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In diesem Jahr kann der Mainzer Wissenschaftsmarkt ein kleines Jubi-
läum begehen: Zum 15. Mal präsentieren die Mitglieder der Mainzer  
Wissenschaftsallianz unter der Dachmarke „Wissen im Herzen“ ihre 
Projekte und Angebote, verbunden mit der Möglichkeit für die Bürge-
rinnen und Bürger, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Ein beson-
derer Focus liegt dabei auf dem Motto des Themenjahrs 2016 „Mensch 
und Medizin“ als wichtigem Schwerpunkt der Mainzer Forschungswelt. Den zahlreichen Beteiligten, die diese 
Veranstaltung so engagiert mittragen, danke ich herzlich, dass sie es erneut ermöglichen, einen immer wichtiger 
werdenden Bereich unserer Stadt auf diese unkonventionelle Weise zu entdecken und näher kennen zu lernen. 

MICHAEL EBLING 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

„Mensch und Medizin“ ist das Motto des Themenjahres für 2016 
der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und stellt einen unserer For-
schungsschwerpunkte in den Fokus. Auf dem Wissenschaftsmarkt be-
kommen Sie dazu die vielfältigsten Einblicke hinter die Kulissen unserer 
Mitgliedsinstitutionen, können an spannenden Projekten teilhaben und 
begegnen leidenschaftlichen Menschen. Seien Sie neugierig, machen 
Sie mit, stellen Sie Fragen – Diese Möglichkeit haben Sie ganz exklusiv 
nur auf dem Wissenschaftsmarkt!

Die Themenjahre der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ gingen im 
letzten Jahr an den Start. Wir konnten damit nicht nur intern noch mehr 
Bindungen schaffen, sondern unserer Inhalte haben auf diese Weise auch in der Öffentlichkeit zunehmend an 
Beachtung gewonnen. Denn nicht nur der Wissenschaftsmarkt steht unter diesem Motto, sondern ein gewalti-
ges, umfang- und facettenreiches Programm. Ob Schnitzeljagd am Weihnachtsmarkt 2015, Themenvideos wie 
„Kann man sich kaputtlachen?“ oder die 11 Fakten-Videos wie beispielsweise über Resilienz, ob Aktionen wie 
„Mainz jagt das Rad“ oder andere Veranstaltungen  – wir haben unter der Dachmarke „Wissen im Herzen“, 
die wir zusammen mit der Stadt Mainz mit Leben füllen, viele Menschen erreicht. Ich hoffe auch Sie konnten wir 
begeistern! Bleiben Sie weiterhin dran! Und erfreuen Sie sich als Mensch mit „Wissen im Herzen“ an unserer 
erfolgreichen Mainzer Forschungslandschaft!

PROF. DR.-ING. GERHARD MUTH 
Präsident der Hochschule Mainz und  
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

GRUSSWORTE

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

im Mittelpunkt des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes der MAINZER 
WISSENSCHAFTSALLIANZ steht dieses Jahr das Thema „Mensch und 
Medizin“. Erneut präsentiert sich mitten in der Stadt ein lebendiges 
Forum, es werden Brücken geschlagen zwischen Wissenschaft und  
Öffentlichkeit. Sie werden unmittelbar angesprochen und einbezogen. 
Sie werden Gelegenheit erhalten, sich über die vielfältigen Aktivitäten und hervorragenden Kompetenzen am Me-
dizinstandort Mainz zu informieren. Dazu gehören spannende Themen im Bereich der Forschung, Diagnostik und 
Therapie der Universitätsmedizin oder modernste Forschungsansätze unserer Forschungsinstitute und rheinland-
pfälzischen Unternehmen, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. Sie können sich über interessante Projekte infor-
mieren und Einblicke in die vielfältigen Bereiche der Medizin gewinnen. Dies alles können Sie in der Begegnung 
und im Dialog mit den Forscherinnen und Forschern erleben. Kommen Sie vorbei, stellen Sie spannende Fragen 
und hören Sie verblüffende Antworten. Seien Sie vor allem neugierig und nehmen Sie sich Zeit, denn es gibt vieles 
zu entdecken!

PROF. DR. KONRAD WOLF 
Minister für Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz
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PRESSEMITTEILUNG

15. Mainzer Wissenschaftsmarkt: Mensch und Medizin
Zum 15. Mal innovative Forschung hautnah erleben

(Mainz, 30.08.2016-BL) – Durch Blicksteuerung geschädigte 
Lungenzellen wiederherstellen. Mit einem Chip ein ganzes Labor 
ersetzen. Den Schlüssel des Lebens - die DNA - mit einfachen 
Haushaltsprodukten aus Zellen isolieren und sichtbar machen. 
Wenn Überraschendes, Unbekanntes und Innovationen aus der 
Forschung hautnah erlebt und angefasst werden können, dann 
ist wieder Mainzer Wissenschaftsmarkt! Diesen präsentiert die 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e.V. zum 15. Mal am 10. 
und 11. September 2016 auf dem Gutenbergplatz - auf knapp 
850 Quadratmetern Zeltfläche. Rund 400 hochmotivierte und 
leidenschaftliche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
Mainzer Hochschulen, Forschungseinrichtungen und forschen-
den Unternehmen freuen sich darauf, passend zum Themenjahr 
der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 2016 „Mensch und 
Medizin“, etwa 35 Projekte mit Wissensbegierigen und Mit-
machfreudigen zu teilen.

„Wir freuen uns ganz besonders, dass es uns gelungen ist, auf 
dem Wissenschaftsmarkt unser Schwerpunktthema für 2016 
‚Mensch und Medizin‘ so vielfältig und facettenreich der Öf-
fentlichkeit präsentieren zu können“, sagt Professor Dr. Gerhard 
Muth, Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSAL-
LIANZ und Präsident der Hochschule Mainz. Der Bogen spanne 
sich von der Begegnung mit Vorstellungen vom menschlichen 
Körper und von der Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen, wozu das Römisch-Germanische Zentralmu-
seum einlade, über Rohstoffe, Substanzen und ihre Produkte, 
denen sich das Naturhistorische Museum Mainz, der Botanische 
Garten und die Grüne Schule der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz oder auch das Max-Planck-Institut für Polymerfor-
schung widme, bis hin zu innovativen Verfahren, wie dem 3-D-
Druck oder die CAD/CAM (Computer Aided Design/Computer 
Aided Manufacturing)-Technik für die Zahnmedizin, welche die 
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
(Universitätsmedizin) vorstelle. „Aus der fürwahr beeindrucken-
den Bandbreite, die wir im Bereich Medizin aufweisen können, 
ist besonders noch die individualisierte Krebstherapie hervorzu-
heben, die in Mainz eine ganze Reihe an Institutionen und Ein-
richtungen wie die Ganymed Pharmaceuticals AG, BioNTech AG 
und TRON gGmbH, alles Ausgründungen der Universitätsmedi-
zin und Johannes Gutenberg-Universität, sowie die Netzwerke 
CIMT (CIMT steht für „Association for Cancer Immunotherapy“) 
und Ci3 - Cluster für individualisierte Immunintervention zusam-
mengebracht hat. Dieser ‚Mainz Immuntherapy-Hub‘ zeigt auf 
dem Wissenschaftsmarkt als Premiere einen Imagefilm zur in-
dividualisierten Krebstherapie in Mainz und veranschaulicht die 
über 30jährige Expertise und Kompetenz in diesem Bereich“, 
schwärmt Muth weiter.

Professor Dr. Konrad Wolf, Staatsminister im Ministerium für 
Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz, sagt: 
„Die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ ist mit anderen Wis-
senschaftsallianzen im Land eine wichtige Instanz in der Welt 
der Wissenschaft und der Forschung. Die Entwicklung dieser 
Wissenschaftsallianzen sehen wir sehr positiv und werden sie 
auch in Zukunft unterstützen.“ Gerade der Wissenschaftsmarkt 
sei – neben der Demonstration der großen Bandbreite – ein 
hervorragendes Beispiel für die Zusammen-arbeit der verschie-
denen wissenschaftlichen Einrichtungen. „Dieser Wissenschafts-
markt ist aber auch eine gelungene Möglichkeit, der Öffentlich-
keit Einblicke in deren innovative Forschungsarbeit zu geben, 
so dass die Bürgerinnen und Bürger mit Stolz von ‚ihren‘ Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern berichten können“, so 
Minister Wolf weiter.

„Die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ wählt jährlich ein 
Thema aus, das viele Menschen betrifft und in dem die Main-
zer Forschung national oder sogar international eine führende 
Rolle einnimmt. So wird für die breite Öffentlichkeit erfahrbar, 
welche Bedeutung Forschung in Mainz für uns alle – auch im 
täglichen Leben – hat“, sagt Oberbürgermeister Michael Ebling. 
Die Landeshauptstadt und die MAINZER WISSENSCHAFTSAL-
LIANZ haben daher seit Ende letzten Jahres die gemeinsame 
Kampagne „Wissen im Herzen“ gestartet, unter der viele inte-
ressante Veranstaltungen, Videos und Aktionen präsentiert und 
unterhaltsame Fragen an die Wissenschaft gestellt werden. Eb-
lings Herz schlägt im wahrsten Sinne des Wortes für „Wissen im 
Herzen“: „Die Kampagne zeigt auch visuell, wie vielseitig die 
Wissenschaft in Mainz aufgestellt ist. Das Konzept bringt das 
Wissen direkt in die Köpfe!“

Vier große, dieses Jahr farblich markierte Zelte, beherbergen 
Projekte, die den Bürgerinnen und Bürgern zeigen, was es 
momentan in der Forschung für sie Spannendes und Wissens-
wertes zum Thema Medizin im Alltag gibt. „Inside Boehringer 
Ingelheim“ heißt da ein Virtual-Reality-Erlebnis, welches den 
Nutzer auf eine interaktive Reise durch den Körper mitnimmt 
und ihn in die Lage versetzt, durch Blicksteuerung einen Throm-
bus zu zerstören oder die geschädigten Lungenzellen eines an 
der Atemwegserkrankung COPD erkrankten Patienten wieder 
herzustellen. An anderer Stelle geht die Technische Hochschule 
Bingen am Beispiel eines kleinen, an den Laptop angeschlos-
senen DNA-Sequenzierers auf die neuesten Entwicklungen und 
die Verarbeitung genetischer Daten mit Methoden der Bioinfor-
matik am Computer ein, und das Fraunhofer ICT-IMM, das unter 
anderem Lab-on-a-Chip basierte patientennahe Diagnosesyste-
me entwickelt, zeigt, wie das Labor auf dem Chip funktioniert.

Der Fachbereich Gestaltung der Hochschule Mainz stellt das 
mobile Empathietraining „DEVIO Demenzworkshop-Kit“ vor. 
Den Besucherinnen und Besuchern ermöglichen eine Augmen-
ted Reality Brille und szenische Rollenspiele, sich in die Erleb-
nis- und Gefühlswelt von Menschen mit Demenz hineinzuver-
setzen. Resilienz ist ein weiteres Stichwort, dem sich sowohl 
der Fachbereich Gesundheit und Pflege der Katholische Hoch-
schule Mainz, der die Selbsthilfearbeit bei Sprachstörungen 
nach Schlaganfall und den Umgang mit physiologischen Verän-
derungen während der Schwangerschaft vorgestellt, als auch 
die Universitätsmedizin mit ihrem Deutschen Resilienz-Zentrum 
(DRZ) und dem Mainzer Resilienz-Projekt (MARP) widmet. Die 
Universitätsmedizin bringt zur Veranschaulichung eine Homöo-
stase-Wippe, ein interaktives Teamspiel mit dem Ziel, die erre-
genden und hemmenden Nervenzellen in ein Gleichgewicht zu 
bringen, und einen kognitiven Test zur Frage „Wie funktioniert 
die Handlungskontrolle?“ mit Erklärung der zugrundeliegen-
den Hirnfunktionen, mit.

Die Universitätsmedizin stellt neben ihren anderen Projekten 
insbesondere ihre Forschungsschwerpunkte vor. Der Bogen 
reicht vom Forschungszentrum für Immuntherapie, das dazu 
ermuntert, das Immunsystem und die Rolle der Zellen spiele-
risch zu erkunden, über das Forschungszentrum Translationale 
Vaskuläre Biologie (CTVB) und das begehbare Herzmodell der 
Stiftung Mainzer Herz bis hin zu Erläuterungen der Interaktion 
von Geweben und Zellen mit körperfremden Materialien und 
Oberflächen und dem medizinischen Einsatz von 3D-Druckern 
durch die Wissenschaftler der Schwerpunkts Biomaterials, Tis-
sues and Cells in Science (BiomaTiCS). Ergänzende Einblicke 
in diese und andere Themen gewähren die Wissenschaftler am 
Samstag mittels spannender Vorträge.

Professor Dr. Babette Simon, Vorstandsvorsitzende und Medi-
zinischer Vorstand der Universitätsmedizin Mainz, freut sich 
über das diesjährige Motto des Mainzer Wissenschaftsmarktes 
„Mensch und Medizin“: „Die Medizin ist ein ungemein span-
nendes und dynamisches Feld in der Wissenschaft. Ihre vielfäl-
tigen Forschungsfragen stehen immer im Bezug zum Menschen 
und seiner Gesundheit und gerade darin liegt die besondere 
Herausforderung und Verantwortung. Hautnah erleben zu kön-
nen, wie sich die Mainzer Wissenschaftler dieser stellen, wie sie 
kooperieren, um gemeinsam neue Erkenntnisse zu gewinnen – 
das alles ist die besondere Leistung des Mainzer Wissenschafts-
marktes. Die hier vorgestellten Projekte sind eindrucksvolle Bei-
spiele für Spitzenforschung, wie sie an der Universitätsmedizin 
und weiteren Mainzer Forschungseinrichtungen geleistet wird.“

Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) bietet auf 
dem Wissenschaftsmarkt Einblick in aktuelle Forschungspro-
jekte quer durch die Disziplinen. Besonderer Schwerpunkt 

dabei: Der Botanische Garten und die Grüne Schule der JGU 
präsentieren den „Gart der Gesundheit“ mit Arzneipflanzen 
in Geschichte und Gegenwart. Im Mittelpunkt wird dabei die 
Pflanzenwelt des 1485 in Mainz gedruckten, ersten deutsch-
sprachigen Kräuterbuchs „Gart der Gesundheit“ stehen, in 
dem das pharmakologische Wissen des ausgehenden Mittel-
alters zusammengefasst werden sollte. Neben den klassischen 
Quellen floss in dieses Kräuterbuch auch das Wissen der Klos-
ter- und Volksmedizin ein. Die Besucher können sich in einer 
Ausstellung informieren, Kräuter- und Arzneitee selbst mischen 
und Teemischungen selbst mikroskopisch untersuchen.

Gemeinsam mit ihren Kooperationspartnern gibt die JGU auch 
Einblick in ihre forschungsstarken Schwerpunkte. Unter dem 
Motto „Von Teilchen und Tunneln zu Therapien: Der Blick in 
die Tiefe“ führen der Exzellenzcluster PRISMA der JGU und 
das Helmholtz-Institut Mainz mit dem Ada Lovelace Projekt 
und dem Haus der kleinen Forscher in die Tiefe der Physik: in 
die Tiefe des Tunnels des weltgrößten Teilchenbeschleunigers 
am Forschungszentrum CERN in Genf, an dem auch Mainzer 
Forscherinnen und Forscher arbeiten. Sie geben passend zum 
Thema des Wissenschaftsmarkts auch einen Ausblick in die 
Anwendung von Teilchenbeschleunigern in der Medizin. Die 
vielfältigen Facetten der „Wunderbaren Welt der Materialien“ 
zeigt die Exzellenz-Graduiertenschule MAINZ (Materials Sci-
ence in Mainz) der JGU in Kooperation mit dem Max-Planck-
Institut für Polymerforschung Mainz und der Technischen Uni-
versität Kaiserslautern.

„Auf verständliche und unterhaltende Weise erläutern wir Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen der Stadt und der Regi-
on internationale Forschungsaktivitäten unserer Universität“, 
erklärt der Präsident der JGU und stellvertretende Vorstands-
vorsitzende der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ, Universi-
tätsprofessor Dr. Georg Krausch. „In den Mittelpunkt rücken wir 
dabei auch unsere Kooperationen mit außeruniversitären For-
schungseinrichtungen wie beispielsweise mit den Max-Planck-
Instituten oder dem Helmholtz-Institut Mainz. Gerade diese 
Kooperationen gehören zum Kern der Mainzer Forschungskul-
tur und bilden das Fundament des dynamischen Wissenschafts-
standorts Mainz.“

Zudem gehören die Experimentierstationen und Showexperi-
mente des NaT-Lab für Schülerinnen und Schüler zu den At-
traktionen des Mitmachprogramms für Kinder und Jugendliche 
in der Zeltlandschaft. Dieses Jahr stehen Experimente rund um 
das Thema Luft im Fokus: Wie groß ist meine Lunge und mit 
welchem Experiment kann ich das ganz leicht nachweisen? 
Warme und kalte Luft – was braucht mehr Platz und mit wel-
chem einfachen Experiment kann man das zeigen?



15. Mainzer Wissenschaftsmarkt 20168 9

PRESSEMITTEILUNG
Der Luftverschmutzung, als das größte auf Umweltfaktoren ba-
sierende Gesundheitsrisiko, hat sich das Institut für Raumbezo-
gene Informations- und Messtechnik (i3mainz) der Hochschule 
Mainz verschrieben und stellt ein mobile System vor, dass die 
Möglichkeit schaffen soll, individuelle Sensorinformationen zu 
erfassen und mit Umgebungs-informationen aus unterschied-
lichen Quellen zu kombinieren. Handlungsempfehlungen, wie 
„Heute besser erst nach 18 Uhr draußen Fußball spielen!“, 
werden so möglich. Was genau passiert, wenn allergieauslö-
sende Proteine durch Umweltgifte chemisch verändert werden 
und dadurch deutlich stärker Allergien auslösen, erforscht das 
Max-Planck-Institut für Chemie gemeinsam mit der Universitäts-
medizin. Denn laut dem Robert Koch-Institut leiden 30 Prozent 
der Deutschen unter einer Allergieerkrankung. Etwa 20.000 un-
terschiedliche Auslöser von Allergien kennt man heute, in der 
Regel bestimmte Proteine aus Pflanzen oder Tieren, gegen die 
sich unsere Immunabwehr richtet.

Das Vortragsprogramm über medizinische Themen am Samstag 
wird mit einer vom Leibniz- Institut für Europäische Geschichte 
organisierten Stadtführung zum Thema „Leibniz in Mainz“, die 
an die Orte seines Wirkens führt, sowie dem allseits beliebten 
Science Slam am Abend abgerundet. Am Sonntagnachmittag 
kommen dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge, wenn yogalanie 
mit AcroYoga zum Abheben aufruft.

Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt am Samstag, 10. Septem-
ber 2016, um 10 Uhr vom Balkon des Staatstheaters aus mit Pro-
fessor Dr. Konrad Wolf, Minister für Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur Rheinland-Pfalz, Günter Beck, Bürgermeister der Lan-
deshauptstadt Mainz, Professor Dr. Babette Simon, Vorstands-
vorsitzende und Medizinischer Vorstand der Universitätsmedizin 
der JGU, dem Intendanten des Staatstheaters, Markus Müller, 
dem Vorstandsvorsitzenden der MAINZER WISSENSCHAFTSAL-
LIANZ und Präsidenten der Hochschule Mainz, Professor Dr. Ger-
hard Muth, sowie Universitätsprofessor Dr. Georg Krausch, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden und Präsidenten der Johannes 
Gutenberg- Universität Mainz. Das Intro zur Eröffnung gestalten 
Blechbläser und Schlagzeuger des Philharmonischen Staatsor-
chesters Mainz unter Leitung von Hermann Bäumer mit einer 
Fanfare. Vertreter der Presse sind herzlich willkommen.

WEITERE INFORMATIONEN

Öffnungszeiten Wissenschaftsmarkt 2016:
Samstag, 10. September 2016, 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 11. September 2016, 11 bis 18 Uhr

Eröffnung am Samstag, 10. September 2016, 10 Uhr, 
Balkon Staatstheater mit
Professor Dr. Konrad Wolf, Minister für Wissenschaft, Weiterbil-
dung und Kultur Rheinland-Pfalz,
Günter Beck, Bürgermeister der Landeshauptstadt Mainz,
Professor Dr. Babette Simon, Vorstandsvorsitzende und Medizi-
nischer Vorstand der Universitätsmedizin der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz,
Markus Müller, Intendant des Staatstheaters Mainz,
Professor Dr. Gerhard Muth, Vorstandsvorsitzender der MAIN-
ZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsidenten der Hochschule 
Mainz.

Allgemeine Informationen und zu den einzelnen Projek-
ten sowie Bildmaterial zum Wissenschaftsmarkt 2016 finden 
Sie auf unserer Homepage unter
https://www.wissenschaftsallianz-mainz.de/wissenschafts-
markt/2016/ bzw. www.wissenschaftsallianz-mainz.de.

Kontakt:
Birgitta Loehr, Leitung Geschäftsstelle MAINZER WISSEN-
SCHAFTSALLIANZ e.V.
Telefon 06131 / 628-7016
Email birgitta.loehr@wissenschaftsallianz-mainz.de

Der Wissenschaftsmarkt ist eine Veranstaltung, die sich rein aus 
Sponsoren- und Mitgliederleistungen finanziert. Wir danken 
ganz herzlich unseren Mitgliedern, Sponsoren und Kooperati-
onspartnern:

Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, BASF, 
BioNTech AG, Boehringer Ingelheim, ChemieVerbände Rhein-
land-Pfalz, Deutsche Bundesbank – Hauptverwaltung in Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland, Fraport, Fraunhofer ICT-IMM, 
Helmholtz-Gemeinschaft / Helmholtz-Institut Mainz, Hoch-
schule Mainz, Institut für Molekulare Biologie gGmbH, Institut 
für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V., 
Johannes Gutenberg- Universität Mainz (JGU), Katholische 
Hochschule Mainz, Landeshauptstadt Mainz, Landesmuseum 
Mainz – Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, 
Leibniz-Institut für Europäische Geschichte, Mainzer Volksbank, 
Max-Planck-Institute Mainz (Chemie und Polymerforschung), 
Naturhistorisches Museum Mainz – Landessammlung für Na-
turkunde Rheinland-Pfalz (nhm), RGZM Römisch-Germanisches 
Zentralmuseum, SAP, Sparkasse Mainz, StarSEQ, Technische 
Hochschule Bingen, TRON – Translationale Onkologie an der 
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
gGmbH, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz.

Medienpartner sind die Allgemeine Zeitung, pepper und  
Kruschel.
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MAINZER
WISSENSCHAFTSALLIANZ

im Mittelpunkt des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes 
der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ steht dieses Jahr 
das Thema „Mensch und Medizin“. Erneut präsentiert 
sich mitten in der Stadt ein lebendiges Forum, es wer-
den Brücken geschlagen zwischen Wissenschaft und Öf-
fentlichkeit. Sie werden unmittelbar angesprochen und 
einbezogen. Sie werden Gelegenheit erhalten, sich über 
die vielfältigen Aktivitäten und hervorragenden Kompe-

tenzen am Medizinstandort Mainz zu informieren. Dazu gehören spannende 
Themen im Bereich der Forschung, Diagnostik und Therapie der Universi-
tätsmedizin oder modernste Forschungsansätze unserer Forschungsinstitu-
te und rheinland-pfälzischen Unternehmen, z.B. bei der Bekämpfung von 
Krebs. Sie können sich über interessante Projekte informieren und Einblicke 
in die vielfältigen Bereiche der Medizin gewinnen. Dies alles können Sie in 
der Begegnung und im Dialog mit den Forscherinnen und Forschern erleben. 
Kommen Sie vorbei, stellen Sie spannende Fragen und hören Sie verblüffen-
de Antworten. Seien Sie vor allem neugierig und nehmen Sie sich Zeit, denn 
es gibt vieles zu entdecken!

Prof. Dr. Konrad Wolf
Minister für Wissenschaft, Weiterbildung
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz

In diesem Jahr kann der Mainzer Wissenschaftsmarkt ein 
kleines Jubiläum begehen: Zum 15. Mal präsentieren die 
Mitglieder der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ unter 
der Dachmarke „Wissen im Herzen“ ihre Projekte und An-
gebote, verbunden mit der Möglichkeit für die Bürgerinnen 
und Bürger, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Ein 
besonderer Focus liegt dabei auf dem Motto des Themen-
jahrs 2016 „Mensch und Medizin“ als wichtigem Schwer-

punkt der Mainzer Forschungswelt. Den zahlreichen Beteiligten, die diese 
Veranstaltung so engagiert mittragen, danke ich herzlich, dass sie es erneut 
ermöglichen, einen immer wichtiger werdenden Bereich unserer Stadt auf 
diese unkonventionelle Weise zu entdecken und näher kennen zu lernen. 

Michael Ebling
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

„Mensch und Medizin“ ist das Motto des Themenjah-
res für 2016 der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
und stellt einen unserer Forschungsschwerpunkte in 
den Fokus. Auf dem Wissenschaftsmarkt bekommen 
Sie dazu die vielfältigsten Einblicke hinter die Kulissen 
unserer Mitgliedsinstitutionen, können an spannenden 
Projekten teilhaben und begegnen leidenschaftlichen 
Menschen. Seien Sie neugierig, machen Sie mit, stellen 

Sie Fragen – Diese Möglichkeit haben Sie ganz exklusiv nur auf dem 
Wissenschaftsmarkt!

Die Themenjahre der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ gingen im 
letzten Jahr an den Start. Wir konnten damit nicht nur intern noch mehr 
Bindungen schaffen, sondern unserer Inhalte haben auf diese Weise 
auch in der Öffentlichkeit zunehmend an Beachtung gewonnen. Denn 
nicht nur der Wissenschaftsmarkt steht unter diesem Motto, sondern ein 
gewaltiges, umfang- und facettenreiches Programm. Ob Schnitzeljagd 
am Weihnachtsmarkt 2015, Themenvideos wie „Kann man sich kaputt-
lachen?“ oder die 11 Fakten-Videos wie beispielsweise über Resilienz, 
ob Aktionen wie „Mainz jagt das Rad“ oder andere Veranstaltungen  –
wir haben unter der Dachmarke „Wissen im Herzen“, die wir zusammen 
mit der Stadt Mainz mit Leben füllen, viele Menschen erreicht. Ich hoffe 
auch Sie konnten wir begeistern! Bleiben Sie weiterhin dran! Und er-
freuen Sie sich als Mensch mit „Wissen im Herzen“ an unserer erfolg-
reichen Mainzer Forschungslandschaft!

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth
Präsident der Hochschule Mainz und 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

LIEBE BESUCHERINNEN UND BESUCHER, 

www.wissenscha� sallianz-mainz.de

Herausgeber:  MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e. V. 
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Deine Zeitung

• Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz
• Allgemeine Zeitung / Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
• Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG
• Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung in Rheinland-Pfalz 

und dem Saarland
• Fraunhofer ICT-IMM
• Fremde werden Freunde | Service International Students (SIS) 

des Studierendenwerk Mainz
• Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktionen Landesmuseum Mainz und 

Landesmuseum Koblenz
• Helmholtz-Institut Mainz
• Hochschule Mainz

 – Fachbereich Gestaltung | MA-Studiengang Gutenberg-Intermedia
 – Institut für Mediengestaltung (img)
 – Fachbereich Technik | Institut für Raumbezogene Informations- 

und Messtechnik (i3mainz)
 – Fachbereich Wirtschaft

• Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. (IGL)
• Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU)

 – Ada-Lovelace-Projekt
 – Botanischer Garten
 – Grüne Schule
 – MAterials Science IN MainZ (MAINZ)
 – NaT-Lab für Schülerinnen und Schüler (NaT-Lab)
 – PRISMA (Präzisionsphysik, fundamentale Wechselwirkungen 

und Struktur der Materie)
• Katholische Hochschule Mainz 
• Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG)
• Mainz Immunotherapy-Hub

 – TRON gGmbH 
 – BioNTech AG
 – Ganymed Pharmaceuticals AG
 – Association for Cancer Immunotherapy CIMT
 – Ci3 - Cluster für individualisierte Immunintervention

• Max-Planck-Institut für Chemie Mainz
• Max-Planck-Institut für Polymerforschung Mainz
• Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur des 

Landes Rheinland-Pfalz (MWWK) / Arbeitsgemeinschaft Bestandserhaltung RLP
• Naturhistorisches Museum Mainz / Landessammlung für Naturkunde 

Rheinland-Pfalz (nhm/LS)
• Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)
• Technische Hochschule Bingen (TH Bingen)
• Technische Universität Kaiserslautern (TU Kaiserslautern)
• Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

 – Allergie-Zentrum Rheinland-Pfalz (AZ-RP) 
 – Apotheke der Universitätsmedizin Mainz
 – Biomaterials, Tissues and Cells in Science (BiomaTiCS) / ERC-Regenerative 

Medicine / Institut für Physiologische Chemie
 – Centrum Translationale Vaskuläre Biologie (CTVB) 
 – Deutsches Resilienz-Zentrum (DRZ)
 – Forschungszentrum für Immuntherapie (FZI)
 – Forschungszentrum Translationale Neurowissenschaften (FTN)
 – Gutenberg Brain Study (GBS)
 – Institut für Translationale Immunologie (TIM)
 – Mainzer Resilienz-Projekt (MARP)
 – Stiftung Mainzer Herz 
 – Klinik und Polikliniken für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten:

- Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie – Plastische Operationen
- Poliklinik für Prothetik
- Poliklinik für Zahnerhaltungskunde

AUSSTELLER 2016
SAMSTAG, 10.09.2016
HISTORISCHE FÜHRUNG: LEIBNIZ IN MAINZ
um 15 Uhr | Dauer: 45 Minuten
Treffpunkt: ZELT GRÜN, Stand Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)
Die Führung wird organisiert vom Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG) und fi ndet 
in Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung und dem RGZM statt.

SONNTAG, 11.09.2016
HISTORISCHE FÜHRUNG: LEIBNIZ IN MAINZ
um 15 Uhr | Dauer: 45 Minuten (siehe Samstag)
Treffpunkt: ZELT GRÜN, Stand Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)

ACROYOGA MIT YOGALANIE
16.00 - 17.00 Hebt mit uns ab! Erfahrt, wie viel Spaß es macht, die Welt einmal 
 umzukehren und dem Himmel ein Stück näher zu kommen.
 Treffpunkt: Kubus vor dem Theater

HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

MAX-PLANCK-INSTITUT
FÜR CHEMIE

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

MINISTERIUM FÜR
WISSENSCHAFT, WEITERBILDUNG
UND KULTUR
 
 

BEGLEITPROGRAMM

VORTRÄGE ZUM THEMENJAHR MENSCH UND MEDIZIN
Staatstheater Mainz, Orchestersaal (Eingang über Tritonplatz)

12.00 - 12.45  Ambulanz für Spielsucht | Universitätsmedizin Mainz
 Dr. sc. hum. Dipl.-Psych. Klaus Wölfl ing
 Spiel-und Internetsucht – neueste Erkenntnisse

12.45 - 13.30  Biomaterials, Tissues and Cells in Science (BiomaTiCS) |
 Universitätsmedizin Mainz | Univ.-Prof. Dr. Philipp Drees
 Das neue Gelenk aus dem 3D Drucker – Fiktion oder Realität?

13.30 - 14.15  Institut für Molekulare Biologie (IMB) | Dr. Ralf Dahm  
 Die Welt mit anderen Augen malen –
 Wie Augenleiden das Werk berühmter Künstler beeinfl ussten

14.15 - 15.00  Katholische Hochschule Mainz | Prof. Dr. Sabine Corsten 
 Selbsthilfegruppenarbeit für Menschen mit Sprachstörung nach 
 Schlaganfall – ein neues Konzept zur Förderung eigener Stärken

15.00 - 15.45  Deutsches Resilienz-Zentrum (DRZ) | Universitätsmedizin 
 Mainz | Dr. phil. Dipl.-Psych. Isabella Helmreich
 Resilienz fördern – Burnout verhindern

15.45 - 16.30  Forschungszentrum für Immuntherapie | Universitäts-
 medizin Mainz (FZI) | Univ.-Prof. Dr. Andreas Diefenbach
 Unser Immunsystem: Freund und Feind

16.30 - 17.15  Centrum Translationale Vaskuläre Biologie 
 (CTVB) | Universitätsmedizin Mainz |
 Univ.-Prof. Dr. Philipp Wild, M.Sc.  
 Warum benötigen wir Herz-Kreislauf-Forschung und 
 was kann sie leisten?

18.45 - 20.00  Science Slam for Female Researchers
 kostenfrei | Einlasskarten, solange der Vorrat reicht und
 nur am 10. September 2016 an der Theaterkasse erhältlich!
 Staatstheater Mainz, Orchestersaal (Eingang über Tritonplatz)

Der Wissenscha� smarkt ist eine Veranstaltung der 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und � ndet in 
Kooperation mit der Landeshauptstadt Mainz statt.
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Spannender Rundgang durch die Forschung
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf Mainzer Gutenbergplatz
Mainz. Virtuell von einem Hund ans

Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass - und es riecht auch
nicht danach. "Ich habe sogar einen
Stock geworfen, und er hat ihn zurück-
gebracht", erzählt der junge Besucher
des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes
auf dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spiele-Industrie
ein großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen, gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.

"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Beim Haus der kleinen Forscher, gibt es
Gelegenheit herauszufinden, welche
Form der Fingerabdruck hat: eine
Schleife, ein Bogen oder eine Misch-
form. Dazu drücken die Kinder ihren
Zeigefinger auf ein Stempelkissen, hin-
terlassen auf einem Luftballon ihren
Abdruck, blasen diesen auf und können
die Rillen vergrößert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-

spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Hilfreiche Blutegelin der Medizin
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Forschung in zehn Minuten
SCIENCE SLAM Am Samstag haben Studentinnen wieder Gelegenheit, ihre Arbeiten
vorzustellen
MAINZ. An diesem Samstag, 10. Sep-
tember, heißt es beim zweiten "Science
Slam for Female Researchers": Bühne
frei für die Wissenschaft. Einige Studen-
tinnen der Mainzer Universität wollen
ihre Ergebnisse aus allen möglichen
Forschungsgebieten im Rahmen des 15.
Mainzer Wissenschaftsmarkts präsentie-
ren.
Der erste "Science Slam for Female
Researchers" im Dezember vergange-
nen Jahres sei gut besucht gewesen,
berichtet die Luups-Organisatorin
Rebecca Reinhard: "Wir machen das,
weil viele denken, dass so etwas eher
Männersache ist. Wir wollen, dass sich
auch Frauen trauen, ihre Forschungen zu
präsentieren."
Die vier Slammerinnen sind: Carmen
Aguilera (Psychologie), Geethanjali
Pickert (Translationale Immunologie),
Eva Werner (Klassische Philologie) und

Gianna Zipp (Theologie). Im Rahmen
des Science-Slam-Workshops haben
sich die Studentinnen intensiv auf ihre
Präsentationen vorbereitet. Reinhard:
"Sie haben individuelle Tipps für das
Präsentieren wissenschaftlicher Inhalte
erhalten. Im Mittelpunkt solcher Work-
shops steht die Körpersprache während
des Vortrags, die Dramaturgie, die Prä-
sentationsform und die Stimme."
Eröffnet wird die Veranstaltung von der
Evolutionsbiologin Professor Susanne
Foitzik.
Jede Wissenschaftlerin hat zehn Minu-
ten Zeit, um die eigenen Forschungser-
gebnisse vorzustellen. "Das Gewinnen
steht dabei nicht im Vordergrund",
betont Gabriel Belinga Belinga, Projekt-
koordinator von Luups. Es gehe vor
allem darum, die Vorträge spannend,
möglichst kreativ und verständlich zu
gestalten. Reinhard ergänzt: "Sie haben

teilweise mehrere Jahre an ihren For-
schungen gearbeitet. Da ist die Frage:
Wie bringe ich mein Thema für Fach-
fremde verständlich herüber? Es soll ja
für alle ein gemütlicher Abend werden."
daten & fakten Wer beim Wettbe-
werb gewinnt, entscheidet am Ende
das Publikum. Siegerin ist diejenige,
die den lautesten Applaus erntet. Ver-
anstaltungsort: Orchestersaal des
Staatstheaters am Gutenbergplatz 7
um 18.45 Uhr (Einlass um 18.30 Uhr,
Eintritt frei). Einlasskarten sind nur
am Samstag, 10. September, an der
Theaterkasse erhältlich. Beim Science
Slam für Frauen wird Luups vom
Büro für Frauenförderung und Gleich-
stellung und dem Allgemeinen Studie-
rendenausschuss (AStA) der Uni
Mainz unterstützt.

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Bürger und Forscher im Dialog
WISSENSCHAFTSMARKT 35 Projekte in vier Zelten vor dem Theater / Schwerpunktthema
"Mensch und Medizin"
MAINZ (alba/red). Durch Blicksteue-
rung geschädigte Lungenzellen wieder-
herstellen. Mit einem Chip ein ganzes
Labor ersetzen. Den Schlüssel des
Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und
sichtbar machen. Überraschendes,
Unbekanntes und Innovationen aus der
Forschung: Das können die Besucher
des Mainzer Wissenschaftsmarkts am
übernächsten Wochenende hautnah erle-
ben.
Diesen organisiert die Mainzer Wissen-
schaftsallianz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gutenbergplatz.
Rund 400 Wissenschaftler der Mainzer
Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und forschenden Unternehmen präsen-
tieren etwa 35 Projekte. Vier große, die-
ses Jahr farblich markierte Zelte, beher-
bergen Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der Forschung
für sie Spannendes und Wissenswertes
zum Thema Medizin im Alltag gibt.
"Wir freuen uns ganz besonders, dass es
uns gelungen ist, auf dem Wissen-
schaftsmarkt unser Schwerpunktthema
für 2016 'Mensch und Medizin' so viel-
fältig und facettenreich der Öffentlich-
keit präsentieren zu können", sagt Pro-
fessor Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsalli-
anz und Präsident der Hochschule

Mainz. Der Bogen spanne sich von der
Begegnung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von der
Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen über Rohstoffe, Sub-
stanzen und ihre Produkte, bis hin zu
innovativen Verfahren wie dem 3-D-
Druck.
"Aus der fürwahr beeindruckenden
Bandbreite, die wir im Bereich Medizin
aufweisen können, ist besonders noch
die individualisierte Krebstherapie her-
vorzuheben, die in Mainz eine ganze
Reihe an Institutionen und Einrichtun-
gen zusammengebracht hat. Der 'Mainz
Immunotherapy-Hub' zeigt auf dem
Wissenschaftsmarkt als Premiere einen
Imagefilm zur individualisierten Krebs-
therapie in Mainz und veranschaulicht
die über 30-jährige Expertise und Kom-
petenz in diesem Bereich", schwärmt
Muth weiter.
"Der Mainzer Wissenschaftsmarkt wählt
jährlich ein Thema aus, das viele Men-
schen betrifft und in dem die Mainzer
Forschung national oder sogar interna-
tional eine führende Rolle einnimmt. So
wird für die breite Öffentlichkeit erfahr-
bar, welche Bedeutung Forschung in
Mainz für uns alle - auch im täglichen
Leben - hat", sagt Oberbürgermeister
Michael Ebling. "Inside Boehringer
Ingelheim" heißt da ein Virtual-Reality-

Erlebnis, welches den Nutzer auf eine
interaktive Reise durch den Körper mit-
nimmt und ihn in die Lage versetzt,
durch Blicksteuerung ein Blutgerinnsel
zu zerstören. An anderer Stelle stellt der
Fachbereich Gestaltung der Hochschule
Mainz das mobile Empathietraining
"DEVIO Demenzworkshop-Kit" vor.
Den Besuchern ermöglichen eine "Aug-
mented Reality-Brille" und szenische
Rollenspiele, sich in die Erlebnis- und
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz
hineinzuversetzen.
Das Vortragsprogramm über medizini-
sche Themen am Samstag wird mit einer
vom Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte organisierten Stadtführung
zum Thema "Leibniz in Mainz", die an
die Orte seines Wirkens führt, sowie
dem Science-Slam am Abend abgerun-
det. Am Sonntagnachmittag kommen
dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge,
wenn yogalanie mit AcroYoga zum
Abheben aufruft.
Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt
am Samstag, 10. September, um 10 Uhr
vom Balkon des Staatstheaters aus.
Öffnungszeiten Wissenschaftsmarkt
2016: Samstag, 10. September, 10-18
Uhr, Sonntag, 11. September, 11-18
Uhr; weitere Infos auf www.wissen-
schaftsallianz-mainz.de

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
15. Wissenschaftsmarkt Mainz, Sams-
tag, 10. Sept., 10-18 Uhr, Sonntag, 11.
Sept., 11-18 Uhr, Gutenbergplatz,
Mainz, www.wissenschaftsallianz-
mainz.de
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-

dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind
nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-

schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt
werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Waldfest, Wein und Wissenschaft Orgeltöne und Minions
ausflugs-tipps Das Dalheimer Maislabyrinth und den Wormser Tiergarten kann man am
Wochenende im Dunkeln besuchen
Ein Orgelkonzert für Kinder ab fünf
Jahren gibt es am Sonntag um 15 Uhr in
der Nikolaikirche in Alzey. Hartmut
Müller zeigt, mit wie vielen Stimmen
das Instrument spielen kann. Der Ein-
tritt ist frei.
Die "Minions" kommen nach Oppen-
heim: Freitag (17 Uhr), Samstag (15 und
17 Uhr) und Sonntag (11 und 15 Uhr)
bevölkern die lustigen Kerle als Puppen-
spiel das Zelttheater Rappoli auf der
Festwiese. Die Kasse (Kinder 7 Euro,
Erwachsene 9 Euro) öffnet 30 Minuten
vor Beginn.
RHEINHESSEN. Wieder ganz schön
was los in der Region! Ein Ausflugstipp
ist der "Tag des offenen Denkmals"
am Sonntag, wenn historische Stätten in
Augenschein genommen werden kön-
nen - etwa das Fischerhaus in Frei-
Weinheim, die Gartenanlage der Stif-
tung Mathildenhof in Nierstein, das Zie-
gelmuseum in Mainz, das Tagelöhner-
haus in Wörrstadt, die Burg Windeck in
Heidesheim - wo übrigens ebenfalls am
Sonntag ein großes Bürgerfest steigt -
und viele weitere Bauten. Auch die
"Offenen Gärten" verzaubern zum
blühenden Herbstauftakt noch einmal
am Sonntag. Und das Maislabyrinth in
Dalheim bittet am Freitag- und Sams-
tagabend zum nächtlichen Irrgarten-
Spaß bis 24 Uhr (4/3 Euro) - Taschen-
lampe nicht vergessen!
Zum dreitägigen "Weinfest am Pilger-
pfad" bittet ab Freitagabend Becht-
heim. Und Kenner wissen, dass vor der
samstäglichen Weinwanderung im Lam-
bertuspark um 14 Uhr stets ein promi-
nenter Zeitgenosse als "Weinpilger"
proklamiert wird, der dann in Kutte und
Hut, mit Pilgerstab und Laterne, mit hol-

den Weinhoheiten die Wanderung
anführt. In diesem Jahr ist es Diskus-
Ass Lars Riedel, fünffacher Weltmei-
ster und Olympiasieger. In Nierstein
und Schwabsburg wiederum laden die
Winzer am Samstag (ab 14 Uhr) und
Sonntag (ab 12 Uhr) bei den "Tagen
der offenen Weinkeller und Winzer-
höfe" ein, köstliche Tropfen zu probie-
ren und zu vergleichen, und in Bingen
setzt sich als weiterer Höhepunkt am
Sonntag um 14 Uhr der Winzerfest-
Umzug in Bewegung.
Im Alzeyer "Vorholz" bei Offenheim
wird großes Waldfest gefeiert: Spiel
und Spaß für Kinder, Schausägen,
Leckeres, Waldrundgang und Fahrrad-
tour mit dem Förster versprechen einen
tollen Tag in der Natur.
Einen tollen Tag mit Tieren bietet die
Abendführung im Wormser Tiergar-
ten am Samstag ab 20.30 Uhr. Unter
dem Titel "Miteinander von Mensch und
Tier" erfahren die Gäste, wie sich der
Umgang von Menschen mit ihren Nutz-,
Haus-, Zoo- oder Wildtieren im Laufe
der Jahrtausende gewandelt hat. Anmel-
dungen (8 Euro Eintritt) unter 06241-
97227-10. Und zum Tag der offenen
Tür lädt am Sonntag von 10.30 bis 17
Uhr das Mainzer Tierheim
"Mensch und Medizin" auf dem Guten-
bergplatz
Lungenzellen wiederherstellen, die
DNA mit einfachen Haushaltsproduk-
ten sichtbar machen? Wissen und For-
schung zum Anfassen satt gibt's beim
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Am
Samstag und Sonntag teilen auf dem
Gutenbergplatz rund 400 Experten
ihre Projekte unter dem Motto "Mensch
und Medizin" mit Wissbegierigen und

Mitmachfreudigen.
Knattern, blubbern, brummen: Nostalgi-
scher Motorenklang ertönt zwischen
Hügeln und Wingerten - findet doch,
eingebettet ins 200-Jahr-Jubiläum, am
Samstag die 16. Rheinhessen-Rallye
für klassische Sportwagen statt -
Zuschauer höchst erwünscht! Ab 8.30
Uhr sammeln sich rund 60 Schätzchen
auf dem Parkplatz an der Ostdeutschen
Straße Ecke Raugrafenstraße in Alzey.
Start ist um 10 Uhr am Kronenplatz.
Mehr Informationen gibt  es  auf
www.rheinhessen-ral lye.de.
Mehr von Kruschel gibt es unter
www.kruschel.de Karten zu gewin-
nen Der Comedian Rüdiger Hoff-
mann feiert sein 30-jähriges Bühnen-
jubiläum. Sein neues Programm "Ich
hab's doch nur gut gemeint..." widmet
sich absurden Alltagsdramen und ver-
blüffenden Experimenten. Live zu
erleben ist er am Freitag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr im Kulturhof Weyell
in Dexheim. Tickets (22 Euro plus
Vorverkaufsgebühr) gibt es auf
www.kadh.de oder unter 06133-
507702. Wir verlosen ein Mal zwei
Karten für den Abend mit Rüdiger
Hoffmann. Rufen Sie uns bis zum 13.
September an oder nehmen Sie online
teil. Stichwort: RÜDIGER HOFF-
MANN . Anrufen und gewinnen unter
T e l e f o n :  0 1 3 7  8 2 2  2 8 1 9
(0,50EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz,
Mobilfunk ggf. abweichend) . Oder
online teilnehmen auf www.allge-
meine-zeitung.de/gewinnen . Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen Kru-
schels TipP

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Virtual Reality und 3D-Scanner begeistern Groß
und Klein auf dem Mainzer Wissenschaftsmarkt
MAINZ - Virtuell von einem Hund ans Bein gepinkelt zu bekommen hat gegenüber der echten Szene zwei entscheidende
Vorteile, muss der 14-jährige Robin feststellen, als er am Stand der Hochschule Mainz eine 3-D-Maske trägt: Man wird nicht
nass und es riecht auch nicht danach. "Ich habe sogar einen Stock geworfen und er hat ihn zurückgebracht", erzählt der junge
Besucher des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes.

Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, sei die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spielindustrie ein
großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema"Mensch und Medizin"
aufzugreifen gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
Auch der rheinland-pfälzische Wissen-
schaftsstaatssekretär Salvatore Barbaro
taucht mit Professor Gerhard Muth, dem
Vorstandsvorsitzenden der Mainzer
Wissenschaftsallianz, am Stand von
Boehringer Ingelheim in die virtuelle
Welt ab. Die beiden machen eine Reise
durch den Körper. "Das war so lebens-
nah, dass ich gar nicht das Gefühl hatte,
eine Maske zu tragen", beschreibt der
SPD-Politiker seine Erfahrung.
Viele Aktionen zum Mitmachen
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max Planck Institut können sie
sich etwa über Allergien informieren.
"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet

Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Programm auch für junge Gäste
Doch auch die kleinen Wissenschaft-
Fans kommen voll auf ihre Kosten. Bei-
spielsweise können sie dem AZ-Zei-
tungsmonster Kruschel begegnen. Beim
Haus der kleinen Forscher, gibt es Gele-
genheit herauszufinden, welche Form
der Fingerabdruck hat: eine Schleife, ein
Bogen oder eine Mischform. Dazu
drücken sie ihren Zeigefinger auf ein
Stempelkissen, hinterlassen auf einem
Luftballon ihren Abdruck, blasen die-
sen auf und können die Rillen vergrö-
ßert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-
spiritus dazu und zack: weiße Flöck-

chen entstehen.
Weniger Besucher als im Vorjahr
Beim 3-D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, am Samstagnach-
mittag sehr zufrieden. "Das hat ganz
klar mit den heißen Temperaturen zu
tun", schlussfolgert sie."Der Vorteil
durch den geringeren Andrang ist, dass
viel leichter tiefere Gespräche entstehen
können." Dazu gibt es auch am Sonntag
noch Gelegenheit: Dann hat der Wissen-
schaftsmarkt von 11 bis 18 Uhr geöff-
net.

Abbildung: Geschicklichkeitsspiel beim Fraunhofer Institut. Foto: Harald Kaster.
Abbildung: Blumen drucken am Stand des Druckladens des Gutenberg Museums. Foto: Harald

Kaster.
Abbildung: Ursula Höckmann aus Mainz schaut sich fasziniert die Mitralklappe an, an der sie

2014 von Professor Vahl an der JGU operiert wurde. Foto: Harald Kaster.
Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel ist auf dem Wissenschaftsmarkt mit von der Partie.

Foto: Harald Kaster.
Abbildung: Vorführung des NatLab der JGU. Foto: Harald Kaster.
Abbildung: Sophie und Miriam wandern am Stand von Beohringer Ingelheim mit VR Brille durch

ferne Gebäude. Foto: Harald Kaster.
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Forschung hautnah erleben
MAINZ (red). Rund 12000 Menschen
haben am Wochenende den 15. Main-
zer Wissenschaftsmarkt auf dem Guten-
bergplatz besucht. In vier Zelten präsen-
tierten rund 400 Wissenschaftler der
Mainzer Hochschulen, Unternehmen

und Forschungseinrichtungen an zwei
Tagen 48 Projekte mit vielen Mitmach-
aktionen und verblüffenden Erkenntnis-
sen. In diesem Jahr widmete sich der
Wissenschaftsmarkt dem Thema "Men-
sch und Medizin". Dabei konnten die

Besucher zum Beispiel in virtuelle Wel-
ten abtauchen und eine Reise durch den
menschlichen Körper machen oder sich
über die Gewinnung von DNA infor-
mieren.

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Spannende Reise durch den Körper
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf dem Gutenbergplatz widmet sich dem Thema "Mensch und
Medizin"
MAINZ. Virtuell von einem Hund ans
Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass, und es riecht auch nicht
danach. "Ich habe sogar einen Stock
geworfen, und er hat ihn zurückge-
bracht", erzählt der junge Besucher des
15. Mainzer Wissenschaftsmarktes auf
dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spielindustrie ein
großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
Viele Aktionen zum Mitmachen
Auch der rheinland-pfälzische Wissen-
schaftsstaatssekretär Salvatore Barbaro
taucht mit Professor Gerhard Muth, dem
Vorstandsvorsitzenden der Mainzer
Wissenschaftsallianz, am Stand von
Boehringer Ingelheim in die virtuelle
Welt ab. Die beiden machen eine Reise
durch den Körper. "Das war so lebens-
nah, dass ich gar nicht das Gefühl hatte,
eine Maske zu tragen", beschreibt der
SPD-Politiker seine Erfahrung.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48

Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.
"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Auch die kleinen Wissenschaftfans
kommen voll auf ihre Kosten. Beispiels-
weise können sie dem AZ-Zeitungsmon-
ster Kruschel begegnen. Beim Haus der
kleinen Forscher, gibt es Gelegenheit
herauszufinden, welche Form der Fin-
gerabdruck hat: eine Schleife, ein Bogen
oder eine Mischform. Dazu drücken die
Kinder ihren Zeigefinger auf ein Stem-
pelkissen, hinterlassen auf einem Luft-
ballon ihren Abdruck, blasen diesen auf
und können die Rillen vergrößert begut-
achten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-

fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-
spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr - Birgitta Loehr schätzt, dass es
runs 12 000 Menschen waren, ist die
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."
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Bürger und Forscher im Dialog
WISSENSCHAFTSMARKT 35 Pro-
jekte in vier Zelten vor dem Theater /
Schwerpunktthema "Mensch und Medi-
zin"
MAINZ - (alba/red). Durch Blicksteue-
rung geschädigte Lungenzellen wieder-
herstellen. Mit einem Chip ein ganzes
Labor ersetzen. Den Schlüssel des
Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und
sichtbar machen. Überraschendes,
Unbekanntes und Innovationen aus der
Forschung: Das können die Besucher
des Mainzer Wissenschaftsmarkts am
übernächsten Wochenende hautnah erle-
ben.
Diesen organisiert die Mainzer Wissen-
schaftsallianz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gutenbergplatz.
Rund 400 Wissenschaftler der Mainzer
Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und forschenden Unternehmen präsen-
tieren etwa 35 Projekte. Vier große, die-
ses Jahr farblich markierte Zelte, beher-
bergen Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der Forschung
für sie Spannendes und Wissenswertes
zum Thema Medizin im Alltag gibt.
"Wir freuen uns ganz besonders, dass es
uns gelungen ist, auf dem Wissen-
schaftsmarkt unser Schwerpunktthema
für 2016 'Mensch und Medizin'so viel-
fältig und facettenreich der Öffentlich-
keit präsentieren zu können", sagt Pro-

fessor Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsalli-
anz und Präsident der Hochschule
Mainz. Der Bogen spanne sich von der
Begegnung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von der
Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen über Rohstoffe, Sub-
stanzen und ihre Produkte, bis hin zu
innovativen Verfahren wie dem 3-D-
Druck.
"Aus der fürwahr beeindruckenden
Bandbreite, die wir im Bereich Medizin
aufweisen können, ist besonders noch
die individualisierte Krebstherapie her-
vorzuheben, die in Mainz eine ganze
Reihe an Institutionen und Einrichtun-
gen zusammengebracht hat. Der 'Mainz
Immunotherapy-Hub'zeigt auf dem Wis-
senschaftsmarkt als Premiere einen
Imagefilm zur individualisierten Krebs-
therapie in Mainz und veranschaulicht
die über 30-jährige Expertise und Kom-
petenz in diesem Bereich", schwärmt
Muth weiter.
"Der Mainzer Wissenschaftsmarkt wählt
jährlich ein Thema aus, das viele Men-
schen betrifft und in dem die Mainzer
Forschung national oder sogar interna-
tional eine führende Rolle einnimmt. So
wird für die breite Öffentlichkeit erfahr-
bar, welche Bedeutung Forschung in
Mainz für uns alle - auch im täglichen
Leben - hat", sagt Oberbürgermeister

Michael Ebling. "Inside Boehringer
Ingelheim" heißt da ein Virtual-Reality-
Erlebnis, welches den Nutzer auf eine
interaktive Reise durch den Körper mit-
nimmt und ihn in die Lage versetzt,
durch Blicksteuerung ein Blutgerinnsel
zu zerstören. An anderer Stelle stellt der
Fachbereich Gestaltung der Hochschule
Mainz das mobile Empathietraining
"DEVIO Demenzworkshop-Kit" vor.
Den Besuchern ermöglichen eine "Aug-
mented Reality-Brille" und szenische
Rollenspiele, sich in die Erlebnis- und
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz
hineinzuversetzen.
Das Vortragsprogramm über medizini-
sche Themen am Samstag wird mit einer
vom Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte organisierten Stadtführung
zum Thema "Leibniz in Mainz", die an
die Orte seines Wirkens führt, sowie
dem Science-Slam am Abend abgerun-
det. Am Sonntagnachmittag kommen
dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge,
wenn yogalanie mit AcroYoga zum
Abheben aufruft.
Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt
am Samstag, 10. September, um 10 Uhr
vom Balkon des Staatstheaters aus.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Zuschauen, anfassen, dazulernen: Seit vielen Jahren ermöglicht der Mainzer
Wissenschaftsmarkt interessante Blicke hinter die Kulissen. Das Spektrum reicht von
Krebs-Therapie bis Yoga. Am 10. und 11. September geht er in die 15. Runde.
Archivfoto: Karin Weber.
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Biontech hat viel vor
PHARMA Unternehmen will bei Krebs-Immuntherapie durchstarten

MAINZ/SAN FRANCISCO. Die
Onkologie, der Kampf gegen
den Krebs, ist eines der wich-
tigsten Forschungsfelder der
Medizin. Die Mainzer Biontech
schickt sich nun an, in einem
speziellen und zukunftsträchti-
gen Bereich der Onkologie zu
einem der führenden Player
aufzusteigen – der Krebs-Im-
muntherapie.
In diesem Segment ist das

Unternehmen, das als Ausgrün-
dung der Mainzer Uni-Medizin
begann und heute rund 480
Mitarbeiter (davon 300 in
Mainz) beschäftigt, eine weit-
reichende Kooperation mit Ge-
nentech eingegangen, einer US-
Biotechnologie-Tochter des
Schweizer Konzerns Hoffmann-
La Roche. Genentech gilt als

eines der führenden Firmen in
der Onkologie. Mit der Koope-
ration wollen die Unternehmen
auf so genannter Boten-RNA
basierende Krebsimpfstoffe ent-
wickeln, produzieren und ver-
markten. Ein Impfstoff mit Bo-
ten-RNA, der anhand der Erb-
gut-Information der Krebszel-
len synthetisch hergestellt wird,
kann den Angaben zufolge das
Immunsystem so stimulieren,
dass die jeweiligen Krebszellen
ganz gezielt angegriffen und
zerstört werden. Darüber hi-
naus gibt die Kooperation Bion-
tech das Potenzial, künftig kräf-
tig zu wachsen, auch wenn der
Einsatz der Boten-RNA-Techno-
logie als Krebsmedikament
nach Aussage des Unterneh-
mens noch am Anfang der kli-
nischen Entwicklung steht.
Die Vereinbarung sieht vor,

dass die Mainzer von Genen-
tech eine Vertragsabschluss-
und kurzfristige Meilenstein-
zahlung in Höhe von 310 Millio-
nen US-Dollar (rund 288 Millio-
nen Euro) erhalten. Im weite-
ren Verlauf der Kooperation sol-
len Entwicklungskosten sowie
potenzielle Gewinne „zu glei-
chen Teilen“ unter den Unter-
nehmen aufgeteilt werden.
Das ist nach Angaben von Bi-

ontech die mit Abstand finan-
ziell bedeutendste Kooperation

in der Geschichte des 2008 ge-
gründeten Unternehmens. Da-
für können die Amerikaner auf
die Technologieplattform von
Biontech zurückgreifen, auf der
künftig gemeinsam Krebsimpf-
stoffe entwickelt werden sollen.
Die Mainzer wiederum können
nach eigenen Angaben auf Ge-
nentechs „führendes Portfolio
und Forschungsprogramm in
der Krebsimmuntherapie“ zu-
rückgreifen.

Kooperation soll globale
Vermarktung voranbringen

„Durch die Bündelung unse-
rer Kompetenzen wollen wir
die Entwicklung individuali-
sierter Impfstoffe zur globalen
Vermarktung voranbringen, um
schließlich verschiedene Krebs-
arten behandeln zu können“,
freut sich Biontech-Chef Profes-
sor Ugur Sahin. Und James Sa-
bry, Senior Vice President von
Genentech Partnering, betont,
dass man sich durch die Zu-
sammenarbeit „entscheidende
Fortschritte in der Krebsbe-
handlung“ erhoffe. „Anders als
bei allen Medikamenten, die
wir bislang entwickelt haben,
könnten hier praktisch alle
Krebspatienten einen speziell
für sie angefertigten Krebsimpf-
stoff erhalten“, so Sabry weiter.

Von Ralf Heidenreich

Schweizer gehen an Bord
KÖLN-DÜSSELDORFER Neuer Eigentümer für Traditionsunternehmen

KÖLN.Schweizer gehen an Bord
der Köln-Düsseldorfer Deutsche
Rheinschiffahrt AG und über-
nehmen die Aktienmehrheit an
dem Traditionsunternehmen.
Die Münchner Beteiligungsge-
sellschaft Premicon veräußert
ihre Anteile an einen strategi-
schen Investor: Käufer ist die KD
River Invest GmbH mit Sitz in
Köln, hinter der die River Advice
AG aus Basel steht. Vollzogen
werden soll der Übergang bis

Mitte Oktober, hieß es. Drei Pro-
zent der KD-Aktien sind in
Streubesitz. Diesen Aktionären
will River Advice nach eigenen
Angaben ein Übernahmeange-
bot machen.
River Advice ist ein Manage-

mentunternehmen für Passagier-
schiffe, das sich auf die Binnen-
schifffahrt spezialisiert hat. Das
Unternehmen sieht sich welt-
weit als führender unabhängiger
Verwalter von Flusskreuzfahrt-
schiffen. River Advice betreibt
mit über 1500 Mitarbeitern 45

Flusskreuzfahrtschiffe für rund
20 Reiseveranstalter und Schiff-
eigentümer. „Wir übernehmen
ein modernes Unternehmen, das
einen exzellenten Ruf in der
Ausflugsschifffahrt, im Event-
management und im Charterge-
schäft besitzt“, sagte River-Advi-
ce-Chef Robert Straubhaar.
Unter dem Konzerndach der

KD AG agiert neben der KD Crui-
se, die derzeit 34 Kabinenschiffe
nautisch und technisch betreut,
auch noch die Luxemburger
Tochter KD Europe. Synergien
zwischen KD und River Advice
sieht Straubhaar vor allem in
den Segmenten Technik, Ein-
kauf, Ausbildung und Bereede-
rung. Die Kerngeschäfte der KD
würden fortgeführt und die Füh-
rungsmannschaft der KD bliebe
an Bord, hieß es. KD-Vorstands-
chef Achim Schloemer äußerte
sich positiv zum Einstieg der
Schweizer: „Wir sind der Premi-
con sehr dankbar, die KD aus
den wirtschaftlich schwierigen
Zeiten der Jahrtausendwende in
eine solide Zukunft begleitet zu
haben. Nun schlagen wir ein
neues Kapitel auf“, sagte er. KD
erzielte im vergangenen Jahr
einen Umsatz von 25,7 Millio-
nen Euro.

Von Christiane Stein

Die Köln-Düsseldorfer geht auf die Preußisch-Rheinische Dampfschiff-
fahrtsgesellschaft zurück, die 1826 in Köln gegründet wurde. Foto: KD

Biontech wurde 2008 aus der Mainzer Uni-Medizin heraus gegründet. Mittlerweile erforschen und ent-
wickeln rund 480 Mitarbeiter die Möglichkeiten der Krebs-Immuntherapie. Foto: Biontech/Georg Banek

. Der Biontech-Partner Genentech
wurde 1976 als als erste Biotech-
nologie-Firma in San Francisco
gegründet und beschäftigt heute
rund 7000 Mitarbeiter. 1990 kauf-
te der Schweizer Konzern Hoff-
mann-La Roche das Unternehmen
und brachte es 1999 an die Börse.
2009 übernahm Roche Genentech
dann wieder komplett.

GENENTECH

Alle Preise sind Abholpreise. Nur solange Vorrat reicht. Ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXL Möbelhäuser,
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Kunststeinarbeitsplatten, Gutscheinkauf, Baby & Kinder, Bücher, Artikel der Abteilungen Wohnen Exklusiv, Junges Wohnen, Joy, Lifestyle-/Express-Abholmöbel, Sparkauf, Yesss und Garten, Produkte der Firmen Aeris, Airline by Metzeler,
Ambiente by Hülsta, Anrei, b-collection, Bacher, Black Label by W. Schillig*, ConCret by Venjakob, CS Schmal, de Sede*, Draenert, Ekornes, Gwinner International, Hasena, Henders & Hazel, Hülsta, Jan Kurtz, Jensen, Joop! Living, Klöber,
Leonardo Living*, Liebherr, Miele, Moll, Musterring, Naos, Natuzzi, Nicol, now! by hülsta, Paschen, Pekodom, Pieper, Rolf Benz, Ronald Schmitt, Schönbuch*, SieMatic*, Smedbo, Spectral, Team 7*, Tempur und WKWohnen*.
Keine weiteren Konditionenmöglich, die über die 19 %MwSt.-Aktion hinausgehen. Keine Barauszahlung. Pro Einkauf und Kunde ein Gutschein einlösbar. Abholpreis ist Basis für alle Abschläge. Gültig bis mindestens 24.09.2016.
*Nur in einigen ausgesuchten Filialen erhältlich.
2) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Küchen. Ausgenommen: Artikel, die in unseren aktuellen Prospekten (abrufbar unter www.xxxlshop.de), Anzeigen und Mailings beworben werden, „Bestpreis“-Artikel, Glas-, Natur- und
Kunststeinarbeitsplatten, Bücher, Artikel der Abteilungen Junges Wohnen, Joy, Lifestyle-/Express-Abholmöbel, Produkte der Firmen Liebherr, Miele, SieMatic* und Team7*. Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung.
Gültig am 24.09.2016. *Nur in einigen ausgesuchten Filialen erhältlich.

GUTSCHEIN

GUTSCHEIN

KÜCHENSONDERAKTION

500€

1000€

3000€

BEI KAUF AB 1500 €

BEI KAUF AB 3000 €

BEI KAUF AB 10.000 €

*I386L*
I 3 8 6 L

*I386L*
I 3 8 6 L

*I386L*
I 3 8 6 L

1)

1)

XXXL Mann Mobilia Eschborn | Elly-Beinhorn-Str. 3-7 | 65760 Eschborn | Tel. (06196) 7743-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–20.00 Uhr | eschborn@mann-mobilia.de
XXXL Mann Mobilia Dreieich-Sprendlingen | Voltastr. 5 | 63303 Dreieich | Tel. (06103) 931-300 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | dreieich@mann-mobilia.de

XXXL Mann Mobilia Wiesbaden | Äppelallee 69 | 65203 Wiesbaden | Tel. (0611) 269-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | wiesbaden@mann-mobilia.de

2 MEGA LANGE EINKAUFSNÄCHTE AM 23.09. UND 24.09.2016,
NUR IN WIESBADEN: GEÖFFNET BIS 21.00 UHR!

EINKAUFSNÄCHTE

IN WIESBADEN

MEGA
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BIS

GEÖFFNET

23.
SEPTEMBER

FREITAG

BIS 21 UHR

23.
SEPTEMBER

FREITAG

BIS 21 UHR

24.
SEPTEMBER

SAMSTAG

BIS 21 UHR

24.
SEPTEMBER

SAMSTAG

BIS 21 UHR

24.
SEPTEMBER

SAMSTAG

23.
SEPTEMBER

FREITAG

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 06.10.2016
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-
dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind

nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-
schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt

werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Mainzer Wissenschaftsmarkt am 10. und 11.
September / "Mensch und Medizin" im Fokus
MAINZ - Die Vorbereitungen auf dem
Gutenbergplatz laufen auf Hochtouren -
die ersten Zelte stehen schon. Am kom-
menden Wochenende richtet die Main-
zer Wissenschaftsallianz am Samstag
und Sonntag, 10./11. September, ihren
15. Wissenschaftmarkt aus. Rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen werden 22 Aus-
steller 48 Projekte in vier Zelten rund
um das diesjährige Thema "Mensch und
Medizin" präsentieren. Die AZ sprach
mit Birgitta Loehr, Geschäftsstellenlei-
terin der Mainzer Wissenschaftsallianz,
im Vorfeld über die Veranstaltung.
Frau Loehr, inwiefern profitiert die
rheinland-pfälzische Landeshauptstadt
von dieser Veranstaltung?
ZWEITÄGIGES BEGLEITPRO-
GRAMM
Mainz wird von außen betrachtet kaum
als eine Stadt mit vielen forschenden
Unternehmen und Institutionen wahrge-
nommen. Dabei haben wir eine sehr
große Bandbreite und Dichte anzubie-
ten. Beispielsweise im medizinischen
Bereich gibt es zahlreiche kleinere
Betriebe, die europaweit agieren. Dazu

zählen die Unternehmen BioNTech AG
(Mainz) und StarSEQ sowie das For-
schungsinstitut TRON.
Was hat es mit dem Motto auf sich?
Unser Kriterium für ein Thema ist, dass
es nah am Menschen sein soll. Bereits
2015 hatten wir uns für eine Trilogie
entschieden. Auf "Mensch und Wissen-
schaft im Dialog" im vergangenen Jahr
folgt nun "Mensch und Medizin" - 2017
wird unter dem Titel "Mensch und
Umwelt" stehen. Der Bogen spannt sich
dieses Mal von historischen Vorstellun-
gen vom menschlichen Körper und der
Gesundheit über innovative Verfahren
wie dem 3-D-Druck, um etwa Implan-
tate passgenau herstellen zu können, bis
zur Krebstherapie.
Es haben sich aber nicht alle Aussteller
an das Motto gehalten, das Institut für
Geschichtliche Landeskunde etwa.
Ja und nein. Schwerpunkt der Präsenta-
tion vom Landesmuseum ist das Thema
Wein. Im weit gefassten Sinne hat Wein
- wenn in Maßen genossen - schon
etwas mit der Gesundheit zu tun. Das
Landesmuseum widmet sich dem
Thema Farbe. Ein Heilverfahren ist die
Farbtherapie. Es lässt sich also durch-

aus eine Verbindung herstellen. Wir
sind aber auch flexibel, weil ein eng
gefasstes Thema nicht von allen Aus-
stellern umgesetzt werden kann.
Was macht die Veranstaltung für die
Besucher spannend?
Zum einen können sie sich informieren:
Was passiert da? Welche Fortschritte
macht die Forschung in meiner Stadt
eigentlich? Teilweise wird sie ja über
Steuergeldern finanziert. Insofern dient
die Öffnung der Wissenschaft der
Transparenz und dem Dialog. Kindern
und Jugendlichen soll beim Wissen-
schaftsmarkt zudem Lust auf Studien-
gänge gemacht werden. Durch die Pra-
xisnähe kann dem gängigen Vorurteil
entgegengesteuert werden, dass Wissen-
schaft nicht staubtrocken ist. Die For-
scher selbst haben wiederum die Mög-
lichkeit zu zeigen, dass sie genauso
coole Leute sind, wie jeder andere und
ihre Sache mit viel Leidenschaft betrei-
ben.
Das Interview führte Carina Schmidt.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Birgitta Loehr ist Geschäftsstellenleiterin der Wissenschaftsallianz und organisiert den
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Foto: hbz / Kristina Schäfer.
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
15. Wissenschaftsmarkt Mainz, Sams-
tag, 10. Sept., 10-18 Uhr, Sonntag, 11.
Sept., 11-18 Uhr, Gutenbergplatz,
Mainz, www.wissenschaftsallianz-
mainz.de
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-

dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind
nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-

schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt
werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Neugier nach Unbekanntem
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-
dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind

nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-
schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In

der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt
werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Spannender Rundgang durch die Forschung
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf Mainzer Gutenbergplatz
Mainz. Virtuell von einem Hund ans

Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass - und es riecht auch
nicht danach. "Ich habe sogar einen
Stock geworfen, und er hat ihn zurück-
gebracht", erzählt der junge Besucher
des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes
auf dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spiele-Industrie
ein großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen, gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.

"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Beim Haus der kleinen Forscher, gibt es
Gelegenheit herauszufinden, welche
Form der Fingerabdruck hat: eine
Schleife, ein Bogen oder eine Misch-
form. Dazu drücken die Kinder ihren
Zeigefinger auf ein Stempelkissen, hin-
terlassen auf einem Luftballon ihren
Abdruck, blasen diesen auf und können
die Rillen vergrößert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-

spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Hilfreiche Blutegelin der Medizin
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-
dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind

nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-
schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt

werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Bürger und Forscher im Dialog
WISSENSCHAFTSMARKT 35 Pro-
jekte in vier Zelten vor dem Theater /
Schwerpunktthema "Mensch und Medi-
zin"
MAINZ - (alba/red). Durch Blicksteue-
rung geschädigte Lungenzellen wieder-
herstellen. Mit einem Chip ein ganzes
Labor ersetzen. Den Schlüssel des
Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und
sichtbar machen. Überraschendes,
Unbekanntes und Innovationen aus der
Forschung: Das können die Besucher
des Mainzer Wissenschaftsmarkts am
übernächsten Wochenende hautnah erle-
ben.
Diesen organisiert die Mainzer Wissen-
schaftsallianz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gutenbergplatz.
Rund 400 Wissenschaftler der Mainzer
Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und forschenden Unternehmen präsen-
tieren etwa 35 Projekte. Vier große, die-
ses Jahr farblich markierte Zelte, beher-
bergen Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der Forschung
für sie Spannendes und Wissenswertes
zum Thema Medizin im Alltag gibt.
"Wir freuen uns ganz besonders, dass es
uns gelungen ist, auf dem Wissen-
schaftsmarkt unser Schwerpunktthema
für 2016 'Mensch und Medizin'so viel-
fältig und facettenreich der Öffentlich-
keit präsentieren zu können", sagt Pro-

fessor Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsalli-
anz und Präsident der Hochschule
Mainz. Der Bogen spanne sich von der
Begegnung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von der
Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen über Rohstoffe, Sub-
stanzen und ihre Produkte, bis hin zu
innovativen Verfahren wie dem 3-D-
Druck.
"Aus der fürwahr beeindruckenden
Bandbreite, die wir im Bereich Medizin
aufweisen können, ist besonders noch
die individualisierte Krebstherapie her-
vorzuheben, die in Mainz eine ganze
Reihe an Institutionen und Einrichtun-
gen zusammengebracht hat. Der 'Mainz
Immunotherapy-Hub'zeigt auf dem Wis-
senschaftsmarkt als Premiere einen
Imagefilm zur individualisierten Krebs-
therapie in Mainz und veranschaulicht
die über 30-jährige Expertise und Kom-
petenz in diesem Bereich", schwärmt
Muth weiter.
"Der Mainzer Wissenschaftsmarkt wählt
jährlich ein Thema aus, das viele Men-
schen betrifft und in dem die Mainzer
Forschung national oder sogar interna-
tional eine führende Rolle einnimmt. So
wird für die breite Öffentlichkeit erfahr-
bar, welche Bedeutung Forschung in
Mainz für uns alle - auch im täglichen
Leben - hat", sagt Oberbürgermeister

Michael Ebling. "Inside Boehringer
Ingelheim" heißt da ein Virtual-Reality-
Erlebnis, welches den Nutzer auf eine
interaktive Reise durch den Körper mit-
nimmt und ihn in die Lage versetzt,
durch Blicksteuerung ein Blutgerinnsel
zu zerstören. An anderer Stelle stellt der
Fachbereich Gestaltung der Hochschule
Mainz das mobile Empathietraining
"DEVIO Demenzworkshop-Kit" vor.
Den Besuchern ermöglichen eine "Aug-
mented Reality-Brille" und szenische
Rollenspiele, sich in die Erlebnis- und
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz
hineinzuversetzen.
Das Vortragsprogramm über medizini-
sche Themen am Samstag wird mit einer
vom Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte organisierten Stadtführung
zum Thema "Leibniz in Mainz", die an
die Orte seines Wirkens führt, sowie
dem Science-Slam am Abend abgerun-
det. Am Sonntagnachmittag kommen
dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge,
wenn yogalanie mit AcroYoga zum
Abheben aufruft.
Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt
am Samstag, 10. September, um 10 Uhr
vom Balkon des Staatstheaters aus.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Zuschauen, anfassen, dazulernen: Seit vielen Jahren ermöglicht der Mainzer
Wissenschaftsmarkt interessante Blicke hinter die Kulissen. Das Spektrum reicht von
Krebs-Therapie bis Yoga. Am 10. und 11. September geht er in die 15. Runde.
Archivfoto: Karin Weber.
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-
dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind

nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-
schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt

werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Mainzer Wissenschaftsmarkt am 10. und 11.
September / "Mensch und Medizin" im Fokus
MAINZ - Die Vorbereitungen auf dem
Gutenbergplatz laufen auf Hochtouren -
die ersten Zelte stehen schon. Am kom-
menden Wochenende richtet die Main-
zer Wissenschaftsallianz am Samstag
und Sonntag, 10./11. September, ihren
15. Wissenschaftmarkt aus. Rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen werden 22 Aus-
steller 48 Projekte in vier Zelten rund
um das diesjährige Thema "Mensch und
Medizin" präsentieren. Die AZ sprach
mit Birgitta Loehr, Geschäftsstellenlei-
terin der Mainzer Wissenschaftsallianz,
im Vorfeld über die Veranstaltung.
Frau Loehr, inwiefern profitiert die
rheinland-pfälzische Landeshauptstadt
von dieser Veranstaltung?
ZWEITÄGIGES BEGLEITPRO-
GRAMM
Mainz wird von außen betrachtet kaum
als eine Stadt mit vielen forschenden
Unternehmen und Institutionen wahrge-
nommen. Dabei haben wir eine sehr
große Bandbreite und Dichte anzubie-
ten. Beispielsweise im medizinischen
Bereich gibt es zahlreiche kleinere
Betriebe, die europaweit agieren. Dazu

zählen die Unternehmen BioNTech AG
(Mainz) und StarSEQ sowie das For-
schungsinstitut TRON.
Was hat es mit dem Motto auf sich?
Unser Kriterium für ein Thema ist, dass
es nah am Menschen sein soll. Bereits
2015 hatten wir uns für eine Trilogie
entschieden. Auf "Mensch und Wissen-
schaft im Dialog" im vergangenen Jahr
folgt nun "Mensch und Medizin" - 2017
wird unter dem Titel "Mensch und
Umwelt" stehen. Der Bogen spannt sich
dieses Mal von historischen Vorstellun-
gen vom menschlichen Körper und der
Gesundheit über innovative Verfahren
wie dem 3-D-Druck, um etwa Implan-
tate passgenau herstellen zu können, bis
zur Krebstherapie.
Es haben sich aber nicht alle Aussteller
an das Motto gehalten, das Institut für
Geschichtliche Landeskunde etwa.
Ja und nein. Schwerpunkt der Präsenta-
tion vom Landesmuseum ist das Thema
Wein. Im weit gefassten Sinne hat Wein
- wenn in Maßen genossen - schon
etwas mit der Gesundheit zu tun. Das
Landesmuseum widmet sich dem
Thema Farbe. Ein Heilverfahren ist die
Farbtherapie. Es lässt sich also durch-

aus eine Verbindung herstellen. Wir
sind aber auch flexibel, weil ein eng
gefasstes Thema nicht von allen Aus-
stellern umgesetzt werden kann.
Was macht die Veranstaltung für die
Besucher spannend?
Zum einen können sie sich informieren:
Was passiert da? Welche Fortschritte
macht die Forschung in meiner Stadt
eigentlich? Teilweise wird sie ja über
Steuergeldern finanziert. Insofern dient
die Öffnung der Wissenschaft der
Transparenz und dem Dialog. Kindern
und Jugendlichen soll beim Wissen-
schaftsmarkt zudem Lust auf Studien-
gänge gemacht werden. Durch die Pra-
xisnähe kann dem gängigen Vorurteil
entgegengesteuert werden, dass Wissen-
schaft nicht staubtrocken ist. Die For-
scher selbst haben wiederum die Mög-
lichkeit zu zeigen, dass sie genauso
coole Leute sind, wie jeder andere und
ihre Sache mit viel Leidenschaft betrei-
ben.
Das Interview führte Carina Schmidt.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Birgitta Loehr ist Geschäftsstellenleiterin der Wissenschaftsallianz und organisiert den
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Foto: hbz / Kristina Schäfer.
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Spannender Rundgang durch die Forschung
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf Mainzer Gutenbergplatz
Mainz. Virtuell von einem Hund ans

Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass - und es riecht auch
nicht danach. "Ich habe sogar einen
Stock geworfen, und er hat ihn zurück-
gebracht", erzählt der junge Besucher
des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes
auf dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spiele-Industrie
ein großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen, gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.

"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Beim Haus der kleinen Forscher, gibt es
Gelegenheit herauszufinden, welche
Form der Fingerabdruck hat: eine
Schleife, ein Bogen oder eine Misch-
form. Dazu drücken die Kinder ihren
Zeigefinger auf ein Stempelkissen, hin-
terlassen auf einem Luftballon ihren
Abdruck, blasen diesen auf und können
die Rillen vergrößert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-

spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Hilfreiche Blutegelin der Medizin
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Spannender Rundgang durch die Forschung
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf Mainzer Gutenbergplatz
Mainz. Virtuell von einem Hund ans

Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass - und es riecht auch
nicht danach. "Ich habe sogar einen
Stock geworfen, und er hat ihn zurück-
gebracht", erzählt der junge Besucher
des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes
auf dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spiele-Industrie
ein großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen, gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.

"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Beim Haus der kleinen Forscher, gibt es
Gelegenheit herauszufinden, welche
Form der Fingerabdruck hat: eine
Schleife, ein Bogen oder eine Misch-
form. Dazu drücken die Kinder ihren
Zeigefinger auf ein Stempelkissen, hin-
terlassen auf einem Luftballon ihren
Abdruck, blasen diesen auf und können
die Rillen vergrößert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-

spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Hilfreiche Blutegelin der Medizin
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."
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Bürger und Forscher im Dialog
WISSENSCHAFTSMARKT 35 Pro-
jekte in vier Zelten vor dem Theater /
Schwerpunktthema "Mensch und Medi-
zin"
MAINZ - (alba/red). Durch Blicksteue-
rung geschädigte Lungenzellen wieder-
herstellen. Mit einem Chip ein ganzes
Labor ersetzen. Den Schlüssel des
Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und
sichtbar machen. Überraschendes,
Unbekanntes und Innovationen aus der
Forschung: Das können die Besucher
des Mainzer Wissenschaftsmarkts am
übernächsten Wochenende hautnah erle-
ben.
Diesen organisiert die Mainzer Wissen-
schaftsallianz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gutenbergplatz.
Rund 400 Wissenschaftler der Mainzer
Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und forschenden Unternehmen präsen-
tieren etwa 35 Projekte. Vier große, die-
ses Jahr farblich markierte Zelte, beher-
bergen Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der Forschung
für sie Spannendes und Wissenswertes
zum Thema Medizin im Alltag gibt.
Weiterführende Links
"Wir freuen uns ganz besonders, dass es
uns gelungen ist, auf dem Wissen-
schaftsmarkt unser Schwerpunktthema
für 2016 'Mensch und Medizin'so viel-

fältig und facettenreich der Öffentlich-
keit präsentieren zu können", sagt Pro-
fessor Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsalli-
anz und Präsident der Hochschule
Mainz. Der Bogen spanne sich von der
Begegnung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von der
Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen über Rohstoffe, Sub-
stanzen und ihre Produkte, bis hin zu
innovativen Verfahren wie dem 3-D-
Druck.
"Aus der fürwahr beeindruckenden
Bandbreite, die wir im Bereich Medizin
aufweisen können, ist besonders noch
die individualisierte Krebstherapie her-
vorzuheben, die in Mainz eine ganze
Reihe an Institutionen und Einrichtun-
gen zusammengebracht hat. Der 'Mainz
Immunotherapy-Hub'zeigt auf dem Wis-
senschaftsmarkt als Premiere einen
Imagefilm zur individualisierten Krebs-
therapie in Mainz und veranschaulicht
die über 30-jährige Expertise und Kom-
petenz in diesem Bereich", schwärmt
Muth weiter.
"Der Mainzer Wissenschaftsmarkt wählt
jährlich ein Thema aus, das viele Men-
schen betrifft und in dem die Mainzer
Forschung national oder sogar interna-
tional eine führende Rolle einnimmt. So
wird für die breite Öffentlichkeit erfahr-

bar, welche Bedeutung Forschung in
Mainz für uns alle - auch im täglichen
Leben - hat", sagt Oberbürgermeister
Michael Ebling. "Inside Boehringer
Ingelheim" heißt da ein Virtual-Reality-
Erlebnis, welches den Nutzer auf eine
interaktive Reise durch den Körper mit-
nimmt und ihn in die Lage versetzt,
durch Blicksteuerung ein Blutgerinnsel
zu zerstören. An anderer Stelle stellt der
Fachbereich Gestaltung der Hochschule
Mainz das mobile Empathietraining
"DEVIO Demenzworkshop-Kit" vor.
Den Besuchern ermöglichen eine "Aug-
mented Reality-Brille" und szenische
Rollenspiele, sich in die Erlebnis- und
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz
hineinzuversetzen.
Das Vortragsprogramm über medizini-
sche Themen am Samstag wird mit einer
vom Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte organisierten Stadtführung
zum Thema "Leibniz in Mainz", die an
die Orte seines Wirkens führt, sowie
dem Science-Slam am Abend abgerun-
det. Am Sonntagnachmittag kommen
dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge,
wenn yogalanie mit AcroYoga zum
Abheben aufruft.
Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt
am Samstag, 10. September, um 10 Uhr
vom Balkon des Staatstheaters aus.

Abbildung: Zuschauen, anfassen, dazulernen: Seit vielen Jahren ermöglicht der Mainzer
Wissenschaftsmarkt interessante Blicke hinter die Kulissen. Das Spektrum reicht von
Krebs-Therapie bis Yoga. Am 10. und 11. September geht er in die 15. Runde.
Archivfoto: Karin Weber.
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
15. Wissenschaftsmarkt Mainz, Sams-
tag, 10. Sept., 10-18 Uhr, Sonntag, 11.
Sept., 11-18 Uhr, Gutenbergplatz,
Mainz, www.wissenschaftsallianz-
mainz.de
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-

dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind
nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-

schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt
werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Mainzer Wissenschaftsmarkt am 10. und 11.
September / "Mensch und Medizin" im Fokus
MAINZ - Die Vorbereitungen auf dem
Gutenbergplatz laufen auf Hochtouren -
die ersten Zelte stehen schon. Am kom-
menden Wochenende richtet die Main-
zer Wissenschaftsallianz am Samstag
und Sonntag, 10./11. September, ihren
15. Wissenschaftmarkt aus. Rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen werden 22 Aus-
steller 48 Projekte in vier Zelten rund
um das diesjährige Thema "Mensch und
Medizin" präsentieren. Die AZ sprach
mit Birgitta Loehr, Geschäftsstellenlei-
terin der Mainzer Wissenschaftsallianz,
im Vorfeld über die Veranstaltung.
Frau Loehr, inwiefern profitiert die
rheinland-pfälzische Landeshauptstadt
von dieser Veranstaltung?
ZWEITÄGIGES BEGLEITPRO-
GRAMM
Die historische Führung zum Thema
"Leibniz in Mainz" beginnt am Samstag
und Sonntag jeweils um 15 Uhr, Treff-
punkt: grünes Zelt
Vorträge am Samstag im Orchestersaal
12-12.45 "Spiel- und Internetsucht -
neueste Erkenntnisse"
12.45-13.30 Uhr "Das neue Gelenk aus
dem 3-D-Drucker - Fiktion oder Reali-
tät?"
13.30-14.15 Uhr "Die Welt mit anderen
Augen malen - Wie Augenleiden das
Werk berühmter Künstler beeinflussten"
14.15-15 Uhr "Selbsthilfegruppenarbeit
für Menschen mit Sprachstörung nach
Schlaganfall - ein neues Konzept zur

Förderung eigener Stärken"
15-15.45 Uhr "Resilienz fördern - Bur-
nout verhindern"
15.45-16.30 Uhr "Unser Immunsystem:
Freund und Feind"
16.30-17.15 Uhr "Warum benötigen wir
Herz-Kreislauf-Forschung und was kann
sie leisten?"
Programm am Sonntag
Acroyoja mit Yogalanie, Treffpunkt:
Kubus am Theater
Mainz wird von außen betrachtet kaum
als eine Stadt mit vielen forschenden
Unternehmen und Institutionen wahrge-
nommen. Dabei haben wir eine sehr
große Bandbreite und Dichte anzubie-
ten. Beispielsweise im medizinischen
Bereich gibt es zahlreiche kleinere
Betriebe, die europaweit agieren. Dazu
zählen die Unternehmen BioNTech AG
(Mainz) und StarSEQ sowie das For-
schungsinstitut TRON.
Was hat es mit dem Motto auf sich?
Unser Kriterium für ein Thema ist, dass
es nah am Menschen sein soll. Bereits
2015 hatten wir uns für eine Trilogie
entschieden. Auf "Mensch und Wissen-
schaft im Dialog" im vergangenen Jahr
folgt nun "Mensch und Medizin" - 2017
wird unter dem Titel "Mensch und
Umwelt" stehen. Der Bogen spannt sich
dieses Mal von historischen Vorstellun-
gen vom menschlichen Körper und der
Gesundheit über innovative Verfahren
wie dem 3-D-Druck, um etwa Implan-
tate passgenau herstellen zu können, bis
zur Krebstherapie.

Es haben sich aber nicht alle Aussteller
an das Motto gehalten, das Institut für
Geschichtliche Landeskunde etwa.
Ja und nein. Schwerpunkt der Präsenta-
tion vom Landesmuseum ist das Thema
Wein. Im weit gefassten Sinne hat Wein
- wenn in Maßen genossen - schon
etwas mit der Gesundheit zu tun. Das
Landesmuseum widmet sich dem
Thema Farbe. Ein Heilverfahren ist die
Farbtherapie. Es lässt sich also durch-
aus eine Verbindung herstellen. Wir
sind aber auch flexibel, weil ein eng
gefasstes Thema nicht von allen Aus-
stellern umgesetzt werden kann.
Was macht die Veranstaltung für die
Besucher spannend?
Zum einen können sie sich informieren:
Was passiert da? Welche Fortschritte
macht die Forschung in meiner Stadt
eigentlich? Teilweise wird sie ja über
Steuergeldern finanziert. Insofern dient
die Öffnung der Wissenschaft der
Transparenz und dem Dialog. Kindern
und Jugendlichen soll beim Wissen-
schaftsmarkt zudem Lust auf Studien-
gänge gemacht werden. Durch die Pra-
xisnähe kann dem gängigen Vorurteil
entgegengesteuert werden, dass Wissen-
schaft nicht staubtrocken ist. Die For-
scher selbst haben wiederum die Mög-
lichkeit zu zeigen, dass sie genauso
coole Leute sind, wie jeder andere und
ihre Sache mit viel Leidenschaft betrei-
ben.

Abbildung: Birgitta Loehr ist Geschäftsstellenleiterin der Wissenschaftsallianz und organisiert den
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Foto: hbz / Kristina Schäfer.
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Spannender Rundgang durch die Forschung
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf Mainzer Gutenbergplatz
MAINZ. Virtuell von einem Hund ans

Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass - und es riecht auch
nicht danach. "Ich habe sogar einen
Stock geworfen, und er hat ihn zurück-
gebracht", erzählt der junge Besucher
des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes
auf dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spiele-Industrie
ein großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen, gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.

"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Beim Haus der kleinen Forscher, gibt es
Gelegenheit herauszufinden, welche
Form der Fingerabdruck hat: eine
Schleife, ein Bogen oder eine Misch-
form. Dazu drücken die Kinder ihren
Zeigefinger auf ein Stempelkissen, hin-
terlassen auf einem Luftballon ihren
Abdruck, blasen diesen auf und können
die Rillen vergrößert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-

spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Hilfreiche Blutegelin der Medizin
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Bürger und Forscher im Dialog
WISSENSCHAFTSMARKT 35 Pro-
jekte in vier Zelten vor dem Theater /
Schwerpunktthema "Mensch und Medi-
zin"
MAINZ - (alba/red). Durch Blicksteue-
rung geschädigte Lungenzellen wieder-
herstellen. Mit einem Chip ein ganzes
Labor ersetzen. Den Schlüssel des
Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und
sichtbar machen. Überraschendes,
Unbekanntes und Innovationen aus der
Forschung: Das können die Besucher
des Mainzer Wissenschaftsmarkts am
übernächsten Wochenende hautnah erle-
ben.
Diesen organisiert die Mainzer Wissen-
schaftsallianz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gutenbergplatz.
Rund 400 Wissenschaftler der Mainzer
Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und forschenden Unternehmen präsen-
tieren etwa 35 Projekte. Vier große, die-
ses Jahr farblich markierte Zelte, beher-
bergen Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der Forschung
für sie Spannendes und Wissenswertes
zum Thema Medizin im Alltag gibt.
"Wir freuen uns ganz besonders, dass es
uns gelungen ist, auf dem Wissen-
schaftsmarkt unser Schwerpunktthema
für 2016 'Mensch und Medizin'so viel-
fältig und facettenreich der Öffentlich-
keit präsentieren zu können", sagt Pro-

fessor Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsalli-
anz und Präsident der Hochschule
Mainz. Der Bogen spanne sich von der
Begegnung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von der
Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen über Rohstoffe, Sub-
stanzen und ihre Produkte, bis hin zu
innovativen Verfahren wie dem 3-D-
Druck.
"Aus der fürwahr beeindruckenden
Bandbreite, die wir im Bereich Medizin
aufweisen können, ist besonders noch
die individualisierte Krebstherapie her-
vorzuheben, die in Mainz eine ganze
Reihe an Institutionen und Einrichtun-
gen zusammengebracht hat. Der 'Mainz
Immunotherapy-Hub'zeigt auf dem Wis-
senschaftsmarkt als Premiere einen
Imagefilm zur individualisierten Krebs-
therapie in Mainz und veranschaulicht
die über 30-jährige Expertise und Kom-
petenz in diesem Bereich", schwärmt
Muth weiter.
"Der Mainzer Wissenschaftsmarkt wählt
jährlich ein Thema aus, das viele Men-
schen betrifft und in dem die Mainzer
Forschung national oder sogar interna-
tional eine führende Rolle einnimmt. So
wird für die breite Öffentlichkeit erfahr-
bar, welche Bedeutung Forschung in
Mainz für uns alle - auch im täglichen
Leben - hat", sagt Oberbürgermeister

Michael Ebling. "Inside Boehringer
Ingelheim" heißt da ein Virtual-Reality-
Erlebnis, welches den Nutzer auf eine
interaktive Reise durch den Körper mit-
nimmt und ihn in die Lage versetzt,
durch Blicksteuerung ein Blutgerinnsel
zu zerstören. An anderer Stelle stellt der
Fachbereich Gestaltung der Hochschule
Mainz das mobile Empathietraining
"DEVIO Demenzworkshop-Kit" vor.
Den Besuchern ermöglichen eine "Aug-
mented Reality-Brille" und szenische
Rollenspiele, sich in die Erlebnis- und
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz
hineinzuversetzen.
Das Vortragsprogramm über medizini-
sche Themen am Samstag wird mit einer
vom Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte organisierten Stadtführung
zum Thema "Leibniz in Mainz", die an
die Orte seines Wirkens führt, sowie
dem Science-Slam am Abend abgerun-
det. Am Sonntagnachmittag kommen
dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge,
wenn yogalanie mit AcroYoga zum
Abheben aufruft.
Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt
am Samstag, 10. September, um 10 Uhr
vom Balkon des Staatstheaters aus.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Zuschauen, anfassen, dazulernen: Seit vielen Jahren ermöglicht der Mainzer
Wissenschaftsmarkt interessante Blicke hinter die Kulissen. Das Spektrum reicht von
Krebs-Therapie bis Yoga. Am 10. und 11. September geht er in die 15. Runde.
Archivfoto: Karin Weber.
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Neugier nach Unbekanntem
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-
dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind
nur drei von ungezählten Fragen, die

beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-
schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt
werden komplexe Phänomene allge-

meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Mainzer Wissenschaftsmarkt am 10. und 11.
September / "Mensch und Medizin" im Fokus
MAINZ - Die Vorbereitungen auf dem
Gutenbergplatz laufen auf Hochtouren -
die ersten Zelte stehen schon. Am kom-
menden Wochenende richtet die Main-
zer Wissenschaftsallianz am Samstag
und Sonntag, 10./11. September, ihren
15. Wissenschaftmarkt aus. Rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen werden 22 Aus-
steller 48 Projekte in vier Zelten rund
um das diesjährige Thema "Mensch und
Medizin" präsentieren. Die AZ sprach
mit Birgitta Loehr, Geschäftsstellenlei-
terin der Mainzer Wissenschaftsallianz,
im Vorfeld über die Veranstaltung.
Frau Loehr, inwiefern profitiert die
rheinland-pfälzische Landeshauptstadt
von dieser Veranstaltung?
ZWEITÄGIGES BEGLEITPRO-
GRAMM
Mainz wird von außen betrachtet kaum
als eine Stadt mit vielen forschenden
Unternehmen und Institutionen wahrge-
nommen. Dabei haben wir eine sehr
große Bandbreite und Dichte anzubie-
ten. Beispielsweise im medizinischen
Bereich gibt es zahlreiche kleinere
Betriebe, die europaweit agieren. Dazu

zählen die Unternehmen BioNTech AG
(Mainz) und StarSEQ sowie das For-
schungsinstitut TRON.
Was hat es mit dem Motto auf sich?
Unser Kriterium für ein Thema ist, dass
es nah am Menschen sein soll. Bereits
2015 hatten wir uns für eine Trilogie
entschieden. Auf "Mensch und Wissen-
schaft im Dialog" im vergangenen Jahr
folgt nun "Mensch und Medizin" - 2017
wird unter dem Titel "Mensch und
Umwelt" stehen. Der Bogen spannt sich
dieses Mal von historischen Vorstellun-
gen vom menschlichen Körper und der
Gesundheit über innovative Verfahren
wie dem 3-D-Druck, um etwa Implan-
tate passgenau herstellen zu können, bis
zur Krebstherapie.
Es haben sich aber nicht alle Aussteller
an das Motto gehalten, das Institut für
Geschichtliche Landeskunde etwa.
Ja und nein. Schwerpunkt der Präsenta-
tion vom Landesmuseum ist das Thema
Wein. Im weit gefassten Sinne hat Wein
- wenn in Maßen genossen - schon
etwas mit der Gesundheit zu tun. Das
Landesmuseum widmet sich dem
Thema Farbe. Ein Heilverfahren ist die
Farbtherapie. Es lässt sich also durch-

aus eine Verbindung herstellen. Wir
sind aber auch flexibel, weil ein eng
gefasstes Thema nicht von allen Aus-
stellern umgesetzt werden kann.
Was macht die Veranstaltung für die
Besucher spannend?
Zum einen können sie sich informieren:
Was passiert da? Welche Fortschritte
macht die Forschung in meiner Stadt
eigentlich? Teilweise wird sie ja über
Steuergeldern finanziert. Insofern dient
die Öffnung der Wissenschaft der
Transparenz und dem Dialog. Kindern
und Jugendlichen soll beim Wissen-
schaftsmarkt zudem Lust auf Studien-
gänge gemacht werden. Durch die Pra-
xisnähe kann dem gängigen Vorurteil
entgegengesteuert werden, dass Wissen-
schaft nicht staubtrocken ist. Die For-
scher selbst haben wiederum die Mög-
lichkeit zu zeigen, dass sie genauso
coole Leute sind, wie jeder andere und
ihre Sache mit viel Leidenschaft betrei-
ben.
Das Interview führte Carina Schmidt.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Birgitta Loehr ist Geschäftsstellenleiterin der Wissenschaftsallianz und organisiert den
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Foto: hbz / Kristina Schäfer.
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Spannender Rundgang durch die Forschung
Wissenschaftsmarkt 15. Auflage auf Mainzer Gutenbergplatz
Mainz. Virtuell von einem Hund ans

Bein gepinkelt zu bekommen hat gegen-
über der echten Szene zwei entschei-
dende Vorteile, stellt der 14-jährige
Robin fest, als er am Stand der Hoch-
schule Mainz eine 3D-Maske trägt: Man
wird nicht nass - und es riecht auch
nicht danach. "Ich habe sogar einen
Stock geworfen, und er hat ihn zurück-
gebracht", erzählt der junge Besucher
des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes
auf dem Gutenbergplatz.
Wie Manfred Liedtke vom Fachbereich
Gestaltung erklärt, ist die virtuelle Rea-
lität nicht nur für die Spiele-Industrie
ein großes Thema: "Man kann beispiels-
weise Kompetenzen wie Typografie im
Raum erfahrbar machen." Um das dies-
jährige Thema "Mensch und Medizin"
aufzugreifen, gibt es auch ein Skelett zu
betrachten.
In vier Zelten präsentieren rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen an zwei Tagen 48
Projekte mit vielen Mitmachaktionen
und verblüffenden Erkenntnissen, die
dem ein oder anderen Besucher im All-
tag begegnen.
Beim Max-Planck-Institut kann man
sich etwa über Allergien informieren.

"Wir gehen der Fragstellung nach, wie
allergene Stoffe durch umweltschädli-
che Stoffe verändert werden", berichtet
Dr. Susanne Benner. So könnten etwa
Birkenpollen durch Stickoxide noch rei-
zender werden. In den Schubladen von
einem alten Apothekenschrank finden
sich von Keksen, über Schimmel bis zu
Nickel verschiedene Materialien und
Lebensmittel, auf die Menschen aller-
gisch reagieren können.
Beim Haus der kleinen Forscher, gibt es
Gelegenheit herauszufinden, welche
Form der Fingerabdruck hat: eine
Schleife, ein Bogen oder eine Misch-
form. Dazu drücken die Kinder ihren
Zeigefinger auf ein Stempelkissen, hin-
terlassen auf einem Luftballon ihren
Abdruck, blasen diesen auf und können
die Rillen vergrößert begutachten.
Wie DNA aus einer Tomate sichtbar
gemacht werden kann, zeigt Professor
Clemens Weiss von der Technischen
Hochschule Bingen. Die sechsjährige
Josie und ihre zwei Jahre jüngere
Schwester Ida assistieren ihm, indem sie
eine Tomate in einem Mörser zerstamp-
fen. Extraktionspulver, Kochsalz, Zitro-
nensaft, Spülmittel und Wasser dazu,
die Mischung durch einen Kaffeefilter
in ein Reagenzglas füllen, etwas Brenn-

spiritus dazu und zack: weiße Flöck-
chen entstehen.
Hilfreiche Blutegelin der Medizin
Beim 3D-Scanner führt Jeanette Wach-
ter, wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut für raumbezogene Informations-
und Messtechnik, vor, wie mit Streifen-
licht ein Objekt auf einem Drehteller
eingefangen werden kann, sodass es auf
einem Bildschirm dreidimensional
erscheint. Der zwölfjährige Felix inter-
essiert sich dagegen mehr für den
Basteltisch. Mit Latexmilch und Gips
stellt er eine Nachbildung seines linken
Zeigefingers her. Apotheker Chris
Rechlin von der Unimedizin demon-
striert, wie Kapseln mit einer individuel-
len Medikamenten-Dosis herstellt wer-
den und erklärt, warum Blutegel verhin-
dern können, dass der Körper Trans-
plantate abstößt.
Trotz geringerer Besucherzahlen als im
Vorjahr zeigt sich Birgitta Loehr,
Geschäftsstellenleiterin der Mainzer
Wissenschaftsallianz, zufrieden. "Das
hat ganz klar mit den heißen Temperatu-
ren zu tun", schlussfolgert sie. "Der
Vorteil durch den geringeren Andrang
ist, dass viel leichter tiefere Gespräche
entstehen können."
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Bürger und Forscher im Dialog
WISSENSCHAFTSMARKT 35 Pro-
jekte in vier Zelten vor dem Theater /
Schwerpunktthema "Mensch und Medi-
zin"
MAINZ - (alba/red). Durch Blicksteue-
rung geschädigte Lungenzellen wieder-
herstellen. Mit einem Chip ein ganzes
Labor ersetzen. Den Schlüssel des
Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und
sichtbar machen. Überraschendes,
Unbekanntes und Innovationen aus der
Forschung: Das können die Besucher
des Mainzer Wissenschaftsmarkts am
übernächsten Wochenende hautnah erle-
ben.
Diesen organisiert die Mainzer Wissen-
schaftsallianz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gutenbergplatz.
Rund 400 Wissenschaftler der Mainzer
Hochschulen, Forschungseinrichtungen
und forschenden Unternehmen präsen-
tieren etwa 35 Projekte. Vier große, die-
ses Jahr farblich markierte Zelte, beher-
bergen Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der Forschung
für sie Spannendes und Wissenswertes
zum Thema Medizin im Alltag gibt.
"Wir freuen uns ganz besonders, dass es
uns gelungen ist, auf dem Wissen-
schaftsmarkt unser Schwerpunktthema
für 2016 'Mensch und Medizin'so viel-
fältig und facettenreich der Öffentlich-
keit präsentieren zu können", sagt Pro-

fessor Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsalli-
anz und Präsident der Hochschule
Mainz. Der Bogen spanne sich von der
Begegnung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von der
Gesundheit des antiken und mittelalterli-
chen Menschen über Rohstoffe, Sub-
stanzen und ihre Produkte, bis hin zu
innovativen Verfahren wie dem 3-D-
Druck.
"Aus der fürwahr beeindruckenden
Bandbreite, die wir im Bereich Medizin
aufweisen können, ist besonders noch
die individualisierte Krebstherapie her-
vorzuheben, die in Mainz eine ganze
Reihe an Institutionen und Einrichtun-
gen zusammengebracht hat. Der 'Mainz
Immunotherapy-Hub'zeigt auf dem Wis-
senschaftsmarkt als Premiere einen
Imagefilm zur individualisierten Krebs-
therapie in Mainz und veranschaulicht
die über 30-jährige Expertise und Kom-
petenz in diesem Bereich", schwärmt
Muth weiter.
"Der Mainzer Wissenschaftsmarkt wählt
jährlich ein Thema aus, das viele Men-
schen betrifft und in dem die Mainzer
Forschung national oder sogar interna-
tional eine führende Rolle einnimmt. So
wird für die breite Öffentlichkeit erfahr-
bar, welche Bedeutung Forschung in
Mainz für uns alle - auch im täglichen
Leben - hat", sagt Oberbürgermeister

Michael Ebling. "Inside Boehringer
Ingelheim" heißt da ein Virtual-Reality-
Erlebnis, welches den Nutzer auf eine
interaktive Reise durch den Körper mit-
nimmt und ihn in die Lage versetzt,
durch Blicksteuerung ein Blutgerinnsel
zu zerstören. An anderer Stelle stellt der
Fachbereich Gestaltung der Hochschule
Mainz das mobile Empathietraining
"DEVIO Demenzworkshop-Kit" vor.
Den Besuchern ermöglichen eine "Aug-
mented Reality-Brille" und szenische
Rollenspiele, sich in die Erlebnis- und
Gefühlswelt von Menschen mit Demenz
hineinzuversetzen.
Das Vortragsprogramm über medizini-
sche Themen am Samstag wird mit einer
vom Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte organisierten Stadtführung
zum Thema "Leibniz in Mainz", die an
die Orte seines Wirkens führt, sowie
dem Science-Slam am Abend abgerun-
det. Am Sonntagnachmittag kommen
dann noch alle Yoga-Fans zum Zuge,
wenn yogalanie mit AcroYoga zum
Abheben aufruft.
Eröffnet wird der Wissenschaftsmarkt
am Samstag, 10. September, um 10 Uhr
vom Balkon des Staatstheaters aus.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Zuschauen, anfassen, dazulernen: Seit vielen Jahren ermöglicht der Mainzer
Wissenschaftsmarkt interessante Blicke hinter die Kulissen. Das Spektrum reicht von
Krebs-Therapie bis Yoga. Am 10. und 11. September geht er in die 15. Runde.
Archivfoto: Karin Weber.
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Neugier nach Unbekanntem
INFORMATIONEN
MAINZ - Kann man mit einem Chip ein
komplettes Labor ersetzen? Lässt sich
die DNA mit einfachen Haushaltspro-
dukten aus Zellen isolieren und sichtbar
machen? Ist es möglich, geschädigte
Lungenzellen nur durch Blicksteuerung
zu neuem Leben zu erwecken? Dies sind

nur drei von ungezählten Fragen, die
beim diesjährigen Wissenschaftsmarkt
beantwortet werden. Etwa 400 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der
heimischen Hochschulen, von For-
schungseinrichtungen und forschenden
Unternehmen stellen 35 Projekte vor. In
der 850 Quadratmeter großen Zeltstadt

werden komplexe Phänomene allge-
meinverständlich erklärt. Wolfgang
Blum
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Auch Zeitungsmonster Kruschel steht voll auf Wissenschaft. Archivfoto: hbz / Stefan
Sämmer.
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Mainzer Wissenschaftsmarkt am 10. und 11.
September / "Mensch und Medizin" im Fokus
MAINZ - Die Vorbereitungen auf dem
Gutenbergplatz laufen auf Hochtouren -
die ersten Zelte stehen schon. Am kom-
menden Wochenende richtet die Main-
zer Wissenschaftsallianz am Samstag
und Sonntag, 10./11. September, ihren
15. Wissenschaftmarkt aus. Rund 400
Wissenschaftler der Mainzer Hochschu-
len, forschenden Unternehmen und For-
schungseinrichtungen werden 22 Aus-
steller 48 Projekte in vier Zelten rund
um das diesjährige Thema "Mensch und
Medizin" präsentieren. Die AZ sprach
mit Birgitta Loehr, Geschäftsstellenlei-
terin der Mainzer Wissenschaftsallianz,
im Vorfeld über die Veranstaltung.
Frau Loehr, inwiefern profitiert die
rheinland-pfälzische Landeshauptstadt
von dieser Veranstaltung?
ZWEITÄGIGES BEGLEITPRO-
GRAMM
Mainz wird von außen betrachtet kaum
als eine Stadt mit vielen forschenden
Unternehmen und Institutionen wahrge-
nommen. Dabei haben wir eine sehr
große Bandbreite und Dichte anzubie-
ten. Beispielsweise im medizinischen
Bereich gibt es zahlreiche kleinere
Betriebe, die europaweit agieren. Dazu

zählen die Unternehmen BioNTech AG
(Mainz) und StarSEQ sowie das For-
schungsinstitut TRON.
Was hat es mit dem Motto auf sich?
Unser Kriterium für ein Thema ist, dass
es nah am Menschen sein soll. Bereits
2015 hatten wir uns für eine Trilogie
entschieden. Auf "Mensch und Wissen-
schaft im Dialog" im vergangenen Jahr
folgt nun "Mensch und Medizin" - 2017
wird unter dem Titel "Mensch und
Umwelt" stehen. Der Bogen spannt sich
dieses Mal von historischen Vorstellun-
gen vom menschlichen Körper und der
Gesundheit über innovative Verfahren
wie dem 3-D-Druck, um etwa Implan-
tate passgenau herstellen zu können, bis
zur Krebstherapie.
Es haben sich aber nicht alle Aussteller
an das Motto gehalten, das Institut für
Geschichtliche Landeskunde etwa.
Ja und nein. Schwerpunkt der Präsenta-
tion vom Landesmuseum ist das Thema
Wein. Im weit gefassten Sinne hat Wein
- wenn in Maßen genossen - schon
etwas mit der Gesundheit zu tun. Das
Landesmuseum widmet sich dem
Thema Farbe. Ein Heilverfahren ist die
Farbtherapie. Es lässt sich also durch-

aus eine Verbindung herstellen. Wir
sind aber auch flexibel, weil ein eng
gefasstes Thema nicht von allen Aus-
stellern umgesetzt werden kann.
Was macht die Veranstaltung für die
Besucher spannend?
Zum einen können sie sich informieren:
Was passiert da? Welche Fortschritte
macht die Forschung in meiner Stadt
eigentlich? Teilweise wird sie ja über
Steuergeldern finanziert. Insofern dient
die Öffnung der Wissenschaft der
Transparenz und dem Dialog. Kindern
und Jugendlichen soll beim Wissen-
schaftsmarkt zudem Lust auf Studien-
gänge gemacht werden. Durch die Pra-
xisnähe kann dem gängigen Vorurteil
entgegengesteuert werden, dass Wissen-
schaft nicht staubtrocken ist. Die For-
scher selbst haben wiederum die Mög-
lichkeit zu zeigen, dass sie genauso
coole Leute sind, wie jeder andere und
ihre Sache mit viel Leidenschaft betrei-
ben.
Das Interview führte Carina Schmidt.
Noch mehr Nachrichten aus der Region
lesen? Testen Sie kostenlos 14 Tage das
Komplettpaket Print & Web plus!

Abbildung: Birgitta Loehr ist Geschäftsstellenleiterin der Wissenschaftsallianz und organisiert den
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Foto: hbz / Kristina Schäfer.
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Waldfest, Wein und Wissenschaft Orgeltöne und Minions
ausflugs-tipps Das Dalheimer Maislabyrinth und den Wormser Tiergarten kann man am
Wochenende im Dunkeln besuchen
Ein Orgelkonzert für Kinder ab fünf
Jahren gibt es am Sonntag um 15 Uhr in
der Nikolaikirche in Alzey. Hartmut
Müller zeigt, mit wie vielen Stimmen
das Instrument spielen kann. Der Ein-
tritt ist frei.
Die "Minions" kommen nach Oppen-
heim: Freitag (17 Uhr), Samstag (15 und
17 Uhr) und Sonntag (11 und 15 Uhr)
bevölkern die lustigen Kerle als Puppen-
spiel das Zelttheater Rappoli auf der
Festwiese. Die Kasse (Kinder 7 Euro,
Erwachsene 9 Euro) öffnet 30 Minuten
vor Beginn.
RHEINHESSEN. Wieder ganz schön
was los in der Region! Ein Ausflugstipp
ist der "Tag des offenen Denkmals"
am Sonntag, wenn historische Stätten in
Augenschein genommen werden kön-
nen - etwa das Fischerhaus in Frei-
Weinheim, die Gartenanlage der Stif-
tung Mathildenhof in Nierstein, das Zie-
gelmuseum in Mainz, das Tagelöhner-
haus in Wörrstadt, die Burg Windeck in
Heidesheim - wo übrigens ebenfalls am
Sonntag ein großes Bürgerfest steigt -
und viele weitere Bauten. Auch die
"Offenen Gärten" verzaubern zum
blühenden Herbstauftakt noch einmal
am Sonntag. Und das Maislabyrinth in
Dalheim bittet am Freitag- und Sams-
tagabend zum nächtlichen Irrgarten-
Spaß bis 24 Uhr (4/3 Euro) - Taschen-
lampe nicht vergessen!
Zum dreitägigen "Weinfest am Pilger-
pfad" bittet ab Freitagabend Becht-
heim. Und Kenner wissen, dass vor der
samstäglichen Weinwanderung im Lam-
bertuspark um 14 Uhr stets ein promi-
nenter Zeitgenosse als "Weinpilger"
proklamiert wird, der dann in Kutte und
Hut, mit Pilgerstab und Laterne, mit hol-

den Weinhoheiten die Wanderung
anführt. In diesem Jahr ist es Diskus-
Ass Lars Riedel, fünffacher Weltmei-
ster und Olympiasieger. In Nierstein
und Schwabsburg wiederum laden die
Winzer am Samstag (ab 14 Uhr) und
Sonntag (ab 12 Uhr) bei den "Tagen
der offenen Weinkeller und Winzer-
höfe" ein, köstliche Tropfen zu probie-
ren und zu vergleichen, und in Bingen
setzt sich als weiterer Höhepunkt am
Sonntag um 14 Uhr der Winzerfest-
Umzug in Bewegung.
Im Alzeyer "Vorholz" bei Offenheim
wird großes Waldfest gefeiert: Spiel
und Spaß für Kinder, Schausägen,
Leckeres, Waldrundgang und Fahrrad-
tour mit dem Förster versprechen einen
tollen Tag in der Natur.
Einen tollen Tag mit Tieren bietet die
Abendführung im Wormser Tiergar-
ten am Samstag ab 20.30 Uhr. Unter
dem Titel "Miteinander von Mensch und
Tier" erfahren die Gäste, wie sich der
Umgang von Menschen mit ihren Nutz-,
Haus-, Zoo- oder Wildtieren im Laufe
der Jahrtausende gewandelt hat. Anmel-
dungen (8 Euro Eintritt) unter 06241-
97227-10. Und zum Tag der offenen
Tür lädt am Sonntag von 10.30 bis 17
Uhr das Mainzer Tierheim
"Mensch und Medizin" auf dem Guten-
bergplatz
Lungenzellen wiederherstellen, die
DNA mit einfachen Haushaltsproduk-
ten sichtbar machen? Wissen und For-
schung zum Anfassen satt gibt's beim
Mainzer Wissenschaftsmarkt. Am
Samstag und Sonntag teilen auf dem
Gutenbergplatz rund 400 Experten
ihre Projekte unter dem Motto "Mensch
und Medizin" mit Wissbegierigen und

Mitmachfreudigen.
Knattern, blubbern, brummen: Nostalgi-
scher Motorenklang ertönt zwischen
Hügeln und Wingerten - findet doch,
eingebettet ins 200-Jahr-Jubiläum, am
Samstag die 16. Rheinhessen-Rallye
für klassische Sportwagen statt -
Zuschauer höchst erwünscht! Ab 8.30
Uhr sammeln sich rund 60 Schätzchen
auf dem Parkplatz an der Ostdeutschen
Straße Ecke Raugrafenstraße in Alzey.
Start ist um 10 Uhr am Kronenplatz.
Mehr Informationen gibt  es  auf
www.rheinhessen-ral lye.de.
Mehr von Kruschel gibt es unter
www.kruschel.de Karten zu gewin-
nen Der Comedian Rüdiger Hoff-
mann feiert sein 30-jähriges Bühnen-
jubiläum. Sein neues Programm "Ich
hab's doch nur gut gemeint..." widmet
sich absurden Alltagsdramen und ver-
blüffenden Experimenten. Live zu
erleben ist er am Freitag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr im Kulturhof Weyell
in Dexheim. Tickets (22 Euro plus
Vorverkaufsgebühr) gibt es auf
www.kadh.de oder unter 06133-
507702. Wir verlosen ein Mal zwei
Karten für den Abend mit Rüdiger
Hoffmann. Rufen Sie uns bis zum 13.
September an oder nehmen Sie online
teil. Stichwort: RÜDIGER HOFF-
MANN . Anrufen und gewinnen unter
T e l e f o n :  0 1 3 7  8 2 2  2 8 1 9
(0,50EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz,
Mobilfunk ggf. abweichend) . Oder
online teilnehmen auf www.allge-
meine-zeitung.de/gewinnen . Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen Kru-
schels TipP

Urheberinformation: (C) 2016 Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
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Termine September

21.00 PANAMA BAR
Women4Women & Friends, Ü30-Party

21.00 SCHICK & SCHöN
Lichitronic

21.00 PyRAMIDE
Ü40-Party, mit DJ Rob,

21.00 RED CAT CLUB
Pop Explosion, Hip-Hop, Pop & Electro

22.00 BARON
Vinyl Players, mit Andy Düx & 
Dillmanski

22.00 CAVEAU
Die Rock-WG, das Beste aus allen 
Rock-Genres

22.00 ROxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 STAR PENTHOUSE CLUB
90s & 2000er Party

22.30 50 GRAD
Re-Opening ll - Black & House

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tanzcafé Kommando, Techno, 
Deep-House, Visuals

23.45 GEBAEUDE27
Klamauk mit Tillman und Roman Rauch 
- House, Techno

KONZERTE

11.00 KARMELITERPLATZ
Phoenix-Foundation: Landesjugend-
jazzorchester

16.00 DREIFALTIGKEITSKIRCHE
Benefizkonzert des Budenheimer 
Gospel-Chores: Let the Sunshine In!

18.30 KARMELITERKIRCHE
Seven Steps To Heaven. Landessensioren-
jazzorchester & Kammerchor Alzey 

19.00 ALExANDER THE GREAT
The Swipes

19.30 ALTMÜNSTERKIRCHE
Come Hear!, musikalische Begegnung mit 
Refugees & Friends

19.30 ZELT AN DER REDUIT
NID DE POULE!“ und „Absinto Orkestra“

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

20.00 BAR JEDER SICHT
Paper Planes: Late summer sunset session, 
Coversongs

BÜHNE

18.45 PLANKE NORD
Klamauk Open Air

18.45 STAATSTHEATER
Science Slam for female researchers

19.30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Das Käthchen von Heilbronn oder die 
Feuerprobe, von Heinrich von Kleist,

FAMILIE

9.30 EVANG. AUFERSTEHUNGSGE-

MEINDE.
Kinderbekleidungs- und Spielzeugbasar

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

FESTE

14.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheim rockt“

SONSTIGES

9.00 APPEL HAPPEL
Nachtpflücken - Äpfel, Lagerfeuer, 
Nachtrallye (bis 0 Uhr)

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

11 ))) Sonntag
KONZERTE

20.00 WEISENAUER SyNAGOGE
„Eine kleine Sehnsucht“ Friedrich 
Hollaender – Kammerkonzert

20.00 FRANKFURTER HOF
Landesjazzfest RLP: The New Richie Bei-
rach Trio. Support Jan Felix May & Band

22.00 CAVEAU
Another Timelapse, Awake the Mutes, 
Cama Grin, Through enemy lines

BÜHNE

18.00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Operngala

LITERATUR

11.00 ZITADELLE
Tag des offenen Denkmals 2016

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

11.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 5-9 J.

15.00 M8-BÜHNE (HDJ)
Kindertheaterfestival: Das zweite 
Dschungelbuch, 6-14 J., Junge Bühne 

Mainz, heute Premiere

FESTE

9.30 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

10.00 BEIM DOM
Interkulturelles Fest (bis 18.30 Uhr) 

10.30 TIERHEIM MAINZ
Tag der offenen Tür

11.00 ZITADELLE
Zitadellenfest

11.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Kindersonntag“

SONSTIGES

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

12 ))) Montag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop, Eintritt 
frei

KONZERTE

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Montagsjazz: Sabeth Pérez Quartett

21.00 SCHICK & SCHöN
Klein aber schick: De Winter

BÜHNE

20.00 UNTERHAUS
Rolf Miller: Alles andere ist Primär

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

16.00 HOCHSCHULE
Kinderuni: Brücken überwinden 
Hindernisse, 10-12 J.

FESTE

10.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheimer Tag“. 
Vereinsring serviert Backeskartoffeln

18.00 CUVéE 2016
Grill.Hof.Gutenberg - Grillen und Wein

13 ))) Dienstag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tuesday I’m in Love mit VVeber, Elektro, 
RnR, Soul, Wave, Hip-Hop

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Black Oak, niederländischer Indiefolk. 
Support: Hello Piedpiper, SingerSongwr.

FAMILIE

15.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 16 Uhr: KNAX - Von 
Wölfen und Füchsen - Wer beherrscht den 
Wald?, 6-12 J.

9 ))) Freitag
FETEN

21.00 ALExANDER THE GREAT
Hard’n’Heavy

21.00 ANDAMAN
Shout it out, Reggae, Dancehall und 
HipHop

21.00 PyRAMIDE
Joe Whitney’s Vision Beat

21.00 SCHICK & SCHöN
Fluppenberger

21.00 RED CAT CLUB
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & Reggae

22.00 BELLINI CLUB BAR LOUNGE
Eröffnungsparty (ehemaliger KumiKlub)

22.00 KULTURCAFé, UNIVERSITÄT
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

22.00 ROxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.30 50 GRAD
Re-Opening mit Dominik Eulberg

23.00 STAR PENTHOUSE CLUB
Fresh Friday

23.45 GEBAEUDE27
The goodlife - Rap, Hip Hop

KONZERTE

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Handmade mit Golden Dawn Arkestra & 
DJ Johnny G-Go-Low, 4 Euro

BÜHNE

20.00 ZELT AN DER REDUIT
Kulturtage AKK: Varieté Wundernacht

LITERATUR

19.30 RATHAUS, ERFURTER ZIMMER
Der Hennegau - Kultur und Tradition, 
Kunst und Technologie in Belgien

KUNST

10.00 HAUPTBAHNHOF
GDT Europäischer Naturfotograf des 
Jahres (bis 18.9.

11.00 ZITADELLE BAU A
Ausstellung “Spread!”  der Künstlergruppe 
Oktoober (bis 11. September)

19.00 HALLE 45
Simone von Stockhausen-Taufenbach - 
Mensch, Mode, Maschine. Eintritt frei

FESTE

19.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerbejugend & OV eröffnen die Kerb (bis 
12.09.): „Laubenheim singt“ – Karaoke-DJ

19.00 TöNGESHALLE
Kerb

19.30 MAINZER INNENSTADT
Nacht der offenen Kirchen

10 ))) Samstag
FETEN

16.42 BIERBOTSCHAFT, PLANKE NORD
Wichtig ist weltweit einzig die Botschaft

Das aktuelle Kinoprogramm: www.programmkinos-mainz.de

CAPITOL: Neubrunnenstraße 9 in 55 116 Mainz | PALATIN: Hintere Bleiche 6-8 in 55 116 Mainz

CAPITOL&PALATIN

Bild: „Belladonna Of Sadness”
von EiichiYamamoto
PREVIEW am 29.08.
Bundesstart ab 01.09.

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

www.atrium-mainz.de

Tag der offenen Tür
Samstag, 08.10.2016
10–13 Uhr
Ein Einblick in die  
faszinierende Tastenwelt!
65183 Wiesbaden · Mühlgasse 11–13 
Tel. 0611/99 22 40 · www. piano-schulz.de

   125
Jahre

Die Interkulturelle Woche hat mittlerweile einen festen Platz im Mainzer Veranstal-
tungskalender. Sie soll einen Beitrag zum Abbau von Grenzen zwischen Deutschen 
und Migranten liefern und Begegnungen schaffen. Höhepunkt der Woche ist wieder 
das Interkulturelle Fest am 11. September rund um den Dom.

Bundesweiter Tag des offenen 
Denkmals. Das offizielle Pro-
gramm auf der Zitadelle beginnt 
um 11 Uhr und präsentiert das 
weite Spektrum der Kulturdenk-
mäler. Im Rahmen des Gedenk-
tages spielt auch das Philhar-
monische Salonorchester in der 
Synagoge: Chansons aus dem 
Exil - „Eine kleine Sehnsucht“ 
von Friedrich Hollaender. 

11.

Das Thema „Mensch und Medizin“ steht diesmal Im Mittelpunkt des 15. Wissen-
schaftsmarktes. Auf dem Gutenbergplatz werden an zwei Tagen Brücken geschlagen 
zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Dazu gehören Einblicke in Forschung, 
Diagnostik und Therapie der Universitätsmedizin sowie modernste Forschungsansät-
ze, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. 

Rheinhessen feiert 200 Jahre Jubiläum und die Zitadelle Mainz feiert mit. Das 
Zitadellenfest lebt von seiner Vielfalt: Führungen, Bouleturnier, Kinderrallye, Old- 
und Youngtimertreffen, Weinpicknick, Barbecue, Französischer Markt u.v.m. Da ist 
für jeden was dabei.

9.-
18.

10.&
11.

11.

Mit einem Orchesterkonzert eröffnet die 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden ihre neue Sai-
son 2016/2017. Die mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Junge Deutsche Philharmonie tritt 
zusammen mit dem Dirigenten Jonathan Nott 
und dem Geiger Pekka Kuusisto um 20 Uhr im 
Kurhaus auf. www.mozartwiesbaden.com 

12.

sensor 09/16 26  sensor  09/16 27
Termine September

21.00 PANAMA BAR
Women4Women & Friends, Ü30-Party

21.00 SCHICK & SCHöN
Lichitronic

21.00 PyRAMIDE
Ü40-Party, mit DJ Rob,

21.00 RED CAT CLUB
Pop Explosion, Hip-Hop, Pop & Electro

22.00 BARON
Vinyl Players, mit Andy Düx & 
Dillmanski

22.00 CAVEAU
Die Rock-WG, das Beste aus allen 
Rock-Genres

22.00 ROxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 STAR PENTHOUSE CLUB
90s & 2000er Party

22.30 50 GRAD
Re-Opening ll - Black & House

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tanzcafé Kommando, Techno, 
Deep-House, Visuals

23.45 GEBAEUDE27
Klamauk mit Tillman und Roman Rauch 
- House, Techno

KONZERTE

11.00 KARMELITERPLATZ
Phoenix-Foundation: Landesjugend-
jazzorchester

16.00 DREIFALTIGKEITSKIRCHE
Benefizkonzert des Budenheimer 
Gospel-Chores: Let the Sunshine In!

18.30 KARMELITERKIRCHE
Seven Steps To Heaven. Landessensioren-
jazzorchester & Kammerchor Alzey 

19.00 ALExANDER THE GREAT
The Swipes

19.30 ALTMÜNSTERKIRCHE
Come Hear!, musikalische Begegnung mit 
Refugees & Friends

19.30 ZELT AN DER REDUIT
NID DE POULE!“ und „Absinto Orkestra“

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

20.00 BAR JEDER SICHT
Paper Planes: Late summer sunset session, 
Coversongs

BÜHNE

18.45 PLANKE NORD
Klamauk Open Air

18.45 STAATSTHEATER
Science Slam for female researchers

19.30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Das Käthchen von Heilbronn oder die 
Feuerprobe, von Heinrich von Kleist,

FAMILIE

9.30 EVANG. AUFERSTEHUNGSGE-

MEINDE.
Kinderbekleidungs- und Spielzeugbasar

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

FESTE

14.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheim rockt“

SONSTIGES

9.00 APPEL HAPPEL
Nachtpflücken - Äpfel, Lagerfeuer, 
Nachtrallye (bis 0 Uhr)

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

11 ))) Sonntag
KONZERTE

20.00 WEISENAUER SyNAGOGE
„Eine kleine Sehnsucht“ Friedrich 
Hollaender – Kammerkonzert

20.00 FRANKFURTER HOF
Landesjazzfest RLP: The New Richie Bei-
rach Trio. Support Jan Felix May & Band

22.00 CAVEAU
Another Timelapse, Awake the Mutes, 
Cama Grin, Through enemy lines

BÜHNE

18.00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Operngala

LITERATUR

11.00 ZITADELLE
Tag des offenen Denkmals 2016

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

11.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 5-9 J.

15.00 M8-BÜHNE (HDJ)
Kindertheaterfestival: Das zweite 
Dschungelbuch, 6-14 J., Junge Bühne 

Mainz, heute Premiere

FESTE

9.30 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

10.00 BEIM DOM
Interkulturelles Fest (bis 18.30 Uhr) 

10.30 TIERHEIM MAINZ
Tag der offenen Tür

11.00 ZITADELLE
Zitadellenfest

11.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Kindersonntag“

SONSTIGES

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

12 ))) Montag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop, Eintritt 
frei

KONZERTE

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Montagsjazz: Sabeth Pérez Quartett

21.00 SCHICK & SCHöN
Klein aber schick: De Winter

BÜHNE

20.00 UNTERHAUS
Rolf Miller: Alles andere ist Primär

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

16.00 HOCHSCHULE
Kinderuni: Brücken überwinden 
Hindernisse, 10-12 J.

FESTE

10.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheimer Tag“. 
Vereinsring serviert Backeskartoffeln

18.00 CUVéE 2016
Grill.Hof.Gutenberg - Grillen und Wein

13 ))) Dienstag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tuesday I’m in Love mit VVeber, Elektro, 
RnR, Soul, Wave, Hip-Hop

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Black Oak, niederländischer Indiefolk. 
Support: Hello Piedpiper, SingerSongwr.

FAMILIE

15.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 16 Uhr: KNAX - Von 
Wölfen und Füchsen - Wer beherrscht den 
Wald?, 6-12 J.

9 ))) Freitag
FETEN

21.00 ALExANDER THE GREAT
Hard’n’Heavy

21.00 ANDAMAN
Shout it out, Reggae, Dancehall und 
HipHop

21.00 PyRAMIDE
Joe Whitney’s Vision Beat

21.00 SCHICK & SCHöN
Fluppenberger

21.00 RED CAT CLUB
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & Reggae

22.00 BELLINI CLUB BAR LOUNGE
Eröffnungsparty (ehemaliger KumiKlub)

22.00 KULTURCAFé, UNIVERSITÄT
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

22.00 ROxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.30 50 GRAD
Re-Opening mit Dominik Eulberg

23.00 STAR PENTHOUSE CLUB
Fresh Friday

23.45 GEBAEUDE27
The goodlife - Rap, Hip Hop

KONZERTE

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Handmade mit Golden Dawn Arkestra & 
DJ Johnny G-Go-Low, 4 Euro

BÜHNE

20.00 ZELT AN DER REDUIT
Kulturtage AKK: Varieté Wundernacht

LITERATUR

19.30 RATHAUS, ERFURTER ZIMMER
Der Hennegau - Kultur und Tradition, 
Kunst und Technologie in Belgien

KUNST

10.00 HAUPTBAHNHOF
GDT Europäischer Naturfotograf des 
Jahres (bis 18.9.

11.00 ZITADELLE BAU A
Ausstellung “Spread!”  der Künstlergruppe 
Oktoober (bis 11. September)

19.00 HALLE 45
Simone von Stockhausen-Taufenbach - 
Mensch, Mode, Maschine. Eintritt frei

FESTE

19.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerbejugend & OV eröffnen die Kerb (bis 
12.09.): „Laubenheim singt“ – Karaoke-DJ

19.00 TöNGESHALLE
Kerb

19.30 MAINZER INNENSTADT
Nacht der offenen Kirchen

10 ))) Samstag
FETEN

16.42 BIERBOTSCHAFT, PLANKE NORD
Wichtig ist weltweit einzig die Botschaft

Das aktuelle Kinoprogramm: www.programmkinos-mainz.de

CAPITOL: Neubrunnenstraße 9 in 55 116 Mainz | PALATIN: Hintere Bleiche 6-8 in 55 116 Mainz

CAPITOL&PALATIN

Bild: „Belladonna Of Sadness”
von EiichiYamamoto
PREVIEW am 29.08.
Bundesstart ab 01.09.

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

www.atrium-mainz.de

Tag der offenen Tür
Samstag, 08.10.2016
10–13 Uhr
Ein Einblick in die  
faszinierende Tastenwelt!
65183 Wiesbaden · Mühlgasse 11–13 
Tel. 0611/99 22 40 · www. piano-schulz.de
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Jahre

Die Interkulturelle Woche hat mittlerweile einen festen Platz im Mainzer Veranstal-
tungskalender. Sie soll einen Beitrag zum Abbau von Grenzen zwischen Deutschen 
und Migranten liefern und Begegnungen schaffen. Höhepunkt der Woche ist wieder 
das Interkulturelle Fest am 11. September rund um den Dom.

Bundesweiter Tag des offenen 
Denkmals. Das offizielle Pro-
gramm auf der Zitadelle beginnt 
um 11 Uhr und präsentiert das 
weite Spektrum der Kulturdenk-
mäler. Im Rahmen des Gedenk-
tages spielt auch das Philhar-
monische Salonorchester in der 
Synagoge: Chansons aus dem 
Exil - „Eine kleine Sehnsucht“ 
von Friedrich Hollaender. 

11.

Das Thema „Mensch und Medizin“ steht diesmal Im Mittelpunkt des 15. Wissen-
schaftsmarktes. Auf dem Gutenbergplatz werden an zwei Tagen Brücken geschlagen 
zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Dazu gehören Einblicke in Forschung, 
Diagnostik und Therapie der Universitätsmedizin sowie modernste Forschungsansät-
ze, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. 

Rheinhessen feiert 200 Jahre Jubiläum und die Zitadelle Mainz feiert mit. Das 
Zitadellenfest lebt von seiner Vielfalt: Führungen, Bouleturnier, Kinderrallye, Old- 
und Youngtimertreffen, Weinpicknick, Barbecue, Französischer Markt u.v.m. Da ist 
für jeden was dabei.

9.-
18.

10.&
11.

11.

Mit einem Orchesterkonzert eröffnet die 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden ihre neue Sai-
son 2016/2017. Die mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Junge Deutsche Philharmonie tritt 
zusammen mit dem Dirigenten Jonathan Nott 
und dem Geiger Pekka Kuusisto um 20 Uhr im 
Kurhaus auf. www.mozartwiesbaden.com 

12.

sensor 09/16 26  sensor  09/16 27
Termine September

21.00 PANAMA BAR
Women4Women & Friends, Ü30-Party

21.00 SCHICK & SCHöN
Lichitronic

21.00 PyRAMIDE
Ü40-Party, mit DJ Rob,

21.00 RED CAT CLUB
Pop Explosion, Hip-Hop, Pop & Electro

22.00 BARON
Vinyl Players, mit Andy Düx & 
Dillmanski

22.00 CAVEAU
Die Rock-WG, das Beste aus allen 
Rock-Genres

22.00 ROxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 STAR PENTHOUSE CLUB
90s & 2000er Party

22.30 50 GRAD
Re-Opening ll - Black & House

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tanzcafé Kommando, Techno, 
Deep-House, Visuals

23.45 GEBAEUDE27
Klamauk mit Tillman und Roman Rauch 
- House, Techno

KONZERTE

11.00 KARMELITERPLATZ
Phoenix-Foundation: Landesjugend-
jazzorchester

16.00 DREIFALTIGKEITSKIRCHE
Benefizkonzert des Budenheimer 
Gospel-Chores: Let the Sunshine In!

18.30 KARMELITERKIRCHE
Seven Steps To Heaven. Landessensioren-
jazzorchester & Kammerchor Alzey 

19.00 ALExANDER THE GREAT
The Swipes

19.30 ALTMÜNSTERKIRCHE
Come Hear!, musikalische Begegnung mit 
Refugees & Friends

19.30 ZELT AN DER REDUIT
NID DE POULE!“ und „Absinto Orkestra“

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

20.00 BAR JEDER SICHT
Paper Planes: Late summer sunset session, 
Coversongs

BÜHNE

18.45 PLANKE NORD
Klamauk Open Air

18.45 STAATSTHEATER
Science Slam for female researchers

19.30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Das Käthchen von Heilbronn oder die 
Feuerprobe, von Heinrich von Kleist,

FAMILIE

9.30 EVANG. AUFERSTEHUNGSGE-

MEINDE.
Kinderbekleidungs- und Spielzeugbasar

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

FESTE

14.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheim rockt“

SONSTIGES

9.00 APPEL HAPPEL
Nachtpflücken - Äpfel, Lagerfeuer, 
Nachtrallye (bis 0 Uhr)

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

11 ))) Sonntag
KONZERTE

20.00 WEISENAUER SyNAGOGE
„Eine kleine Sehnsucht“ Friedrich 
Hollaender – Kammerkonzert

20.00 FRANKFURTER HOF
Landesjazzfest RLP: The New Richie Bei-
rach Trio. Support Jan Felix May & Band

22.00 CAVEAU
Another Timelapse, Awake the Mutes, 
Cama Grin, Through enemy lines

BÜHNE

18.00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Operngala

LITERATUR

11.00 ZITADELLE
Tag des offenen Denkmals 2016

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

11.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 5-9 J.

15.00 M8-BÜHNE (HDJ)
Kindertheaterfestival: Das zweite 
Dschungelbuch, 6-14 J., Junge Bühne 
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Ebersheimer Kerb
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11.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Kindersonntag“

SONSTIGES
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Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

12 ))) Montag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop, Eintritt 
frei
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21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Montagsjazz: Sabeth Pérez Quartett

21.00 SCHICK & SCHöN
Klein aber schick: De Winter

BÜHNE

20.00 UNTERHAUS
Rolf Miller: Alles andere ist Primär

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

16.00 HOCHSCHULE
Kinderuni: Brücken überwinden 
Hindernisse, 10-12 J.

FESTE

10.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheimer Tag“. 
Vereinsring serviert Backeskartoffeln

18.00 CUVéE 2016
Grill.Hof.Gutenberg - Grillen und Wein

13 ))) Dienstag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tuesday I’m in Love mit VVeber, Elektro, 
RnR, Soul, Wave, Hip-Hop

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Black Oak, niederländischer Indiefolk. 
Support: Hello Piedpiper, SingerSongwr.

FAMILIE
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Wölfen und Füchsen - Wer beherrscht den 
Wald?, 6-12 J.
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Hard’n’Heavy

21.00 ANDAMAN
Shout it out, Reggae, Dancehall und 
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21.00 PyRAMIDE
Joe Whitney’s Vision Beat

21.00 SCHICK & SCHöN
Fluppenberger

21.00 RED CAT CLUB
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & Reggae

22.00 BELLINI CLUB BAR LOUNGE
Eröffnungsparty (ehemaliger KumiKlub)

22.00 KULTURCAFé, UNIVERSITÄT
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

22.00 ROxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.30 50 GRAD
Re-Opening mit Dominik Eulberg

23.00 STAR PENTHOUSE CLUB
Fresh Friday

23.45 GEBAEUDE27
The goodlife - Rap, Hip Hop
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19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Handmade mit Golden Dawn Arkestra & 
DJ Johnny G-Go-Low, 4 Euro

BÜHNE

20.00 ZELT AN DER REDUIT
Kulturtage AKK: Varieté Wundernacht

LITERATUR

19.30 RATHAUS, ERFURTER ZIMMER
Der Hennegau - Kultur und Tradition, 
Kunst und Technologie in Belgien

KUNST

10.00 HAUPTBAHNHOF
GDT Europäischer Naturfotograf des 
Jahres (bis 18.9.

11.00 ZITADELLE BAU A
Ausstellung “Spread!”  der Künstlergruppe 
Oktoober (bis 11. September)

19.00 HALLE 45
Simone von Stockhausen-Taufenbach - 
Mensch, Mode, Maschine. Eintritt frei

FESTE

19.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerbejugend & OV eröffnen die Kerb (bis 
12.09.): „Laubenheim singt“ – Karaoke-DJ

19.00 TöNGESHALLE
Kerb

19.30 MAINZER INNENSTADT
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Jahre

Die Interkulturelle Woche hat mittlerweile einen festen Platz im Mainzer Veranstal-
tungskalender. Sie soll einen Beitrag zum Abbau von Grenzen zwischen Deutschen 
und Migranten liefern und Begegnungen schaffen. Höhepunkt der Woche ist wieder 
das Interkulturelle Fest am 11. September rund um den Dom.

Bundesweiter Tag des offenen 
Denkmals. Das offizielle Pro-
gramm auf der Zitadelle beginnt 
um 11 Uhr und präsentiert das 
weite Spektrum der Kulturdenk-
mäler. Im Rahmen des Gedenk-
tages spielt auch das Philhar-
monische Salonorchester in der 
Synagoge: Chansons aus dem 
Exil - „Eine kleine Sehnsucht“ 
von Friedrich Hollaender. 

11.

Das Thema „Mensch und Medizin“ steht diesmal Im Mittelpunkt des 15. Wissen-
schaftsmarktes. Auf dem Gutenbergplatz werden an zwei Tagen Brücken geschlagen 
zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Dazu gehören Einblicke in Forschung, 
Diagnostik und Therapie der Universitätsmedizin sowie modernste Forschungsansät-
ze, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. 

Rheinhessen feiert 200 Jahre Jubiläum und die Zitadelle Mainz feiert mit. Das 
Zitadellenfest lebt von seiner Vielfalt: Führungen, Bouleturnier, Kinderrallye, Old- 
und Youngtimertreffen, Weinpicknick, Barbecue, Französischer Markt u.v.m. Da ist 
für jeden was dabei.

9.-
18.

10.&
11.

11.

Mit einem Orchesterkonzert eröffnet die 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden ihre neue Sai-
son 2016/2017. Die mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Junge Deutsche Philharmonie tritt 
zusammen mit dem Dirigenten Jonathan Nott 
und dem Geiger Pekka Kuusisto um 20 Uhr im 
Kurhaus auf. www.mozartwiesbaden.com 
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Pop Explosion, Hip-Hop, Pop & Electro
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Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
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90s & 2000er Party

22.30 50 GRAD
Re-Opening ll - Black & House
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Deep-House, Visuals

23.45 GEBAEUDE27
Klamauk mit Tillman und Roman Rauch 
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21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
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BÜHNE

20.00 UNTERHAUS
Rolf Miller: Alles andere ist Primär
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Kinderuni: Brücken überwinden 
Hindernisse, 10-12 J.
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16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheimer Tag“. 
Vereinsring serviert Backeskartoffeln

18.00 CUVéE 2016
Grill.Hof.Gutenberg - Grillen und Wein

13 ))) Dienstag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tuesday I’m in Love mit VVeber, Elektro, 
RnR, Soul, Wave, Hip-Hop

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Black Oak, niederländischer Indiefolk. 
Support: Hello Piedpiper, SingerSongwr.

FAMILIE

15.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 16 Uhr: KNAX - Von 
Wölfen und Füchsen - Wer beherrscht den 
Wald?, 6-12 J.

9 ))) Freitag
FETEN

21.00 ALExANDER THE GREAT
Hard’n’Heavy

21.00 ANDAMAN
Shout it out, Reggae, Dancehall und 
HipHop

21.00 PyRAMIDE
Joe Whitney’s Vision Beat

21.00 SCHICK & SCHöN
Fluppenberger

21.00 RED CAT CLUB
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & Reggae

22.00 BELLINI CLUB BAR LOUNGE
Eröffnungsparty (ehemaliger KumiKlub)

22.00 KULTURCAFé, UNIVERSITÄT
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

22.00 ROxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.30 50 GRAD
Re-Opening mit Dominik Eulberg

23.00 STAR PENTHOUSE CLUB
Fresh Friday

23.45 GEBAEUDE27
The goodlife - Rap, Hip Hop

KONZERTE

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Handmade mit Golden Dawn Arkestra & 
DJ Johnny G-Go-Low, 4 Euro

BÜHNE

20.00 ZELT AN DER REDUIT
Kulturtage AKK: Varieté Wundernacht

LITERATUR

19.30 RATHAUS, ERFURTER ZIMMER
Der Hennegau - Kultur und Tradition, 
Kunst und Technologie in Belgien

KUNST

10.00 HAUPTBAHNHOF
GDT Europäischer Naturfotograf des 
Jahres (bis 18.9.

11.00 ZITADELLE BAU A
Ausstellung “Spread!”  der Künstlergruppe 
Oktoober (bis 11. September)

19.00 HALLE 45
Simone von Stockhausen-Taufenbach - 
Mensch, Mode, Maschine. Eintritt frei

FESTE

19.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerbejugend & OV eröffnen die Kerb (bis 
12.09.): „Laubenheim singt“ – Karaoke-DJ

19.00 TöNGESHALLE
Kerb

19.30 MAINZER INNENSTADT
Nacht der offenen Kirchen

10 ))) Samstag
FETEN

16.42 BIERBOTSCHAFT, PLANKE NORD
Wichtig ist weltweit einzig die Botschaft

Das aktuelle Kinoprogramm: www.programmkinos-mainz.de

CAPITOL: Neubrunnenstraße 9 in 55 116 Mainz | PALATIN: Hintere Bleiche 6-8 in 55 116 Mainz

CAPITOL&PALATIN

Bild: „Belladonna Of Sadness”
von EiichiYamamoto
PREVIEW am 29.08.
Bundesstart ab 01.09.

Termine an az-mainz@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

www.atrium-mainz.de

Tag der offenen Tür
Samstag, 08.10.2016
10–13 Uhr
Ein Einblick in die  
faszinierende Tastenwelt!
65183 Wiesbaden · Mühlgasse 11–13 
Tel. 0611/99 22 40 · www. piano-schulz.de
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Jahre

Die Interkulturelle Woche hat mittlerweile einen festen Platz im Mainzer Veranstal-
tungskalender. Sie soll einen Beitrag zum Abbau von Grenzen zwischen Deutschen 
und Migranten liefern und Begegnungen schaffen. Höhepunkt der Woche ist wieder 
das Interkulturelle Fest am 11. September rund um den Dom.

Bundesweiter Tag des offenen 
Denkmals. Das offizielle Pro-
gramm auf der Zitadelle beginnt 
um 11 Uhr und präsentiert das 
weite Spektrum der Kulturdenk-
mäler. Im Rahmen des Gedenk-
tages spielt auch das Philhar-
monische Salonorchester in der 
Synagoge: Chansons aus dem 
Exil - „Eine kleine Sehnsucht“ 
von Friedrich Hollaender. 

11.

Das Thema „Mensch und Medizin“ steht diesmal Im Mittelpunkt des 15. Wissen-
schaftsmarktes. Auf dem Gutenbergplatz werden an zwei Tagen Brücken geschlagen 
zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Dazu gehören Einblicke in Forschung, 
Diagnostik und Therapie der Universitätsmedizin sowie modernste Forschungsansät-
ze, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. 

Rheinhessen feiert 200 Jahre Jubiläum und die Zitadelle Mainz feiert mit. Das 
Zitadellenfest lebt von seiner Vielfalt: Führungen, Bouleturnier, Kinderrallye, Old- 
und Youngtimertreffen, Weinpicknick, Barbecue, Französischer Markt u.v.m. Da ist 
für jeden was dabei.

9.-
18.

10.&
11.

11.

Mit einem Orchesterkonzert eröffnet die 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden ihre neue Sai-
son 2016/2017. Die mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Junge Deutsche Philharmonie tritt 
zusammen mit dem Dirigenten Jonathan Nott 
und dem Geiger Pekka Kuusisto um 20 Uhr im 
Kurhaus auf. www.mozartwiesbaden.com 

12.

sensor 09/16 26  sensor  09/16 27
Termine September

21.00 PANAMA BAR
Women4Women & Friends, Ü30-Party

21.00 SCHICK & SCHöN
Lichitronic

21.00 PyRAMIDE
Ü40-Party, mit DJ Rob,

21.00 RED CAT CLUB
Pop Explosion, Hip-Hop, Pop & Electro

22.00 BARON
Vinyl Players, mit Andy Düx & 
Dillmanski

22.00 CAVEAU
Die Rock-WG, das Beste aus allen 
Rock-Genres

22.00 ROxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 STAR PENTHOUSE CLUB
90s & 2000er Party

22.30 50 GRAD
Re-Opening ll - Black & House

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tanzcafé Kommando, Techno, 
Deep-House, Visuals

23.45 GEBAEUDE27
Klamauk mit Tillman und Roman Rauch 
- House, Techno

KONZERTE

11.00 KARMELITERPLATZ
Phoenix-Foundation: Landesjugend-
jazzorchester

16.00 DREIFALTIGKEITSKIRCHE
Benefizkonzert des Budenheimer 
Gospel-Chores: Let the Sunshine In!

18.30 KARMELITERKIRCHE
Seven Steps To Heaven. Landessensioren-
jazzorchester & Kammerchor Alzey 

19.00 ALExANDER THE GREAT
The Swipes

19.30 ALTMÜNSTERKIRCHE
Come Hear!, musikalische Begegnung mit 
Refugees & Friends

19.30 ZELT AN DER REDUIT
NID DE POULE!“ und „Absinto Orkestra“

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

20.00 BAR JEDER SICHT
Paper Planes: Late summer sunset session, 
Coversongs

BÜHNE

18.45 PLANKE NORD
Klamauk Open Air

18.45 STAATSTHEATER
Science Slam for female researchers

19.30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Das Käthchen von Heilbronn oder die 
Feuerprobe, von Heinrich von Kleist,

FAMILIE

9.30 EVANG. AUFERSTEHUNGSGE-

MEINDE.
Kinderbekleidungs- und Spielzeugbasar

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

FESTE

14.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheim rockt“

SONSTIGES

9.00 APPEL HAPPEL
Nachtpflücken - Äpfel, Lagerfeuer, 
Nachtrallye (bis 0 Uhr)

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

11 ))) Sonntag
KONZERTE

20.00 WEISENAUER SyNAGOGE
„Eine kleine Sehnsucht“ Friedrich 
Hollaender – Kammerkonzert

20.00 FRANKFURTER HOF
Landesjazzfest RLP: The New Richie Bei-
rach Trio. Support Jan Felix May & Band

22.00 CAVEAU
Another Timelapse, Awake the Mutes, 
Cama Grin, Through enemy lines

BÜHNE

18.00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Operngala

LITERATUR

11.00 ZITADELLE
Tag des offenen Denkmals 2016

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

11.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 5-9 J.

15.00 M8-BÜHNE (HDJ)
Kindertheaterfestival: Das zweite 
Dschungelbuch, 6-14 J., Junge Bühne 

Mainz, heute Premiere

FESTE

9.30 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

10.00 BEIM DOM
Interkulturelles Fest (bis 18.30 Uhr) 

10.30 TIERHEIM MAINZ
Tag der offenen Tür

11.00 ZITADELLE
Zitadellenfest

11.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Kindersonntag“

SONSTIGES

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

12 ))) Montag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop, Eintritt 
frei

KONZERTE

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Montagsjazz: Sabeth Pérez Quartett

21.00 SCHICK & SCHöN
Klein aber schick: De Winter

BÜHNE

20.00 UNTERHAUS
Rolf Miller: Alles andere ist Primär

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

16.00 HOCHSCHULE
Kinderuni: Brücken überwinden 
Hindernisse, 10-12 J.

FESTE

10.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheimer Tag“. 
Vereinsring serviert Backeskartoffeln

18.00 CUVéE 2016
Grill.Hof.Gutenberg - Grillen und Wein

13 ))) Dienstag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tuesday I’m in Love mit VVeber, Elektro, 
RnR, Soul, Wave, Hip-Hop

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Black Oak, niederländischer Indiefolk. 
Support: Hello Piedpiper, SingerSongwr.

FAMILIE

15.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 16 Uhr: KNAX - Von 
Wölfen und Füchsen - Wer beherrscht den 
Wald?, 6-12 J.

9 ))) Freitag
FETEN

21.00 ALExANDER THE GREAT
Hard’n’Heavy

21.00 ANDAMAN
Shout it out, Reggae, Dancehall und 
HipHop

21.00 PyRAMIDE
Joe Whitney’s Vision Beat

21.00 SCHICK & SCHöN
Fluppenberger

21.00 RED CAT CLUB
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & Reggae

22.00 BELLINI CLUB BAR LOUNGE
Eröffnungsparty (ehemaliger KumiKlub)

22.00 KULTURCAFé, UNIVERSITÄT
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

22.00 ROxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.30 50 GRAD
Re-Opening mit Dominik Eulberg

23.00 STAR PENTHOUSE CLUB
Fresh Friday

23.45 GEBAEUDE27
The goodlife - Rap, Hip Hop

KONZERTE

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Handmade mit Golden Dawn Arkestra & 
DJ Johnny G-Go-Low, 4 Euro

BÜHNE

20.00 ZELT AN DER REDUIT
Kulturtage AKK: Varieté Wundernacht

LITERATUR

19.30 RATHAUS, ERFURTER ZIMMER
Der Hennegau - Kultur und Tradition, 
Kunst und Technologie in Belgien

KUNST

10.00 HAUPTBAHNHOF
GDT Europäischer Naturfotograf des 
Jahres (bis 18.9.

11.00 ZITADELLE BAU A
Ausstellung “Spread!”  der Künstlergruppe 
Oktoober (bis 11. September)

19.00 HALLE 45
Simone von Stockhausen-Taufenbach - 
Mensch, Mode, Maschine. Eintritt frei

FESTE

19.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerbejugend & OV eröffnen die Kerb (bis 
12.09.): „Laubenheim singt“ – Karaoke-DJ

19.00 TöNGESHALLE
Kerb

19.30 MAINZER INNENSTADT
Nacht der offenen Kirchen

10 ))) Samstag
FETEN

16.42 BIERBOTSCHAFT, PLANKE NORD
Wichtig ist weltweit einzig die Botschaft
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Jahre

Die Interkulturelle Woche hat mittlerweile einen festen Platz im Mainzer Veranstal-
tungskalender. Sie soll einen Beitrag zum Abbau von Grenzen zwischen Deutschen 
und Migranten liefern und Begegnungen schaffen. Höhepunkt der Woche ist wieder 
das Interkulturelle Fest am 11. September rund um den Dom.

Bundesweiter Tag des offenen 
Denkmals. Das offizielle Pro-
gramm auf der Zitadelle beginnt 
um 11 Uhr und präsentiert das 
weite Spektrum der Kulturdenk-
mäler. Im Rahmen des Gedenk-
tages spielt auch das Philhar-
monische Salonorchester in der 
Synagoge: Chansons aus dem 
Exil - „Eine kleine Sehnsucht“ 
von Friedrich Hollaender. 

11.

Das Thema „Mensch und Medizin“ steht diesmal Im Mittelpunkt des 15. Wissen-
schaftsmarktes. Auf dem Gutenbergplatz werden an zwei Tagen Brücken geschlagen 
zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Dazu gehören Einblicke in Forschung, 
Diagnostik und Therapie der Universitätsmedizin sowie modernste Forschungsansät-
ze, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. 

Rheinhessen feiert 200 Jahre Jubiläum und die Zitadelle Mainz feiert mit. Das 
Zitadellenfest lebt von seiner Vielfalt: Führungen, Bouleturnier, Kinderrallye, Old- 
und Youngtimertreffen, Weinpicknick, Barbecue, Französischer Markt u.v.m. Da ist 
für jeden was dabei.

9.-
18.

10.&
11.

11.

Mit einem Orchesterkonzert eröffnet die 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden ihre neue Sai-
son 2016/2017. Die mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Junge Deutsche Philharmonie tritt 
zusammen mit dem Dirigenten Jonathan Nott 
und dem Geiger Pekka Kuusisto um 20 Uhr im 
Kurhaus auf. www.mozartwiesbaden.com 

12.

sensor 09/16 26  sensor  09/16 27
Termine September

21.00 PANAMA BAR
Women4Women & Friends, Ü30-Party

21.00 SCHICK & SCHöN
Lichitronic

21.00 PyRAMIDE
Ü40-Party, mit DJ Rob,

21.00 RED CAT CLUB
Pop Explosion, Hip-Hop, Pop & Electro

22.00 BARON
Vinyl Players, mit Andy Düx & 
Dillmanski

22.00 CAVEAU
Die Rock-WG, das Beste aus allen 
Rock-Genres

22.00 ROxy
Club Deluxe!, DJ Team Madd Dee und 
FOS, House, Black, Classics

22.00 STAR PENTHOUSE CLUB
90s & 2000er Party

22.30 50 GRAD
Re-Opening ll - Black & House

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tanzcafé Kommando, Techno, 
Deep-House, Visuals

23.45 GEBAEUDE27
Klamauk mit Tillman und Roman Rauch 
- House, Techno

KONZERTE

11.00 KARMELITERPLATZ
Phoenix-Foundation: Landesjugend-
jazzorchester

16.00 DREIFALTIGKEITSKIRCHE
Benefizkonzert des Budenheimer 
Gospel-Chores: Let the Sunshine In!

18.30 KARMELITERKIRCHE
Seven Steps To Heaven. Landessensioren-
jazzorchester & Kammerchor Alzey 

19.00 ALExANDER THE GREAT
The Swipes

19.30 ALTMÜNSTERKIRCHE
Come Hear!, musikalische Begegnung mit 
Refugees & Friends

19.30 ZELT AN DER REDUIT
NID DE POULE!“ und „Absinto Orkestra“

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

20.00 BAR JEDER SICHT
Paper Planes: Late summer sunset session, 
Coversongs

BÜHNE

18.45 PLANKE NORD
Klamauk Open Air

18.45 STAATSTHEATER
Science Slam for female researchers

19.30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Das Käthchen von Heilbronn oder die 
Feuerprobe, von Heinrich von Kleist,

FAMILIE

9.30 EVANG. AUFERSTEHUNGSGE-

MEINDE.
Kinderbekleidungs- und Spielzeugbasar

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

FESTE

14.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheim rockt“

SONSTIGES

9.00 APPEL HAPPEL
Nachtpflücken - Äpfel, Lagerfeuer, 
Nachtrallye (bis 0 Uhr)

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

11 ))) Sonntag
KONZERTE

20.00 WEISENAUER SyNAGOGE
„Eine kleine Sehnsucht“ Friedrich 
Hollaender – Kammerkonzert

20.00 FRANKFURTER HOF
Landesjazzfest RLP: The New Richie Bei-
rach Trio. Support Jan Felix May & Band

22.00 CAVEAU
Another Timelapse, Awake the Mutes, 
Cama Grin, Through enemy lines

BÜHNE

18.00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
Operngala

LITERATUR

11.00 ZITADELLE
Tag des offenen Denkmals 2016

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

11.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 5-9 J.

15.00 M8-BÜHNE (HDJ)
Kindertheaterfestival: Das zweite 
Dschungelbuch, 6-14 J., Junge Bühne 

Mainz, heute Premiere

FESTE

9.30 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

10.00 BEIM DOM
Interkulturelles Fest (bis 18.30 Uhr) 

10.30 TIERHEIM MAINZ
Tag der offenen Tür

11.00 ZITADELLE
Zitadellenfest

11.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Kindersonntag“

SONSTIGES

15.00 GUTENBERGPLATZ
Leibniz in Mainz - Historische Führung, 
Treffpunkt am RGZM Stand

12 ))) Montag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
DJ M.A.T., Hip-Hop, House, Pop, Eintritt 
frei

KONZERTE

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Montagsjazz: Sabeth Pérez Quartett

21.00 SCHICK & SCHöN
Klein aber schick: De Winter

BÜHNE

20.00 UNTERHAUS
Rolf Miller: Alles andere ist Primär

FAMILIE

10.00 GUTENBERGPLATZ
Mainzer Wissenschaftsmarkt

16.00 HOCHSCHULE
Kinderuni: Brücken überwinden 
Hindernisse, 10-12 J.

FESTE

10.00 TöNGESHALLE
Ebersheimer Kerb

16.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerb (bis 12.09.): „Laubenheimer Tag“. 
Vereinsring serviert Backeskartoffeln

18.00 CUVéE 2016
Grill.Hof.Gutenberg - Grillen und Wein

13 ))) Dienstag
FETEN

23.55 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Tuesday I’m in Love mit VVeber, Elektro, 
RnR, Soul, Wave, Hip-Hop

21.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Black Oak, niederländischer Indiefolk. 
Support: Hello Piedpiper, SingerSongwr.

FAMILIE

15.00 NATURHISTORISCHES MUSEUM
Vorlesestunde Fuchs, 16 Uhr: KNAX - Von 
Wölfen und Füchsen - Wer beherrscht den 
Wald?, 6-12 J.

9 ))) Freitag
FETEN

21.00 ALExANDER THE GREAT
Hard’n’Heavy

21.00 ANDAMAN
Shout it out, Reggae, Dancehall und 
HipHop

21.00 PyRAMIDE
Joe Whitney’s Vision Beat

21.00 SCHICK & SCHöN
Fluppenberger

21.00 RED CAT CLUB
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & Reggae

22.00 BELLINI CLUB BAR LOUNGE
Eröffnungsparty (ehemaliger KumiKlub)

22.00 KULTURCAFé, UNIVERSITÄT
Warm ins Wochenende, Uni-Party für 
SchwulLesBiTrans & Friends

22.00 ROxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.30 50 GRAD
Re-Opening mit Dominik Eulberg

23.00 STAR PENTHOUSE CLUB
Fresh Friday

23.45 GEBAEUDE27
The goodlife - Rap, Hip Hop

KONZERTE

19.30 M8-LIVECLUB (HDJ)
Landesjazzfest Rheinland-Pfalz

23.00 KULTURCLUB SCHON SCHöN
Handmade mit Golden Dawn Arkestra & 
DJ Johnny G-Go-Low, 4 Euro

BÜHNE

20.00 ZELT AN DER REDUIT
Kulturtage AKK: Varieté Wundernacht

LITERATUR

19.30 RATHAUS, ERFURTER ZIMMER
Der Hennegau - Kultur und Tradition, 
Kunst und Technologie in Belgien

KUNST

10.00 HAUPTBAHNHOF
GDT Europäischer Naturfotograf des 
Jahres (bis 18.9.

11.00 ZITADELLE BAU A
Ausstellung “Spread!”  der Künstlergruppe 
Oktoober (bis 11. September)

19.00 HALLE 45
Simone von Stockhausen-Taufenbach - 
Mensch, Mode, Maschine. Eintritt frei

FESTE

19.00 MZ-LAUBENHEIM, PARK
Kerbejugend & OV eröffnen die Kerb (bis 
12.09.): „Laubenheim singt“ – Karaoke-DJ

19.00 TöNGESHALLE
Kerb

19.30 MAINZER INNENSTADT
Nacht der offenen Kirchen

10 ))) Samstag
FETEN

16.42 BIERBOTSCHAFT, PLANKE NORD
Wichtig ist weltweit einzig die Botschaft
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Jahre

Die Interkulturelle Woche hat mittlerweile einen festen Platz im Mainzer Veranstal-
tungskalender. Sie soll einen Beitrag zum Abbau von Grenzen zwischen Deutschen 
und Migranten liefern und Begegnungen schaffen. Höhepunkt der Woche ist wieder 
das Interkulturelle Fest am 11. September rund um den Dom.

Bundesweiter Tag des offenen 
Denkmals. Das offizielle Pro-
gramm auf der Zitadelle beginnt 
um 11 Uhr und präsentiert das 
weite Spektrum der Kulturdenk-
mäler. Im Rahmen des Gedenk-
tages spielt auch das Philhar-
monische Salonorchester in der 
Synagoge: Chansons aus dem 
Exil - „Eine kleine Sehnsucht“ 
von Friedrich Hollaender. 

11.

Das Thema „Mensch und Medizin“ steht diesmal Im Mittelpunkt des 15. Wissen-
schaftsmarktes. Auf dem Gutenbergplatz werden an zwei Tagen Brücken geschlagen 
zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Dazu gehören Einblicke in Forschung, 
Diagnostik und Therapie der Universitätsmedizin sowie modernste Forschungsansät-
ze, z.B. bei der Bekämpfung von Krebs. 

Rheinhessen feiert 200 Jahre Jubiläum und die Zitadelle Mainz feiert mit. Das 
Zitadellenfest lebt von seiner Vielfalt: Führungen, Bouleturnier, Kinderrallye, Old- 
und Youngtimertreffen, Weinpicknick, Barbecue, Französischer Markt u.v.m. Da ist 
für jeden was dabei.

9.-
18.

10.&
11.

11.

Mit einem Orchesterkonzert eröffnet die 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden ihre neue Sai-
son 2016/2017. Die mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Junge Deutsche Philharmonie tritt 
zusammen mit dem Dirigenten Jonathan Nott 
und dem Geiger Pekka Kuusisto um 20 Uhr im 
Kurhaus auf. www.mozartwiesbaden.com 

12.
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Innovative Forschung hautnah erleben
Mensch und Medizin ist das Schwerpunktthema des MainzerWissenschaftsmarktes amWochenende

MAINZ (red) – Wenn Überra-
schendes, Unbekanntes
und Innovationen aus der
Forschung hautnah erlebt
und angefasst werden kön-
nen, dann ist wieder Main-
zer Wissenschaftsmarkt.
Diesen präsentiert die
Mainzer Wissenschaftsalli-
anz zum 15. Mal am 10. und
11. September auf dem Gu-
tenbergplatz.

Durch Blicksteuerung geschä-
digte Lungenzellen wiederher-
stellen. Mit einem Chip ein
ganzes Labor ersetzen. Den
Schlüssel des Lebens – die
DNA – mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen iso-
lieren und sichtbar machen:
Rund 400 hoch motivierte und
leidenschaftliche Wissenschaft-
ler der Mainzer Hochschulen,
Forschungseinrichtungen und
forschenden Unternehmen
freuen sich, etwa 35 Projekte
mit Wissensbegierigen und
Mitmachfreudigen zu teilen.

Thema Mensch und Medizin

„Wir freuen uns ganz beson-
ders, dass es uns gelungen ist,
auf dem Wissenschaftsmarkt
unser Schwerpunktthema für
2016 ‚Mensch und Medizin‘ so
vielfältig und facettenreich der
Öffentlichkeit präsentieren zu
können“, sagt Professor Dr.
Gerhard Muth, Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissen-
schaftsallianz und Präsident
der Hochschule Mainz. Der Bo-

gen spanne sich von der Begeg-
nung mit Vorstellungen vom
menschlichen Körper und von
der Gesundheit des antiken
und mittelalterlichen Men-
schen, wozu das Römisch-Ger-
manische Zentralmuseum ein-
lade, über Rohstoffe, Substan-
zen und ihre Produkte, denen
sich das Naturhistorische Mu-
seum Mainz, der Botanische
Garten und die Grüne Schule
der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz oder auch das
Max-Planck-Institut für Poly-

merforschung widme, bis hin
zu innovativen Verfahren, wie
dem 3-D-Druck oder die
CAD/CAM (Computer Aided
Design/Computer Aided Manu-
facturing)-Technik für die
Zahnmedizin, welche die Uni-
versitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
(Universitätsmedizin) vorstelle.

Die Mainzer Wissenschaftsalli-
anz wählt jährlich ein Thema
aus, das viele Menschen betrifft
und in dem die Mainzer For-

schung national oder sogar
international eine führende
Rolle einnimmt.

Forschungsstadt Mainz

„So wird für die breite Öffent-
lichkeit erfahrbar, welche Be-
deutung Forschung in Mainz
für uns alle – auch im täglichen
Leben – hat“, sagt Oberbürger-
meister Michael Ebling. Die
Landeshauptstadt und die
Mainzer Wissenschaftsallianz
haben daher seit Ende letzten

Jahres die gemeinsame Kam-
pagne „Wissen im Herzen“ ge-
startet, unter der viele interes-
sante Veranstaltungen, Videos
und Aktionen präsentiert und
unterhaltsame Fragen an die
Wissenschaft gestellt werden.
Vier große, dieses Jahr farblich
markierte Zelte, beherbergen
Projekte, die den Bürgern zei-
gen, was es momentan in der
Forschung für sie Spannendes
und Wissenswertes zum The-
ma Medizin im Alltag gibt.
Eröffnet wird der Wissen-
schaftsmarkt am Samstag, 10.
September, um 10 Uhr vom Bal-
kon des Staatstheaters aus mit
Professor Dr. Konrad Wolf, Mi-
nister für Wissenschaft, Weiter-
bildung und Kultur Rheinland-
Pfalz, Günter Beck, Bürger-
meister der Landeshauptstadt
Mainz, Professor Dr. Babette Si-
mon, Vorstandsvorsitzende und
Medizinischer Vorstand der
Universitätsmedizin der JGU,
dem Intendanten des Staats-
theaters, Markus Müller, dem
Vorstandsvorsitzenden der
Mainzer Wissenschaftsallianz
und Präsidenten der Hochschu-
le Mainz, Professor Dr. Gerhard
Muth, sowie Universitätspro-
fessor Dr. Georg Krausch, dem
stellvertretenden Vorsitzenden
und Präsidenten der Johannes
Gutenberg- Universität Mainz.
Das Intro zur Eröffnung gestal-
ten Blechbläser und Schlagzeu-
ger des Philharmonischen
Staatsorchesters Mainz unter
Leitung von Hermann Bäumer
mit einer Fanfare.

Wissenschaft zum Anfassen, dazu ist reichlich Gelegenheit am 10. und 11. September auf
dem Mainzer Gutenbergplatz. Archivfoto: Karin Weber

Betreuungsangebot
Grundschüler für Herbstferien anmelden

NIEDER-OLM (red) – Die Ju-
gendpflege der VG Nieder-Olm
führt in den Herbstferien ein Fe-
rienbüro durch. Dabei handelt es
sich um eine Ganztagsbetreuung
für Grundschüler der Verbands-
gemeinde in der Zeit vom 10. bis
14. Oktober. Das Ferienbüro fin-
det in der Grundschule Nieder-
Olm statt. Treffpunkt ist der Ein-
gang zum Burgsaal. Die Kinder
können von 7.30 bis 9 Uhr ge-
bracht und zwischen 15.30 und
16 Uhr wieder abgeholt werden.
Geboten wird ein täglich wech-
selndes buntes Programm. Die
einzelnen Aktionen sind witte-
rungsabhängig, und es kann da-
her keine genaue Abfolge vorher
festgelegt werden. Geplant sind
Ausflüge, ein Schwimmbadbe-
such sowie Bastel- und Spielak-

tionen. Pro Tag wird eine Kos-
tenbeteiligung von acht Euro er-
hoben. Im Preis inbegriffen ist
das Mittagessen. Weitere Ver-
pflegung muss selbst mitge-
bracht werden. Die Kinder kön-
nen für beliebig viele Tage ange-
meldet werden.
Anmeldeformulare sind in den
Betreuenden Grundschulen der
Verbandsgemeinde, in der VG-
Verwaltung und als Download
auf der Homepage der VG erhält-
lich.

INFO
Georg Schatz VG-Jugendpflege
Nieder-Olm, Zimmer 225,
Pariser Straße 110,
Telefon 06136 /69132,
E-Mail georg.schatz@
vg-nieder-olm.de

30 Jahre verbunden
Lange Partnerschaft von Hochheim mit Le Pontet

HOCHHEIM (red) – Vor 30 Jah-
ren begann die bis heute be-
stehende, lebendige Städtepart-
nerschaft von Hochheim mit der
französischen Stadt Le Pontet.
Neben den Feierlichkeiten mit
Besuch aus der Partnerstadt
zeigt eine Ausstellung im Rat-
haus vom 9. bis zum 20. Sep-
tember einen Rückblick auf die
gemeinsame Zeit.
Le Pontet präsentiert sich in Bild
und Text: historische Aufnah-
men der Geschichte der Stadt
mit ihrer Entwicklung bis heute.
Auch die Partnerschaft mit
Hochheim mit zahlreichen
gegenseitigen Besuchen wird in
Fotografien und einer kurzen

Chronik dargestellt. Historische
Fotografien aus Hochheim und
Fotografien aus der gemeinsa-
men Zeit seit dem Beginn run-
den die Ausstellung ab.
Zur Eröffnung der Ausstellung
durch Bürgermeister Dirk West-
edt und seinen französischen
Amtskollegen Joris Hébrard am
Freitag, 9.September, um 18 Uhr
lädt die Stadt Hochheim ein. Mu-
sikalisch gerahmt wird die kos-
tenlose Veranstaltung durch
Francisco Rafael am Flügel mit
Stücken von Debussy, Bach und
Rachmaninoff.
Die Ausstellung kann zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses be-
sucht werden.

Die damaligen Bürgermeister Regis Deroudilhe und Volker
Zintel (r.). Foto: Stadt Hochheim

Erst wandern, dann bewundern
OBERWESEL (red) – Die Stadtmauer von Oberwesel gehört zu den
beeindruckendsten Befestigungen in Deutschland. Besonders präch-
tig präsentiert sich der Ort in der Nacht der 1000 Feuer. Dann taucht
ein Musikfeuerwerk das Tal in grandioses Licht. Eindrucksvoll ist
auch der Oelsbergsteig. Er ist für trittsichere Anfänger gut geeignet.
Beides – Oelsbergsteig und Feuerwerk – kombiniert Welterbeführer
Wolfgang Blum bei seiner Rundtour zum Aussichtspunkt Maria Ruh
gegenüber der Loreley und zurück. Zum Abschluss sehen die Wande-
rer das furiose Musikfeuerwerk. Start ist am Samstag, 10. September,
um 17.30 Uhr am Ochsenturm in Oberwesel (an der B 9). Die Tour
dauert mit Pausen vier Stunden. Wer mitgehen will, braucht Kondi-
tion für zehn Kilometer Wegstrecke, 300 Höhenmeter im Aufstieg und
absolute Trittsicherheit. Rucksackverpflegung und Getränke muss je-
der mitbringen, Stirn- oder Taschenlampe ist Pflicht. Die Teilnahme
kostet fünf Euro pro Person. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Tour findet bei jedem Wetter statt. Infos unter Telefon 06722 /
750508 und auf www.blum-wolfgang.de. Foto:Wolfgang Blum

„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

✁

German Doctors e.V.
Tel.: +49 (0)228 387597-0
Fax: +49 (0)228 387597-20
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

www.german-doctors.de

Werden auch Sie
zum Helfer.

Bitte den Coupon ausfüllen,
ausschneiden und senden an:

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a
53173 Bonn

Coupon:

Bitte senden Sie mir unver-
bindlich Informationen
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Doctors e.V.

über eine
Projektpatenschaft
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Sa 6 10.9.2016
THEATER
Staatstheater Mainz Gr.H: „Das Käthchen
von Heilbronn oder Die Feuerprobe” von Hein-
rich von Kleist. 19:30, Premiere
Orchestersaal: Science-Slam. Im Rahmen des
15. Mainzer Wissenschaftsmarktes. 18:30

KONZERT
Karmeliterplatz Landesjugendbigband Phoe-
nix-Foundation. 11.00
St. Stephan „Intermezzo” Textimpuls, Orgel-
musik, Mittagsglocke. 12 Uhr, Kl. Weißgasse 12
Karmeliterkirche Sacred Concert von Duke
Ellington mit Seven Steps to Heaven (Senioren-
JazzOrchester Rheinland-Pfalz e.V.) und Kam-
merchor Alzey. 18.00
Kurfürstliche Burg Eltville Moritz Stoepel /
Christopher Herrmann (Cello) und Marina
Russmann / Christian Strauß (Pianist) „Ciao,
bella Italia!“ 19 Uhr, Burgstr. 1 (am Rhein)
Ev. Kirche Dittelsheim-Heßloch Heiden-
turmkonzert mit Projekt Stix. 19:00, Hauptstr. 7
(Heidenturmkirche)
Altmünsterkirche „Come Hear!” Musikali-
sche Begegnung mit Refugees & Friends.
19:30, Münsterstr. 25 (barierrefrei)
Jazz mit JIM Landesjazzfest Rheinland-Pfalz
2016 (2 Bühnen) Daniel Stelter Quartett, The-
wes Quartett, Triowabohu, Daemgen/Fischer &
Thewes, Heavytones, Alexandra Lehmler Quar-
tett. 19:30, Haus der Jugend, Mitternachts-
gasse 8
Bar jeder Sicht Paper Planes "Late summer
sunset session" Coversongs von Singer-Song -
writer und Popmusik. 20:00, Hintere Bleiche 29
Kulturtage AKK „Did de Poule!“ 19.30 
„Absinto Orkestra“ 20:30, Zelt an der Reduit
Saulheim Musik in der Römerscheune „Dalma
Lima & friends” Pop, Soul, Funk, Caribbean
Feeling. 20.30, Weingut Dechent, Auf dem Rö-
mer 9
Chilli Pepper Rock Cafe Love on the Rocks.
21:00, Rheinstr. 4 (Fort Malakoff Park)

KLEINKUNST
Showbühne Mainz „Das Beste statt Stuss“
10 Jahre Showbühne Mainz. Buch: Sebastian
W. Wagner. 20:00, Große Bleiche 17
Theaterclub Schwabsburg Moni Francis &
Buddy Olly „Filmbaladen” Musikshow. 20:00,
Smeissers Scheune, Backhausstr. 11
KleineKunstBühne Vorpremiere | Neues Pro-
gramm: Hannes Bender „Luft nach oben”
20:00, Saulheim, Hintergasse 1

VORTRAG/KURS
THW Mainz Infos über die freiwillige Arbeit
des THW. 9:30, Carl-Zeiss-Str. 26 (Info 06131
371256) www.thw-mainz.de

KINDER & FAMILIE
Hugendubel Mz Kinderparty mit dem kleinen
Raben Socke. Für alle Kinder von 4-7 Jahren.
12-16 Uhr, Am Brand 33

FESTIVITÄTEN
Dalheim Mais-Labyrinth mit Nachtaktion (Ta-
schenlampe mitbringen) 14:00-00:00 Uhr
Ebersheimer Kerb mit Flohmarkt (14:00),
Kerbe-Fußball (16:30) und Kerbedisco (22:00)
Laubenheimer Kerb im Park. 16:00
Schwabsburg Hoffest im Weingut Karl Jung &
Sohn. 11:00, Hauptstr. 7

EBBES
Appel Happel Nachtpflücken mit Lagerfeuer.
Taschenlampen nicht vergessen!!! 9-24 Uhr
(Mainz-Marienborn gegenüber vom ZDF)
Mainzer TAFEL Tag der offenen Tür 10-15 Uhr
Heidelbergerfassgasse 16
Repair Café AKK Gemeinsam reparieren statt
wegwerfen. 10-13 Uhr, BüKa, Zehnthofstr. 41
Budenheim Schifffahrt zur Loreley mit Besich-
tigung der Pfalz bei Kaub. Abfahrt 10 Uhr,
Rück kunft 18:30, Personenschifffahrt Nikolay
06139-2415 oder -378
Theaterplatz Wissenschaftsmarkt „Mensch
und Medizin“ 10-18 Uhr

Stadtrundgang „Das goldene Mainz“ Von
den Anfängen bis heute. 11+14 Uhr Tou ris t
Service Cen ter, Brückenturm am Rathaus
Geographie für Alle Im Glanz der Höfe. Ba-
rock und Aufklärung in Mainz. 15:00 Leichhof,
am Brunnen
Historische Führung „Leibniz in Mainz” mit
Historiker Peter Seelmann. Treff: 15:00 Stand
des Römisch-Germanischen Zentralmuseums
auf dem Gutenbergplatz (Wissenschaftsmarkt)
Rheinbootsfahrt „Mit em Schiffchebootche
uffm Rhoi” mit der restaurierten Schaluppe
Orso aus den 1930ern nach Biebrich und zu-
rück. Treff: 17:00, Winterhafen, Drehbrücke 
Anmeld.06131 242827 tourist@mainzplus.com

So 6 11.9.2016
THEATER
Staatstheater Mainz Gr.H: „Operngala”Ein
Ausblick auf die kommende Saison. 18:00
Oppenheimer Festspiele Theater in der Pro-
vinz (T.i.P.) „Fast Faust uff rhoihessisch” 20:00,
Kulturkeller am Amtsgerichtsplatz

KONZERT
Kulturtage AKK „Chor Harmonie” (ab 10:00
Workshop) Konzert 16:00 Bürgerhaus Kostheim
Hattenheim "Klassik am Mittag" (Jessica
Fründ und Alexander Winn) 12-14 Uhr am
Weinprobierstand Hattenheimer Fass, Rhein-
ufer (bei Regen in der Vinothek Weinpunkt)

Saulheim Musik in der Römerscheune „JOE,
the guitar man” 18.30, Weingut Dechent, Auf
dem Römer 9
Frankfurter Hof Treffpunkt Jazz Spezial  „The
New Richie Beirach Trio“ Richie Beirach - p,
Regina Litvinova - kb, Christian Scheuber - dr.
Support: Jan Felix May & Band. 20:00

KLEINKUNST
Theaterclub Schwabsburg Angelika Beier
„Zwischen Sex und Sechzig” Kabarett. 16:30,
Smeissers Scheune, Backhausstr. 11

LESUNG
Erlesenes & Büchergilde „50 Jahre Peter
Hammer Verlag!” Bücherfrühstück mit Verlege-
rin Monika Bilstein (Anmeld. 06131 222 340
www.buechergilde-mainz.de) 11.00, Neubrun-
nenstr. 17

VORTRAG/KURS
Stadecken-Elsheim „Telegrafenstation - Zeit-
zeugen auf dem Windhäuserhof” 2 Wegberei-
ter Rheinhessens - Jeanbon St. André & Napo-
leon. 11:00, Windhäuserhof, Windhäuser Weg

MUSEUM/GALERIE
Landesmuseum Themenführung „Mainz - Ein
Blick, viele Ansichten” 11 Uhr
Gutenberg-Museum Führung mit Druck vor -
führung. Treff: 13:00, Museumskasse
Kunsthalle Mainz Ausstellungsrundgang.
15 Uhr, Am Zollhafen 3-5
Ingelheim Führung  Sonderausstellung „Alle
Welt in Ingelheim - Markt der Kulturen 1816-
2016” 15:00, Alte Markthalle, Binger Str. 9-11
Tag des offenen Denkmals in der ehemali-
gen Pestalozzischule (Mainzer Str.68) und Kai-
serpfalz Ingelheim mit Führungen und Work-
shops. 10-17 Uhr

FILM
Kulturtage AKK Filmmatinee. 11:00, BMW-
Club, Reduit
Burg-Lichtspiele „Ein ganzes halbes Jahr”
19 Uhr, Darmstädter Landstr. 62, Gustavsburg

KINDER & FAMILIE
Naturhistorisches Museum Vorlesestunde
„Fuchs” (5-9 Jahre) 11 Uhr, Reichklarstr. 1, An-
meld. 06131 122268
Gutenberg-Museum Familiensonntag - Kin-
derführung und Druckwerkstatt. 15-17 Uhr
Junge Bühne Mainz „Das zweite Dschungel-
buch” nach Rudyard Kipling. 15:00, M8-
Bühne, Haus der Jugend, Mitternachtsgasse 8
Burg-Lichtspiele „Ice Age - Kollision voraus”
16 Uhr, Darmstädter Landstr. 62, Gustavsburg

SPORT
Opel Arena 1. FSV Mainz 05 - TSG 1899 Hof-
fenheim. 17:30
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12.9. Kulturclub schon schön: Jazz mit Sabeth Pérez Quartett. 21:00, Große Bleiche 60-62

10.9. KleineKunstBühne: Vorpremiere |
Neues Programm: Hannes Bender „Luft
nach oben” 20:00, Saulheim, Hintergasse 1

EINZELHANDEL

G O N S E N H E I M

Breite Straße 43 · Tel. 554 46 77
www.cafe-genuss-mainz.de

GONSENHEIM

WOHNEN MIT
AUSSICHT

Gonsenheim avancierte
zum, was die Bevölkerungs-
zahl anbelangt, zweitgröß-
ten Mainzer Stadtteil, was
auch mit seiner »Kasernen-
geschichte«zusammen-
hängt. Als in den 1990er
Jahren die Amerikaner die
Kasernenanlage Lee Bar-
racks frei machten, ent-
stand hier der Wohnpark
»Am Gonsenheimer Sand«. 
Mit 24 Hektar weitaus grö-
ßer allerdings ist das Ge-
lände der ehemaligen Pan-
zerwerke (MIP Mainz
Industries Panzerwerke).
Die Konversionsfläche
wurde von der Stadtwerke
Mainz AG zusammen mit
der Wohnbau Mainz GmbH
in mehreren Bauphasen
zum Wohngebiet
»Gonsbach terrassen« ent-
wickelt. 
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ufer (bei Regen in der Vinothek Weinpunkt)

Saulheim Musik in der Römerscheune „JOE,
the guitar man” 18.30, Weingut Dechent, Auf
dem Römer 9
Frankfurter Hof Treffpunkt Jazz Spezial  „The
New Richie Beirach Trio“ Richie Beirach - p,
Regina Litvinova - kb, Christian Scheuber - dr.
Support: Jan Felix May & Band. 20:00

KLEINKUNST
Theaterclub Schwabsburg Angelika Beier
„Zwischen Sex und Sechzig” Kabarett. 16:30,
Smeissers Scheune, Backhausstr. 11

LESUNG
Erlesenes & Büchergilde „50 Jahre Peter
Hammer Verlag!” Bücherfrühstück mit Verlege-
rin Monika Bilstein (Anmeld. 06131 222 340
www.buechergilde-mainz.de) 11.00, Neubrun-
nenstr. 17

VORTRAG/KURS
Stadecken-Elsheim „Telegrafenstation - Zeit-
zeugen auf dem Windhäuserhof” 2 Wegberei-
ter Rheinhessens - Jeanbon St. André & Napo-
leon. 11:00, Windhäuserhof, Windhäuser Weg

MUSEUM/GALERIE
Landesmuseum Themenführung „Mainz - Ein
Blick, viele Ansichten” 11 Uhr
Gutenberg-Museum Führung mit Druck vor -
führung. Treff: 13:00, Museumskasse
Kunsthalle Mainz Ausstellungsrundgang.
15 Uhr, Am Zollhafen 3-5
Ingelheim Führung  Sonderausstellung „Alle
Welt in Ingelheim - Markt der Kulturen 1816-
2016” 15:00, Alte Markthalle, Binger Str. 9-11
Tag des offenen Denkmals in der ehemali-
gen Pestalozzischule (Mainzer Str.68) und Kai-
serpfalz Ingelheim mit Führungen und Work-
shops. 10-17 Uhr

FILM
Kulturtage AKK Filmmatinee. 11:00, BMW-
Club, Reduit
Burg-Lichtspiele „Ein ganzes halbes Jahr”
19 Uhr, Darmstädter Landstr. 62, Gustavsburg

KINDER & FAMILIE
Naturhistorisches Museum Vorlesestunde
„Fuchs” (5-9 Jahre) 11 Uhr, Reichklarstr. 1, An-
meld. 06131 122268
Gutenberg-Museum Familiensonntag - Kin-
derführung und Druckwerkstatt. 15-17 Uhr
Junge Bühne Mainz „Das zweite Dschungel-
buch” nach Rudyard Kipling. 15:00, M8-
Bühne, Haus der Jugend, Mitternachtsgasse 8
Burg-Lichtspiele „Ice Age - Kollision voraus”
16 Uhr, Darmstädter Landstr. 62, Gustavsburg

SPORT
Opel Arena 1. FSV Mainz 05 - TSG 1899 Hof-
fenheim. 17:30

26 TERMINE DER MAINZER  09 /2016

12.9. Kulturclub schon schön: Jazz mit Sabeth Pérez Quartett. 21:00, Große Bleiche 60-62

10.9. KleineKunstBühne: Vorpremiere |
Neues Programm: Hannes Bender „Luft
nach oben” 20:00, Saulheim, Hintergasse 1

EINZELHANDEL

G O N S E N H E I M

Breite Straße 43 · Tel. 554 46 77
www.cafe-genuss-mainz.de

GONSENHEIM

WOHNEN MIT
AUSSICHT

Gonsenheim avancierte
zum, was die Bevölkerungs-
zahl anbelangt, zweitgröß-
ten Mainzer Stadtteil, was
auch mit seiner »Kasernen-
geschichte«zusammen-
hängt. Als in den 1990er
Jahren die Amerikaner die
Kasernenanlage Lee Bar-
racks frei machten, ent-
stand hier der Wohnpark
»Am Gonsenheimer Sand«. 
Mit 24 Hektar weitaus grö-
ßer allerdings ist das Ge-
lände der ehemaligen Pan-
zerwerke (MIP Mainz
Industries Panzerwerke).
Die Konversionsfläche
wurde von der Stadtwerke
Mainz AG zusammen mit
der Wohnbau Mainz GmbH
in mehreren Bauphasen
zum Wohngebiet
»Gonsbach terrassen« ent-
wickelt. 

Sa 6 10.9.2016
THEATER
Staatstheater Mainz Gr.H: „Das Käthchen
von Heilbronn oder Die Feuerprobe” von Hein-
rich von Kleist. 19:30, Premiere
Orchestersaal: Science-Slam. Im Rahmen des
15. Mainzer Wissenschaftsmarktes. 18:30

KONZERT
Karmeliterplatz Landesjugendbigband Phoe-
nix-Foundation. 11.00
St. Stephan „Intermezzo” Textimpuls, Orgel-
musik, Mittagsglocke. 12 Uhr, Kl. Weißgasse 12
Karmeliterkirche Sacred Concert von Duke
Ellington mit Seven Steps to Heaven (Senioren-
JazzOrchester Rheinland-Pfalz e.V.) und Kam-
merchor Alzey. 18.00
Kurfürstliche Burg Eltville Moritz Stoepel /
Christopher Herrmann (Cello) und Marina
Russmann / Christian Strauß (Pianist) „Ciao,
bella Italia!“ 19 Uhr, Burgstr. 1 (am Rhein)
Ev. Kirche Dittelsheim-Heßloch Heiden-
turmkonzert mit Projekt Stix. 19:00, Hauptstr. 7
(Heidenturmkirche)
Altmünsterkirche „Come Hear!” Musikali-
sche Begegnung mit Refugees & Friends.
19:30, Münsterstr. 25 (barierrefrei)
Jazz mit JIM Landesjazzfest Rheinland-Pfalz
2016 (2 Bühnen) Daniel Stelter Quartett, The-
wes Quartett, Triowabohu, Daemgen/Fischer &
Thewes, Heavytones, Alexandra Lehmler Quar-
tett. 19:30, Haus der Jugend, Mitternachts-
gasse 8
Bar jeder Sicht Paper Planes "Late summer
sunset session" Coversongs von Singer-Song -
writer und Popmusik. 20:00, Hintere Bleiche 29
Kulturtage AKK „Did de Poule!“ 19.30 
„Absinto Orkestra“ 20:30, Zelt an der Reduit
Saulheim Musik in der Römerscheune „Dalma
Lima & friends” Pop, Soul, Funk, Caribbean
Feeling. 20.30, Weingut Dechent, Auf dem Rö-
mer 9
Chilli Pepper Rock Cafe Love on the Rocks.
21:00, Rheinstr. 4 (Fort Malakoff Park)

KLEINKUNST
Showbühne Mainz „Das Beste statt Stuss“
10 Jahre Showbühne Mainz. Buch: Sebastian
W. Wagner. 20:00, Große Bleiche 17
Theaterclub Schwabsburg Moni Francis &
Buddy Olly „Filmbaladen” Musikshow. 20:00,
Smeissers Scheune, Backhausstr. 11
KleineKunstBühne Vorpremiere | Neues Pro-
gramm: Hannes Bender „Luft nach oben”
20:00, Saulheim, Hintergasse 1

VORTRAG/KURS
THW Mainz Infos über die freiwillige Arbeit
des THW. 9:30, Carl-Zeiss-Str. 26 (Info 06131
371256) www.thw-mainz.de

KINDER & FAMILIE
Hugendubel Mz Kinderparty mit dem kleinen
Raben Socke. Für alle Kinder von 4-7 Jahren.
12-16 Uhr, Am Brand 33

FESTIVITÄTEN
Dalheim Mais-Labyrinth mit Nachtaktion (Ta-
schenlampe mitbringen) 14:00-00:00 Uhr
Ebersheimer Kerb mit Flohmarkt (14:00),
Kerbe-Fußball (16:30) und Kerbedisco (22:00)
Laubenheimer Kerb im Park. 16:00
Schwabsburg Hoffest im Weingut Karl Jung &
Sohn. 11:00, Hauptstr. 7

EBBES
Appel Happel Nachtpflücken mit Lagerfeuer.
Taschenlampen nicht vergessen!!! 9-24 Uhr
(Mainz-Marienborn gegenüber vom ZDF)
Mainzer TAFEL Tag der offenen Tür 10-15 Uhr
Heidelbergerfassgasse 16
Repair Café AKK Gemeinsam reparieren statt
wegwerfen. 10-13 Uhr, BüKa, Zehnthofstr. 41
Budenheim Schifffahrt zur Loreley mit Besich-
tigung der Pfalz bei Kaub. Abfahrt 10 Uhr,
Rück kunft 18:30, Personenschifffahrt Nikolay
06139-2415 oder -378
Theaterplatz Wissenschaftsmarkt „Mensch
und Medizin“ 10-18 Uhr

Stadtrundgang „Das goldene Mainz“ Von
den Anfängen bis heute. 11+14 Uhr Tou ris t
Service Cen ter, Brückenturm am Rathaus
Geographie für Alle Im Glanz der Höfe. Ba-
rock und Aufklärung in Mainz. 15:00 Leichhof,
am Brunnen
Historische Führung „Leibniz in Mainz” mit
Historiker Peter Seelmann. Treff: 15:00 Stand
des Römisch-Germanischen Zentralmuseums
auf dem Gutenbergplatz (Wissenschaftsmarkt)
Rheinbootsfahrt „Mit em Schiffchebootche
uffm Rhoi” mit der restaurierten Schaluppe
Orso aus den 1930ern nach Biebrich und zu-
rück. Treff: 17:00, Winterhafen, Drehbrücke 
Anmeld.06131 242827 tourist@mainzplus.com
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FESTIVITÄTEN
www.offenen-gaerten-rheinhessen.de
21 Gärten bereiten siich auf Ihren Besuch vor 
200 Jahre Rheinhessen Landskron und Ka-
tharinenkirche Oppenheim. 8-18 Uhr (10 Uhr
Gottesdienst / 11:30 Vortrag „Restaurierungs-
praxis und Instandhaltung” / 14:00 Spazier-
gang von Schulsraße/Tor zur Landskron /14:15
Führung Landskron / 15:00 Führung Kathari-
nenkirche
Rheinhessen Tage der offenen Winzerhöfe
und Weinkeller
Ebersheimer Kerb mit Radrennen (11:30),
Kinderprogramm (13:00), LiveMusik (18:30)
Laubenheimer Kerb im Park mit Jazzfrüh-
schoppen und Kinder-Nachmittag. 11:00
Schwabsburg Hoffest im Weingut Karl Jung &
Sohn. 11:00, Hauptstr. 7

EBBES
Appel Happel Äpfel selbst pflücken mit Kaf-
fee und Kuchen 10-17 Uhr (Mz-Marienborn
gegenüber vom ZDF, www.appel-happel.de)
Rheinbootsfahrt „Mit em Schiffchebootche
uffm Rhoi” mit der restaurierten Schaluppe
Orso aus den 1930ern nach Biebrich und zu-
rück. Treff: 10:30, Winterhafen, Drehbrücke 
Anmeld.06131 242827 tourist@mainzplus.com
Tag des offenen Denkmals Nierstein: Füh-
rungen durch das Sironabad zu jeder vollen
Stunde. 11-15 Uhr
Nierstein: Führungen durch den Mathildenhof.
11-17 Uhr (Zugang vom Parkplatz Hinter
Sund heim/Flügelgasse)
Theaterplatz Wissenschaftsmarkt „Mensch
und Medizin“ 11-18 Uhr
Rundgang „Im Untergrund - die Mainzer Zita-
delle” Führung durch das unterirdische Gang -
system der Mainzer Festung. Treff: 14:00, Rö-
misches Theater/Lutherkirche
Geographie für Alle „Von der Romanik zum
Historismus” Architekturgeschichte in Mainz.
14:00 Domstr., Eingang Dommuseum
160 Jahre Russischer Friedhof in Wiesbaden.
15:00 Ne ro berg, Russische Kirche
Stadtrundgang „Das goldene Mainz“ Von
den Anfängen bis heute. Treff: 15 Uhr im Foyer
des Landesmuseums (Große Bleiche 49-51)
Historische Führung „Leibniz in Mainz” mit
Historiker Peter Seelmann. Treff: 15:00 Stand
des Römisch-Germanischen Zentralmuseums
auf dem Gutenbergplatz (Wissenschaftsmarkt)
Nierstein Wanderung und Weinverkostung
Schwabsburg. Treff: 15:00 Marktplatz Nierstein

Mo 6 12.9.2016
KONZERT
Saulheim Musik in der Römerscheune „Chille-
ando” Heiße Rhythmen- Spanish & Latin Pop.
20.00, Weingut Dechent, Auf dem Römer 9
Schick & Schön Liedermacher-Reihe “Klein
Aber Schick” Liedermacher “DeWinter” 21:00,
Kaiserstr. 15
Kulturclub schon schön Jazz mit Sabeth Pé-
rez Quartett. 21:00, Große Bleiche 60-62

KLEINKUNST
unterhaus Rolf Miller „Alles andere ist pri-
mär” Das aktuelle Kabarett-Solo. 20:00

LESUNG
KiStE - Kultur in Stadecken-Elsheim Treffen
des KiStE-Lesekreises (Info: www.kultur-
kiste.de) 20:00, Burgscheune, Burggrabenstr. 9

MUSEUM/GALERIE
Landesmuseum 18:00 „Nolde, Heckel, Marc -
Romantik der Moderne?” Vortrag von Dr. Ja-
nina Dahlmanns

KINDER & FAMILIE
Hochschule Mainz Kinderuni „Brücken über-
winden Hindernisse” (10-12 Jahre) 16-17 Uhr,
Campus, Lucy-Hillebrand-Str. 2, Anmeld. kin-
deruni@hs-mainz.de

FESTIVITÄTEN
Ebersheimer Kerb mit Frühschoppen (10:00)
und Dämmerschoppen (18:30)
Laubenheimer Kerb im Park: Laubenheimer
Tag mit Backeskartoffeln

Di 6 13.9.2016
KONZERT
Kulturclub schon schön Girlie (Punk, Garage,
Lo-fi-Pop) 21:30 (Party ab 24h) Große Bleiche
60-62, Ecke Flachsmarktstr.

KLEINKUNST
SWR-Foyer „Don Giovanni à trois” Große
Oper auf kleiner Bühne mit Michael Quast &
Sabine Fischmann. 19 Uhr, Am Fort Gonsen-
heim 139
Café Extra Büttelborn „Vun de gass erunner”
Christian und Udo Döring empfangen Gäste
auf der Büttelborner Babbelbank. 20:00,
Schulstr. 17
unterhaus Rolf Miller „Alles andere ist pri-
mär” Das aktuelle Kabarett-Solo. 20:00

LESUNG
Hugendubel Mz Bärbel Schäfer liest aus ih-
rem neuen Buch "Ist da oben jemand?" 20:15
Am Brand 33 (Karten: www.hugendubel.de)

VORTRAG/KURS
Zhong Dao Tai Chi-Schnupperstunde. 16:30
Tai Chi Schwert-Kurs 14-tägig (19:30) Leibniz -
str. 52, Info 06131 672533 od. 0163 461
5878 www.zhongdaomainz.de

MUSEUM/GALERIE
Landesmuseum Kunst in der Mittagspause.
12:30
Themen-Führung „Mainz - Ein Blick, viele An-
sichten” 18:00
Zentrum Baukultur Ausstellungseröffnung
„Kastorviertel Koblenz“ Masterstudienarbeiten
Architektur (bis 7.10.) 18:30, Rheinstr. 55

FILM
Burg-Lichtspiele „Toni Erdmann” 20 Uhr,
Darmstädter Landstr. 62, Gustavsburg
CinéMayence „Deutsch aus Liebe” (Aşk için
Almanca) D 2012. 18:30 „Eduard Zuckmayer.
Ein Musiker in der Türkei” D 2015, Dokumen-
tarfilme von Barbara Trottnow. Schillerstr. 11

KINDER & FAMILIE
Staatstheater Mainz U17: „Der Kleine und
das Biest” nach dem gleichnamigen Bilderbuch
von Marcus Sauermann und Uwe Heidschötter,
ab 5 Jahren. 11:00, Premiere
Naturhistorisches Museum Vorlesestunde
„Fuchs” (5-9 Jahre) 16 Uhr, Reichklarstr. 1, An-
meld. 06131 122268
kinder-kreativ-werkstatt.com Wöchentli-
cher Kunstkurs (ab 5 Jahre) 16:30-17:30, Am
Jugendwerk 20 (Info: 06131 54868)

EBBES
Führung „St. Ste phan - Chagall-Fenster“ Treff:
14:00 vor der Kirche, Kl. Weißgasse 12
Best of Mainz Stadterlebnis-Tour mit Autorin
Stefanie Jung „1. Mainzer Wein-Walk” 18:00-
21:00, Info: 06136 9239902 / Buchung:
http://best-of-mainz.com/stadtfuehrungen/

TERMINE  27

13.9. SWR-Foyer: „Don Giovanni à trois”
Große Oper auf kleiner Bühne mit Michael
Quast & Sabine Fischmann. 19 Uhr, Am Fort
Gonsenheim 139

      

Fällt es Ihnen schwer Sprache 
in geräuschvoller Umgebung 
zu verstehen? 

Mit der terzo®Gehörtherapie können Sie 
aktiv werden und Ihr Gehör stärken – 
für besseres Hören und Verstehen in an-
spruchsvollen Hörsituationen. 
Gerne beraten wir Sie in unseren Filialen!
 
Bahnhofstraße 28, 55218 Ingelheim, 
Tel. 06132.730 68
Neubrunnenstraße 19, 55116 Mainz, 
Tel. 06131.22 23 94
Ludwig-Eckes-Allee 6, 55268 Nieder-Olm, 
Tel. 06136.55 45
Mehr erfahren: www.rempe.de

Unsere Empfehlung – 
die terzo®Gehörtherapie 
kombiniert mit moderner 
Hörgerätetechnik.

    
  

    
    

    
     
      

     
    

   
 

       
 

    
  

 

   
  

   

© Fathema Murtaza

Unsere Teams sind in mehr als 60 Ländern im Einsatz. Werden Sie ein Teil davon und  
lernen Sie humanitäre Hilfe auf höchstem Niveau kennen. Bewerben Sie sich online:  
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten 

WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE MEDIZINER, TECHNIKER UND  
ADMINISTRATOREN (M/W), DIE SICH WEITER ENTWICKELN  
MÖCHTEN UND MIT UNS WELTWEITE NOTHILFE LEISTEN. 

Ihr neueR ArbeitsPLATZ

FESTIVITÄTEN
www.offenen-gaerten-rheinhessen.de
21 Gärten bereiten siich auf Ihren Besuch vor 
200 Jahre Rheinhessen Landskron und Ka-
tharinenkirche Oppenheim. 8-18 Uhr (10 Uhr
Gottesdienst / 11:30 Vortrag „Restaurierungs-
praxis und Instandhaltung” / 14:00 Spazier-
gang von Schulsraße/Tor zur Landskron /14:15
Führung Landskron / 15:00 Führung Kathari-
nenkirche
Rheinhessen Tage der offenen Winzerhöfe
und Weinkeller
Ebersheimer Kerb mit Radrennen (11:30),
Kinderprogramm (13:00), LiveMusik (18:30)
Laubenheimer Kerb im Park mit Jazzfrüh-
schoppen und Kinder-Nachmittag. 11:00
Schwabsburg Hoffest im Weingut Karl Jung &
Sohn. 11:00, Hauptstr. 7

EBBES
Appel Happel Äpfel selbst pflücken mit Kaf-
fee und Kuchen 10-17 Uhr (Mz-Marienborn
gegenüber vom ZDF, www.appel-happel.de)
Rheinbootsfahrt „Mit em Schiffchebootche
uffm Rhoi” mit der restaurierten Schaluppe
Orso aus den 1930ern nach Biebrich und zu-
rück. Treff: 10:30, Winterhafen, Drehbrücke 
Anmeld.06131 242827 tourist@mainzplus.com
Tag des offenen Denkmals Nierstein: Füh-
rungen durch das Sironabad zu jeder vollen
Stunde. 11-15 Uhr
Nierstein: Führungen durch den Mathildenhof.
11-17 Uhr (Zugang vom Parkplatz Hinter
Sund heim/Flügelgasse)
Theaterplatz Wissenschaftsmarkt „Mensch
und Medizin“ 11-18 Uhr
Rundgang „Im Untergrund - die Mainzer Zita-
delle” Führung durch das unterirdische Gang -
system der Mainzer Festung. Treff: 14:00, Rö-
misches Theater/Lutherkirche
Geographie für Alle „Von der Romanik zum
Historismus” Architekturgeschichte in Mainz.
14:00 Domstr., Eingang Dommuseum
160 Jahre Russischer Friedhof in Wiesbaden.
15:00 Ne ro berg, Russische Kirche
Stadtrundgang „Das goldene Mainz“ Von
den Anfängen bis heute. Treff: 15 Uhr im Foyer
des Landesmuseums (Große Bleiche 49-51)
Historische Führung „Leibniz in Mainz” mit
Historiker Peter Seelmann. Treff: 15:00 Stand
des Römisch-Germanischen Zentralmuseums
auf dem Gutenbergplatz (Wissenschaftsmarkt)
Nierstein Wanderung und Weinverkostung
Schwabsburg. Treff: 15:00 Marktplatz Nierstein

Mo 6 12.9.2016
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Kulturclub schon schön Girlie (Punk, Garage,
Lo-fi-Pop) 21:30 (Party ab 24h) Große Bleiche
60-62, Ecke Flachsmarktstr.

KLEINKUNST
SWR-Foyer „Don Giovanni à trois” Große
Oper auf kleiner Bühne mit Michael Quast &
Sabine Fischmann. 19 Uhr, Am Fort Gonsen-
heim 139
Café Extra Büttelborn „Vun de gass erunner”
Christian und Udo Döring empfangen Gäste
auf der Büttelborner Babbelbank. 20:00,
Schulstr. 17
unterhaus Rolf Miller „Alles andere ist pri-
mär” Das aktuelle Kabarett-Solo. 20:00

LESUNG
Hugendubel Mz Bärbel Schäfer liest aus ih-
rem neuen Buch "Ist da oben jemand?" 20:15
Am Brand 33 (Karten: www.hugendubel.de)

VORTRAG/KURS
Zhong Dao Tai Chi-Schnupperstunde. 16:30
Tai Chi Schwert-Kurs 14-tägig (19:30) Leibniz -
str. 52, Info 06131 672533 od. 0163 461
5878 www.zhongdaomainz.de

MUSEUM/GALERIE
Landesmuseum Kunst in der Mittagspause.
12:30
Themen-Führung „Mainz - Ein Blick, viele An-
sichten” 18:00
Zentrum Baukultur Ausstellungseröffnung
„Kastorviertel Koblenz“ Masterstudienarbeiten
Architektur (bis 7.10.) 18:30, Rheinstr. 55

FILM
Burg-Lichtspiele „Toni Erdmann” 20 Uhr,
Darmstädter Landstr. 62, Gustavsburg
CinéMayence „Deutsch aus Liebe” (Aşk için
Almanca) D 2012. 18:30 „Eduard Zuckmayer.
Ein Musiker in der Türkei” D 2015, Dokumen-
tarfilme von Barbara Trottnow. Schillerstr. 11

KINDER & FAMILIE
Staatstheater Mainz U17: „Der Kleine und
das Biest” nach dem gleichnamigen Bilderbuch
von Marcus Sauermann und Uwe Heidschötter,
ab 5 Jahren. 11:00, Premiere
Naturhistorisches Museum Vorlesestunde
„Fuchs” (5-9 Jahre) 16 Uhr, Reichklarstr. 1, An-
meld. 06131 122268
kinder-kreativ-werkstatt.com Wöchentli-
cher Kunstkurs (ab 5 Jahre) 16:30-17:30, Am
Jugendwerk 20 (Info: 06131 54868)

EBBES
Führung „St. Ste phan - Chagall-Fenster“ Treff:
14:00 vor der Kirche, Kl. Weißgasse 12
Best of Mainz Stadterlebnis-Tour mit Autorin
Stefanie Jung „1. Mainzer Wein-Walk” 18:00-
21:00, Info: 06136 9239902 / Buchung:
http://best-of-mainz.com/stadtfuehrungen/

TERMINE  27

13.9. SWR-Foyer: „Don Giovanni à trois”
Große Oper auf kleiner Bühne mit Michael
Quast & Sabine Fischmann. 19 Uhr, Am Fort
Gonsenheim 139

      

Fällt es Ihnen schwer Sprache 
in geräuschvoller Umgebung 
zu verstehen? 

Mit der terzo®Gehörtherapie können Sie 
aktiv werden und Ihr Gehör stärken – 
für besseres Hören und Verstehen in an-
spruchsvollen Hörsituationen. 
Gerne beraten wir Sie in unseren Filialen!
 
Bahnhofstraße 28, 55218 Ingelheim, 
Tel. 06132.730 68
Neubrunnenstraße 19, 55116 Mainz, 
Tel. 06131.22 23 94
Ludwig-Eckes-Allee 6, 55268 Nieder-Olm, 
Tel. 06136.55 45
Mehr erfahren: www.rempe.de

Unsere Empfehlung – 
die terzo®Gehörtherapie 
kombiniert mit moderner 
Hörgerätetechnik.

    
  

    
    

    
     
      

     
    

   
 

       
 

    
  

 

   
  

   

© Fathema Murtaza

Unsere Teams sind in mehr als 60 Ländern im Einsatz. Werden Sie ein Teil davon und  
lernen Sie humanitäre Hilfe auf höchstem Niveau kennen. Bewerben Sie sich online:  
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten 

WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE MEDIZINER, TECHNIKER UND  
ADMINISTRATOREN (M/W), DIE SICH WEITER ENTWICKELN  
MÖCHTEN UND MIT UNS WELTWEITE NOTHILFE LEISTEN. 

Ihr neueR ArbeitsPLATZ

Kruschel Kinderzeitung, 03.09.2016

TlPPS FÜR KlDS
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Die ersten eigenen Euros
TASCHENGELD Wie viel Geld Kinder zur Verfügung haben und was sie damit machen

Deine Zeitung

- Anzeige -

Aktuelle Nachrichten und 
spannende Wissensthemen 
gibt es jeden Samstag in der 
Kruschel Kinderzeitung.

Die Wochenzeitung für Kin-
der im Abo. Jetzt vier Wochen 
gratis lesen:

06131 / 484950
www.kruschel.de / abo

EXTRABLATT Wissenschaftsmarkt 2016 www.kruschel.de
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Monsterstark
Auch das Zeitungsmonster 
Kruschel ist beim Mainzer 
Wissenschaftsmarkt dabei. 
In seinen Extrablättern 
berichtet Kruschel über 
s p a n n e n d e  W i s s e n -
schaftsthemen und gibt dir 
Tipps, was auf dem Wis-
senschaftsmarkt alles zu 
entdecken ist. Du findest 
Kruschel im blauen Zelt, 
Stand 6. Dort kannst du dir 
neben den Extrablättern 
auch die aktuelle Ausgabe 
der Kinderzeitung mitneh-
men.

   Das empfehlen die Experten:

6 Jahre: 1 bis 1,50 Euro pro Woche
7 Jahre: 1,50 bis 2 Euro pro Woche
8 Jahre: 2 bis 2,50 Euro pro Woche
9 Jahre: 2,50 bis 3 Euro pro Woche

10 Jahre: 15 bis 17,50 Euro im Monat
11 Jahre: 17,50 bis 20 Euro im Monat

12 Jahre: 20 bis 22,50 Euro im Monat
13 Jahre: 22,50 bis 25 Euro im Monat

Wie viel steht dir zu?

Von Eva Fauth

Bekommst du auch Taschen-
geld? Eigenes Geld zu be-

sitzen und sich zu überlegen, 
was man damit machen kann, 
ist eine tolle Sache. Aber wie 
viel Taschengeld bekommen 
Kinder in Deutschland eigent-
lich und wofür geben sie es 
aus?
Um das herauszufinden, ha-
ben Forscher mehr als 800 
Kinder zwischen 6 und 13 
Jahren befragt. Das Ergebnis: 
Im Schnitt haben deutsche 
Kinder  25 Euro Ta-
schengeld im Monat 
zur Verfügung. Hinzu 
kommen noch ein-
mal durchschnittl ich 
19 Euro, die jedes Kind 
im Monat zusätzlich 
geschenkt bekommt. 
Viele Kinder bekom-
men zum Beisp ie l 
Geld, wenn sie in der 
Schule gute Noten 
schreiben, oder Oma 
und Opa bessern 
das Taschengeld auf. 
Ihr Geld geben die Kin-

der am meisten für Süßigkei-
ten aus. Experten sagen, viele 
Kinder bekommen zu viel Ta-
schengeld und lernen 
so nicht richtig, 
mit Geld um-
zugehen.

Mehr dazu
Wie man Falschgeld 

erkennen kann und wie 
Münzen geprägt werden, 
erfährst du am Stand der 
Deutschen Bundesbank 

im blauen Zelt.

Zeitungs-Quiz
1 a) Ente
2 c) Neuigkeit
3 a) 4 
4 b)  Sie beschaffen sich Informa-

tionen.

Lösungen

1 Vor welchem Tier fürchten 
sich Journalisten am 

meisten?

Kruschels 
Zeitungs-Quiz

2 Das Wort Zeitung hieß 
früher...

a) ...Papier

b) ...schnelle Information

c) ...Neuigkeit

3 In wie vielen Farben wird 
die Zeitung gedruckt?

a) 4

b) 40

c) 4000

4 Was machen Reporter, 
wenn sie recherchieren?

a)  Sie schreiben Pressemit-
teilungen ab.

b)  Sie beschaffen sich Infor-
mationen.

c) Sie belauschen Leute.

b

a

c

Von Eva Fauth

Kruschel ist grün und ganz 
schön neugierig – ge-

nauso wie sich das für ein 
Zeitungsmonster gehört. Ein 
was, bitteschön? Richtig ge-
lesen: Kruschel ist ein Zei-
tungsmonster! 
Am liebsten macht es sich 
Kruschel in einem Zeitungs-
haufen gemütlich und liest. 
Denn Kruschel will alles ganz 
genau wissen – was in der 
Welt passiert, wie die Milch 
in die Tüte und der Strom in 
die Steckdose kommt, war-
um die Banane krumm ist, 
Kakteen Stacheln haben und 
noch viel, viel  mehr. Kruschel 
stellt monsterviele Fragen – 
genau wie alle Kinder. Und 
er kann noch etwas sehr gut: 
komplizierte Sachen so er-
klären, dass sie kinderleicht 
zu verstehen sind. Deshalb 

gibt  es auch eine eige-
ne Zeitung für Kinder, die 
seinen Namen trägt: „Kru-
schel“. Sie erscheint jede 
Woche bei der Verlagsgrup-
pe Rhein Main (VRM) und 
bietet auf 12 Seiten span-
nenden Lesestoff für Kinder 
zwischen 7 und 11 Jahren. 
Es gibt aktuelle Nachrich-
ten – so erklärt, dass Kinder 
sie verstehen und mitreden 
können –, und spannende 
Wissensthemen. Etwa 6.000 

Kinder lesen jede Woche 
„Kruschel“ und sagen: „Es 
ist toll, dass es eine eigene 
Zeitung für Kinder gibt!“

Eine Zeitung extra für dich
KRUSCHEL Jeden Samstag Nachrichten und Neues für Kinder von 7 bis 11 Jahren

Deine Zeitung

Ausgezeichnetmit dem
Kindermedien-Preis

Wow — Wale!

Deine Zeitung

Ausgezeichnetmit demKindermedien-Preis

4 198200 701509

6 0 1 0 7

Klick mal!
Kruschel hat auch eine Inter-
netseite. Auf www.kruschel.de 
gibt es noch mehr Nachrichten 
und tolle Videos mit Kinderre-
portern. Du findet sie im „Mon-
ster-TV“ – klick doch mal!

Kruschel Kinderzeitung,  Ausgabe 10.09.2016 
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Deine Zeitung

- Anzeige -

Aktuelle Nachrichten und 
spannende Wissensthemen 
gibt es jeden Samstag in der 
Kruschel Kinderzeitung.

Die Wochenzeitung für Kin-
der im Abo. Jetzt vier Wochen 
gratis lesen:

06131 / 484950
www.kruschel.de / abo
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Zeitungs-Quiz
1 a) Ente
2 c) Neuigkeit
3 a) 4 
4 b)  Sie beschaffen sich Informa-

tionen.

Lösungen

1 Vor welchem Tier fürchten 
sich Journalisten am 

meisten?

Kruschels 
Zeitungs-Quiz

2 Das Wort Zeitung hieß 
früher...

a) ...Papier

b) ...schnelle Information

c) ...Neuigkeit

3 In wie vielen Farben wird 
die Zeitung gedruckt?

a) 4

b) 40

c) 4000

4 Was machen Reporter, 
wenn sie recherchieren?

a)  Sie schreiben Pressemit-
teilungen ab.

b)  Sie beschaffen sich Infor-
mationen.

c) Sie belauschen Leute.

b

a

c

Von Eva Fauth

Was macht Alexander 
denn da? Tomatensup-

pe? Sorgfältig schneidet der 
Fünfjährige eine Tomate in 
kleine Stücke, zermatscht 
sie und gibt Salz und Zitrone 
dazu. „Noch könnte man das 
essen“, sagt Kai Muffler von 
der TH Bingen, „aber gleich 
nicht mehr!“ Und schon erhält 
Alexander den Auftrag, Spül-
mittel hinzuzugeben...
Aber bei dem Versuch geht 
es auch gar nicht ums Essen, 
sondern um die Zellen, die in 
jeder Pflanze, in jedem Tier 
und jedem Menschen stecken. 
„Wir können so die DNA sicht-
bar machen“, erklärt der Wis-
senschaftler, also die winzigen 
Bausteine, die bestimmen, wa-
rum zum Beispiel ein Mensch 
blaue oder braune Augen hat 
und warum eine Tomate eben 

rot ist und nicht blau. Alexan-
der arbeitet hochkonzentriert. 
Schnipseln, Flüssigkeiten mi-
schen und beobachten, was 
sich in dem Glasröhrchen 
verändert: „Ich finde das total 
spannend!“
Nach dem Tomaten-Experi-
ment schaut Alexander sich 
unterm Mikroskop noch an, 

wie Blut oder eine Zwiebelhaut 
in Großaufnahme aussehen. 
„Wir zeigen den Kindern, dass 
man in jeden Teil eines Körpers 
oder einer Pflanze reinschau-
en kann.“ Die Wissenschaftler, 
die im grünen Zelt ihren Stand 
haben, wollen den Kindern so 
zeigen, wie spannend Natur-
wissenschaften sind.

Matschen und mischen
ZELLEN Wie die kleinsten Bausteine des Körpers sichtbar werden

Die ersten eigenen Euros
TASCHENGELD Wie viel Geld Kinder zur Verfügung haben und was sie damit machen

   Das empfehlen die Experten:

6 Jahre: 1 bis 1,50 Euro pro Woche
7 Jahre: 1,50 bis 2 Euro pro Woche
8 Jahre: 2 bis 2,50 Euro pro Woche
9 Jahre: 2,50 bis 3 Euro pro Woche

10 Jahre: 15 bis 17,50 Euro im Monat
11 Jahre: 17,50 bis 20 Euro im Monat

12 Jahre: 20 bis 22,50 Euro im Monat
13 Jahre: 22,50 bis 25 Euro im Monat

Wie viel steht dir zu?

Von Eva Fauth

Bekommst du auch Taschen-
geld? Eigenes Geld zu be-

sitzen und sich zu überlegen, 
was man damit machen kann, 
ist eine tolle Sache. Aber wie 
viel Taschengeld bekommen 
Kinder in Deutschland eigent-
lich und wofür geben sie es 
aus?
Um das herauszufinden, ha-
ben Forscher mehr als 800 
Kinder zwischen 6 und 13 
Jahren befragt. Das Ergebnis: 
Im Schnitt haben deutsche 
Kinder  25 Euro Ta-
schengeld im Monat 
zur Verfügung. Hinzu 
kommen noch ein-
mal durchschnittl ich 
19 Euro, die jedes Kind 
im Monat zusätzlich 
geschenkt bekommt. 
Viele Kinder bekom-
men zum Beisp ie l 
Geld, wenn sie in der 
Schule gute Noten 
schreiben, oder Oma 
und Opa bessern 
das Taschengeld auf. 
Ihr Geld geben die Kin-

der am meisten für Süßigkei-
ten aus. Experten sagen, viele 
Kinder bekommen zu viel Ta-
schengeld und lernen 
so nicht richtig, 
mit Geld um-
zugehen.

Mehr dazu
Wie man Falschgeld 

erkennen kann und wie 
Münzen geprägt werden, 
erfährst du am Stand der 
Deutschen Bundesbank 

im blauen Zelt.

Monsterstark
Auch das Zeitungsmonster 
Kruschel ist beim Mainzer 
Wissenschaftsmarkt dabei. 
In seinen Extrablättern 
berichtet Kruschel über 
s p a n n e n d e  W i s s e n -
schaftsthemen und gibt dir 
Tipps, was auf dem Wis-
senschaftsmarkt alles zu 
entdecken ist. Du findest 
Kruschel im blauen Zelt, 
Stand 6. Dort kannst du dir 
neben den Extrablättern 
auch die aktuelle Ausgabe 
der Kinderzeitung mitneh-
men.
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Von Lena Witte

Im Garten wachsen Blu-
men, Gemüse und Unkraut, 

denkst du? Dann sieh mal ge-
nau hin. Das, was da oft aus 
der Erde gerupft wird, ist noch 
zu gebrauchen. Viele Kräu-
ter und Pfl anzen, die überall 
wachsen – auf einer wilden 
Wiese oder am Wegesrand –, 
haben heilende Kräfte.
Manche Kräuter tun gut, wenn 
du Bauchweh hast oder auf-
geregt bist, weil du eine Ma-
thearbeit schreibst. Andere 
helfen bei Fieber oder kön-
nen Husten beruhigen, wenn 
man Tee daraus kocht. Es gibt 
auch jede Menge Kräuter, die 
man essen kann. Zum Bei-
spiel als Salat oder Suppe. 
Manche kennst du bestimmt 
als Blümchen, zum Beispiel 
das Gänseblümchen oder 

Veilchen.Die sehen nicht nur 
schön aus, sondern schme-
cken sogar ziemlich gut.
Früher war die Kraft, die in den 
Kräutern steckt, sehr wichtig. 
Als es nämlich noch keine Ta-
bletten, Zäpfchen oder Pillen 
gab, waren es oft Kräuter, die 
den Menschen helfen sollten, 
wenn sie krank oder traurig 
waren. Heute gibt es nur noch 
wenige Leute, die sich damit 
auskennen und wissen, was 
man mit den Kräutern alles 
machen kann. Kruschel stellt 
dir einige Pflanzen vor und 
verrät dir, was sie können.

VOGELMIERE: Hast du ei-
nen Freund, den du ganz 
doll magst und unbedingt 
b e h a l te n  w i l l s t ?  D a n n 
schenke ihm ein Sträußchen 
Vogelmiere – und er wird dir 
treu bleiben. Das sagt eine 
Legende. Außerdem kann 
das Kraut Salate verfeinern.

W E G E R I C H : We g e r i c h 
wächst am Wegrand fast 
überall. Wenn du dich unter-
wegs verletzt und kein Pfl as-
ter dabei hast, hilft es, Wege-
rich auf die Wunde zu legen. 
Das Gleiche gilt bei Wespen-
stichen. 

JOHANNISKRAUT: Bei Son-
nenbrand hilft Öl aus Johan-
niskraut. Das ist auch gut für 
Kinderhaut. Und wenn du ein-
mal traurig bist, dann hänge 
ein Sträußchen Johannis-
kraut ans Bett. Das wird dir 
helfen, gut zu schlafen.

RINGELBLUME: Die Ringel-
blume ist toll zum Basteln. 
Aus den Blütenblättern und 
Stängeln kannst du auf Pa-
pier Gesichter, Figuren oder 
Püppchen kleben. Wer raue 
Hände hat, dem hilft eine Sal-
be aus Ringelblumen.

GÄNSEBLÜMCHEN: Das Gän-
seblümchen wächst fast auf 
jeder Wiese. Es eignet sich, 
um es sich ins Haar zu stecken 
und sich hübsch zu machen. 
Außerdem nehmen es die Leu-
te und rupfen die einzelnen 
Blätter aus. Dabei zählen sie 
und sagen: „Er liebt mich, er 
liebt mich nicht, er liebt mich 
...“ Gesund sind Gänseblüm-
chen auch. Sie schmecken ein 
bisschen nach Nüssen.

Die Magie der Kräuter
GESUNDHEIT Viele Pflanzen haben heilende Kräfte oder schmecken lecker

Deine Zeitung

- Anzeige -

Aktuelle Nachrichten und 
spannende Wissensthemen 
gibt es jeden Samstag in der 
Kruschel Kinderzeitung.

Die Wochenzeitung für Kin-
der im Abo. Jetzt vier Wochen 
gratis lesen:

06131 / 484950
www.kruschel.de / abo

Fotos: Dionisvera  / euthymia / emer / Schlierner/ Tim UR/ karandaev/ Thaut Images(alle Fotolia.de), Harald Kaster – VRM, Eva Fauth – VRM

GÄNSEBLÜMCHEN-BROT: Du 
nimmst eine Scheibe Brot 
und bestreichst sie mit But-
ter. Ein halbes, gekochtes Ei 
schneidest du in dünne 
Scheiben und streust pro 
Scheibe etwa 5 bis 6 gewa-
schene Gänseblümchenblü-
ten darauf. In die Lücken pas-
sen gut Schnittlauchröllchen.

VOGELMIEREN-SALAT: Zuerst 
musst du Möhren raspeln 
und die gleiche Menge 
Vogelmiere waschen und 
kleinschneiden. Vermische 
Möhren und Vogelmiere. In 
einer Schale wird eine Soße 
aus Sahne, etwas Zitronen-
saft, ein wenig Salz und Zuk-
ker angerührt. Gieße die 
Soße über Möhren 
und Kraut, fertig. 

Leckere Rezepte

Deine Zeitung
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Von Eva Fauth

Aus der Schüssel mit Tro-
ckeneis steigt  weißer 

Dampf auf. Minus 78 Grad 
kalt ist dieses spezielle Eis. 
„Das ist sieben Mal kälter als 
in der Gefriertruhe“, erklärt  
Marisa vom Schülerlabor der 
Uni Mainz, das mit Experimen-
ten den Spaß und die Neu-
gier auf Naturwissenschaften 
wecken will. Und spannende 
Experimente machen Mari-
sa und ihre Kollegen auch 
auf dem Wissenschaftsmarkt. 
Gerade stülpt Medea einen 
Luftballon über einen Trich-
ter. Marisa füllt ein bisschen 

Trockeneis hinein und knotet 
den Ballon zu. „Jetzt musst du 
ihn schütteln“, erklärt sie der 
Siebenjährigen. Kurz darauf 

kann sie  beobachten, wie der 
Luftballon sich aufbläst. Die 
Erklärung gibt‘s dazu: Trocken-
eis schmilzt nicht zu Wasser, 

sondern verwandelt sich in 
Gas, das den Ballon aufbläst. 
Medea fällt dazu nur eins ein: 
„Boaaah!“

Luftballons und bunte Seifenblasen
CHEMIE Spannende Experimente mit Trockeneis beim Schülerlabor der Uni Mainz

Kruschels Tipp
Du willst sehen, wie es 
zischt und pufft und knallt? 
Dann auf zum Zelt-Cyan. 
Am Eingang hängt eine 
Uhr, die anzeigt, wann die 
nächste Experimentier-
show stattfindet. Wissen-
schaftler des Schülerlabors 
der Uni Mainz zeigen dort, 
wie spannend Chemie ist!

Mehr zum Thema
Am Stand der Grünen Schu-
le und des Botanischen Gar-
tens der Uni Mainz  (gelbes 
Zelt) erfährst du mehr über 
die heilenden Kräfte von 
Pflanzen. Dort kannst du 
Kräuter- und Arzneitees 
selbst mischen, Linoldrucke 
mit verschiedenen Pflanzen-
motiven machen und mehr.

1Was ist gelb, grau, gelb, 

grau, gelb, grau, gelb, 

grau,gelb, grau und gelb?

Scherzfragen

2Was ist grün und fliegt vom Tisch?

?

Scherzfragen
1. Ein Elefant, der den Berg 
herunter rollt mit einem Gänse-
blümchen im Mund. 
2. Ein Fruchtsalat.

Lösungen

?
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Von Eva Fauth

Es erinnert ein bisschen an 
eine riesige Skibrille. Doch  

sie schützt nicht vor Schnee 
und Sonnenschein, sondern 
zeigt dir die Welt aus einer 
anderen Sicht. Und zwar so, 
wie Menschen sie sehen, die 
an Demenz erkrankt sind. Die-
se Krankheit haben meist alte 
Menschen, vielleicht hast du 
das Wort schon einmal gehört. 
Mit dieser Krankheit werden 
die Menschen vergesslich, 
sie können sich Sachen nicht 
mehr gut merken, nicht mehr 
gut schreiben und sie fi nden 
sich in ihrer Umgebung nicht 

mehr so gut zurecht. Wenn 
du im gelben Zelt auf dem 
Wissenschaftsmarkt die Brille 
aufsetzt, die zwei Studenten 

der Mainzer Fachhochschu-
le entwickelt haben, fühlst du 
dich wie jemand, der dement 
ist. Kruschel hat es ausprobiert 

und herausgefunden: Es fühlt 
sich komisch an. Man weiß 
nicht genau, wie weit ein Tisch 
oder ein Stuhl entfernt sind, 
bewegt sich sehr unsicher. 
Alles wirkt wackelig und ver-
schwommen. 
Stefan Valerio Meister, ei-
ner der beiden Studenten, 
wünscht sich, dass Leute, die 
viele mit an Demenz erkrank-
ten Menschen zu tun haben, 
zum Beispiel Pfleger, die in 
Altenheimen arbeiten, diese 
Brille einmal aufsetzen. „So 
können sie sich in die Lage 
der Patienten versetzen und 
es fällt vielleicht leicher, mit 
ihnen umzugehen.“

„Das fühlt sich komisch an!“
DEMENZ Spezialbrille ahmt nach, wie Menschen mit dieser Krankheit ihre Umgebung wahrnehmen

Fotos: eyetronic/tashechka (beide Fotolia.de), dpa, Eva Fauth – VRM

Aus dem Kino kennst du es 
bestimmt: Bei manchen Fil-
men setzt du dir eine 3D-Brille 
auf und schon kommt es dir 
vor, als wärst du mitten drin im 
Film. Viel mehr Technik steckt 
in den Spezial-Brillen, die du 
bei den neuesten Computer-
spielen aufsetzen kannst. 
Damit kann man in die Fanta-
siewelten der Spiele eintau-
chen, Experten sprechen dabei 
von „virtueller Realität“. Mit so 
einer Brille hat man zum Bei-
spiel das Gefühl, in einer Ach-
terbahn auf und ab zu rasen 
oder mit dem Motorrad durch 
die Gegend zu kurven – und 
das, obwohl man sich nicht 
von der Stelle bewegt. Verrückt, 
oder? Noch sind diese Spezi-
al-Brillen sehr teuer und noch 
nicht weit verbreitet. Experten 
rechnen aber damit, dass sich 
das in den nächsten Jahren 
ändern wird und sehr viele sol-
cher Brillen benutzt werden. 
Um virtuelle Realität geht es 
auch im grünen Zelt am Stand 
der Hochschule Mainz. (ef)

Virtuelle Realität

Monsterstarke Videos kannst 
du dir auf der Kruschel-Inter-
netseite anschauen. Für die 
Filmreihe „Monsterschlau“ 
fragen Kinderreporter bei 
Experten nach und beantwor-
ten spannende 
Fragen. Klick 
doch  ma l 
auf „Mon-
ster-TV“ 
und schau 
es dir an!

Monster-TV

www.kruschel.de

Von Eva Fauth

In fast allen Dingen, die du 
benutzt, ist Plastik drin. Das 

fängt morgens mit der Zahn-
bürste an und hört abends 
auf, wenn du deinen Wecker 
stellst.
Plastik ist formbar und hält 
lange. Das ist praktisch. Und 
man kann daraus viele Din-
ge herstellen: Joghurtbe-
cher, Legosteine, Tüten oder 
Flaschen – viele Dinge, die 
wir täglich benutzen, sind 
aus Plastik. Plastik ist aber 
auch ein Problem. Denn 

weil wir immer mehr Pla-
stik benutzen, muss immer 
mehr produziert werden. Um 
Plastik herzustellen, braucht 
man Erdöl, Erdgas oder Koh-
le. Doch diese Stoffe gibt es 
nicht unbegrenzt auf unse-
rer Erde. Irgend-
wann sind sie 
aufgebraucht. 
Deshalb den-
ken Wissen-
schaftler dar-
über nach, 
wie man Pla-
stik ersetzen 
kann.
Ein anderes 
Problem ist 
der viele Pla-
stikmüll. Wird 
Plastikmüll ver-
brannt, entstehen 
dabei oft giftige Gase. 
Wird Plastik nicht ver-
brannt, kann es passieren, 
dass es in der Natur landet 
und die Umwelt verschmutzt. 
Es dauert sehr lange, bis 
Plastik in kleine Teile zerfällt. 
Eine Plastikflasche zum Bei-
spiel braucht 450 Jahre, bis 
sie sich vollständig aufge-
löst hat. 
Es gibt Leute, die wegen die-
ser Probleme ganz auf Pla-
stik verzichten. Sie kaufen 

zum Be i sp ie l 
ihre Getränke nur in Glas-
flaschen und verzichten auf 
Lebensmittel, die in Plastik 
verpackt sind.
Deine Fragen zum Thema 
Plastik kannst du den For-
schern am Stand des Max-
Planck-Instituts stellen. Mit 
ihnen kannst du auch Expe-
rimente machen!

Erfahre mehr!
Mehr über Kunststoffe 
erfährst du am Stand des 
Max-Planck-Instituts im 
Cyan-Zelt. Dort kannst du 
Experimente machen und 
sogar selbst einen Flummi 
herstellen.

So viel Plastik
UMWELT Der Kunststoff begegnet uns im Alltag ständig

Müll im Meer
Obwohl es verboten ist, wer-
den auf Schiffen oder an 
Stränden Abfälle ins Meer 
geworfen. Dort sammelt sich 
der Plastikmüll und wird 
immer mehr. Die Müllfläche 
im Meer ist schon zweimal 
so groß wie Deutschland 
und man kann sie sogar 
vom Weltraum aus sehen. 
Gefährlich ist das Plastik für 
die Meerestiere, die es fres-
sen oder sich darin verfan-
gen. Und auch wenn wir 
Fisch essen,  kann das Pla-
stik in unseren Körper 
gelangen.
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Von Jacqueline Grünewald

Deine Nase juckt, deine Augen 
tränen und, wenn es ganz 

schlimm wird, fällt dir sogar das 
Atmen schwer? Dann hast du 
bestimmt eine Allergie! Viele Er-
wachsene und Kinder leiden un-
ter Allergien, zum Beispiel gegen 
Haselnüsse, Hausstaub, Tierhaa-
re oder Gräser.
Eine Allergie entsteht durch ei-
nen Fehlalarm deines Immun-
systems. Dein Immunsystem ist 
so etwas wie deine Körperpo-
lizei. Sie ist ständig im Einsatz 
und jagt Viren und Bakterien, 
die dich krank machen wollen. 
Doch manchmal irren sich deine 
Wachmänner und verfolgen die 
Falschen. Harmlose Blütenpol-
len oder Tierhaare zum Beispiel, 
die man Allergene nennt. Dein 

Immunsystem tut dann alles, 
um die vermeintlichen Übeltäter 
loszuwerden – und sorgt für eine 
allergische Reaktion in Form von 
Schnupfen, Jucken und Husten.
Mittlerweile kann man Allergien 
besiegen! Mediziner nennen 

das Hyposensibilisierung. Dabei 
sollen sich dein Immunsystem 
und die Allergene aneinander 
gewöhnen, bis dein Immunsys-
tem nicht mehr überempfind-
lich reagiert. Dafür werden dei-
nem Körper wöchentlich zuerst 

ganz wenige Allergene gespritzt. 
Jede Woche werden es mehr 
Allergene, sodass sich dein Im-
munsystem langsam mit ihnen 
anfreunden kann. Gibt es kei-
ne Schwierigkeiten, spritzt der 
Arzt zuletzt die größtmögliche 
Menge an Allergenen, um deine 
Körperpolizei für den Ernstfall zu 
trainieren. Die Behandlung kann 
aber mehrere Jahre dauern und 
funktioniert nicht bei jedem!

 Fehlalarm bei der Körperpolizei
MEDIZIN Warum es Allergien gibt und was du dagegen tun kannst

Von Nina Henrich

Hast du dich schon einmal 
gefragt, warum du braune 

Haare und grüne Augen hast, 
deine Freundin aber blonde 
Haare und graue Augen? Und 
warum du die gleiche Nase 
hast wie dein Vater oder deine 
Hände so aussehen wie die von 
deiner Mutter? Das alles hängt 
mit der sogenannten DNA 
zusammen. Das ist die Abkür-
zung für ein kompliziertes engli-
sches Wort: Desoxyribo-Nucleic-
Acid. Die DNA ist ein Molekül, 
das in jeder Zelle deines Kör-
pers steckt. Wenn man sie DNA 
unter dem Mikroskop vergrö-
ßert, sieht sie aus wie eine 
gedrehte Strickleiter. Auf ihr sind 
alle Informationen über dich 
gespeichert: Zum Beispiel wel-
che Haarfarbe du hast, ob du 
ein Junge oder ein Mädchen 
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bist oder wie groß du wirst. Man 
nennt die DNA deshalb auch 
das Erbgut eines Menschen. 
Dein ganzer Körper besteht aus 
vielen winzigen Zellen: deine 
Haut, deine Haare, dein Blut – 

alles setzt sich aus Millionen 
Zellen zusammen. In jeder Zel-
le steckt die DNA. Sie sagt der 
Zelle alles, was sie wissen 
muss, etwa wie sie aussehen 
soll und was sie tun muss, um 
zu überleben. Einige der Infor-
mationen, die auf deiner DNA 
liegen, hast du von 
deinen Eltern geerbt. 
Die Abschnitte der 
DNA sind iden-
tisch mit denen 
deiner Eltern 
und sorgen 
dafür, dass du 
zum Beispiel die 
gleiche Augenfar-
be hast wie deine 

Mutter. Die komplette DNA von 
zwei Menschen ist fast nie voll-
kommen identisch. Es gibt nur 
eine Ausnahme: eineiige Zwil-
linge. Sie sind aus der selben 
Zelle entstanden und haben 
ein völlig identisches Erbgut.

Auf Verbrecherjagd
Die DNA spielt auch eine große Rolle für die Arbeit der Polizei. 
Vielleicht hast du schon einmal von einer DNA-Analyse gehört? 
Wenn ein Verbrechen passiert ist, findet die Polizei oft Spuren 
am Tatort: Haare, winzige Hautschuppen oder Speichel. Diese 
Haare oder Hautfetzen bestehen aus Zellen und in den Zellen 
sitzt die DNA. Fachleute können sie isolieren. Die Polizei holt 
sich dann Speichel oder Haare von verdächtigen Personen, iso-
liert auch davon die DNA und vergleicht die beiden miteinander. 
So können oft die Täter gefunden werden.

Erfahre mehr!
Am Stand des Max-Planck-
Instituts für Chemie und der 
Mainzer Universitätsmedi-
zin kannst du noch mehr 
über Allergien und ihre 
Bekämpfung lernen.

Hier stecken alle Infos drin
DNA Warum du ein bestimmtes Aussehen hast und deinen Eltern ähnlich siehstVitamine sind wichtig, um 

unsere Abwehrkräfte zu stär-
ken und fit und gesund zu 
bleiben. Mit einem leckeren 
Smoothie kannst du viele 
wichtige Vitamine zu dir neh-
men.

Heidelbeer-Bananen-
 Smoothie

Zutaten: 1 
reife Bana-
ne; ½ Zitro-
n e ; 1 5 0 
Gramm 
Heidelbee-
ren; 100 
Gramm Natur-
joghurt; 150 Millili-
ter Milch; 1 Teelöffel Honig

Zubereitung: Schäle die Bana-
ne und schneide sie in Schei-
ben. Püriere die halbe Banane 
mit Zitronensaft und verteile 
das Püree auf 2 Gläser. Die 
restliche Banane mixt du mit 
Heidelbeeren, Joghurt, Milch 
und Honig. Gieße diese 
Mischung vorsichtig auf das 

Bananenpüree. So 
erhältst du zwei ver-

schiedenfarbi-
ge Schichten.

Apfel-
Karotten-
Smoothie

Zutaten: 2 
Karotten; 1 
A p fe l ; ½ 
Banane; 
200 Milli-
liter Karotten- saft; 100 
Milliliter Orangensaft

Zubereitung: Schäle die 
Karotten und schneide sie 
klein. Wasche den Apfel, ent-
ferne das Kerngehäuse und 
schneide ihn in kleine Würfel. 
Schäle die Banane und 
schneide sie in Scheiben. Gib 
die Karotten-, Apfel- und 
Bananenstücke in  e ine 

Schüssel, gieße 
Karotten- und 
Orangensaft 
hinzu und pürie-
re die Mischung 

fein.

Leckere 
Vitaminbomben

Erfahre mehr!
Am Stand der Technischen 
Hochschule Bingen im grü-
nen Zelt kannst du bei 
einem Experiment selbst 
die DNA aus einer Zelle 
herausholen und sichtbar 
machen. Probier‘s doch 
mal!
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Von Nina Henrich

Lucas schöpft zwei große 
Löffel mit Speisestärke in 

einen Becher, gibt Wasser 
dazu und zum Schluss noch 
ein bisschen Öl. Will er etwa 
Kuchen backen? Jetzt lan-
det noch blaue Farbe in dem 
Becher und der Inhalt sieht 
auf einmal gar nicht mehr 
so lecker aus. Aber das, was 
Lucas hier zusammenmischt, 
ist auch nicht zum Essen ge-
dacht, sondern zum Spielen! 
Er macht sich gerade seinen 
eigenen Flummi.
Und das geht so: Das Gemisch 
aus dem Becher wird in eine 
Plastiktüte gefüllt, oben zuge-
macht und in die Mikrowelle 
gestellt. Als es wieder heraus-
kommt, ist es plötzlich eine fe-

ste Masse, die Lucas nur noch 
ein bisschen kneten muss und 
fertig ist der Flummi!
„In der Mikrowelle verbindet 
sich das Stärkepulver mit dem 
Öl“, erklärt Daniel Pinkal vom 
Max-Planck-Institut für Po-

lymerforschung. „Das Mais-
keimöl sorgt dafür, dass die 
Stärke sich verknotet und fest 
wird.“ Speisestärke benutzt 
man auch beim Kochen. Viel-
leicht hast du das beim Ko-
chen mit deiner Mama schon 

bemerkt: Wenn man sie in die 
Soße gibt, wird die Soße dik-
ker.
Deinen eigenen Flummi 
kannst du dir am Stand des 
Max-Planck-Instituts im Zelt 
Cyan machen.

 Ein Flummi aus der Mikrowelle
CHEMIE Am Stand des Max-Planck-Instituts kannst du das Spielzeug selbst herstellen

Von Nina Henrich

Hast du dich schon einmal 
gefragt, warum du braune 

Haare und grüne Augen hast, 
deine Freundin aber blonde 
Haare und graue Augen? Und 
warum du die gleiche Nase 
hast wie dein Vater oder deine 
Hände so aussehen wie die von 
deiner Mutter? Das alles hängt 
mit der sogenannten DNA 
zusammen. Das ist die Abkür-
zung für ein kompliziertes engli-
sches Wort: Desoxyribo-Nucleic-
Acid. Die DNA ist ein Molekül, 
das in jeder Zelle deines Kör-
pers steckt. Wenn man sie DNA 
unter dem Mikroskop vergrö-
ßert, sieht sie aus wie eine 
gedrehte Strickleiter. Auf ihr sind 
alle Informationen über dich 
gespeichert: Zum Beispiel wel-
che Haarfarbe du hast, ob du 
ein Junge oder ein Mädchen 
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bist oder wie groß du wirst. Man 
nennt die DNA deshalb auch 
das Erbgut eines Menschen. 
Dein ganzer Körper besteht aus 
vielen winzigen Zellen: deine 
Haut, deine Haare, dein Blut – 

alles setzt sich aus Millionen 
Zellen zusammen. In jeder Zel-
le steckt die DNA. Sie sagt der 
Zelle alles, was sie wissen 
muss, etwa wie sie aussehen 
soll und was sie tun muss, um 
zu überleben. Einige der Infor-
mationen, die auf deiner DNA 
liegen, hast du von 
deinen Eltern geerbt. 
Die Abschnitte der 
DNA sind iden-
tisch mit denen 
deiner Eltern 
und sorgen 
dafür, dass du 
zum Beispiel die 
gleiche Augenfar-
be hast wie deine 

Mutter. Die komplette DNA von 
zwei Menschen ist fast nie voll-
kommen identisch. Es gibt nur 
eine Ausnahme: eineiige Zwil-
linge. Sie sind aus der selben 
Zelle entstanden und haben 
ein völlig identisches Erbgut.

Vitamine sind wichtig, um 
unsere Abwehrkräfte zu stär-
ken und fit und gesund zu 
bleiben. Mit einem leckeren 
Smoothie kannst du viele 
wichtige Vitamine zu dir neh-
men.

Heidelbeer-Bananen-
 Smoothie

Zutaten: 1 
reife Bana-
ne; ½ Zitro-
n e ; 1 5 0 
Gramm 
Heidelbee-
ren; 100 
Gramm Natur-
joghurt; 150 Millili-
ter Milch; 1 Teelöffel Honig

Zubereitung: Schäle die Bana-
ne und schneide sie in Schei-
ben. Püriere die halbe Banane 
mit Zitronensaft und verteile 
das Püree auf 2 Gläser. Die 
restliche Banane mixt du mit 
Heidelbeeren, Joghurt, Milch 
und Honig. Gieße diese 
Mischung vorsichtig auf das 

Bananenpüree. So 
erhältst du zwei ver-

schiedenfarbi-
ge Schichten.

Apfel-
Karotten-
Smoothie

Zutaten: 2 
Karotten; 1 
A p fe l ; ½ 
Banane; 
200 Milli-
liter Karotten- saft; 100 
Milliliter Orangensaft

Zubereitung: Schäle die 
Karotten und schneide sie 
klein. Wasche den Apfel, ent-
ferne das Kerngehäuse und 
schneide ihn in kleine Würfel. 
Schäle die Banane und 
schneide sie in Scheiben. Gib 
die Karotten-, Apfel- und 
Bananenstücke in  e ine 

Schüssel, gieße 
Karotten- und 
Orangensaft 
hinzu und pürie-
re die Mischung 

fein.

Leckere 
Vitaminbomben

Auf Verbrecherjagd
Die DNA spielt auch eine große Rolle für die Arbeit der Polizei. 
Vielleicht hast du schon einmal von einer DNA-Analyse gehört? 
Wenn ein Verbrechen passiert ist, findet die Polizei oft Spuren 
am Tatort: Haare, winzige Hautschuppen oder Speichel. Diese 
Haare oder Hautfetzen bestehen aus Zellen und in den Zellen 
sitzt die DNA. Fachleute können sie isolieren. Die Polizei holt 
sich dann Speichel oder Haare von verdächtigen Personen, iso-
liert auch davon die DNA und vergleicht die beiden miteinander. 
So können oft die Täter gefunden werden.

Hier stecken alle Infos drin
DNA Warum du ein bestimmtes Aussehen hast und deinen Eltern ähnlich siehst

Erfahre mehr!
Am Stand der Technischen 
Hochschule Bingen im grü-
nen Zelt kannst du bei 
einem Experiment selbst 
die DNA aus einer Zelle 
herausholen und sichtbar 
machen. Probier‘s doch 
mal!

Kruschels Tipp
Damit kannst du an Hallo-
ween deine Freunde 
erschrecken: Mache einen 
Gipsabdruck von deinem 
Finger und nimm ihn mit 
nach Hause. Das geht am 
Stand des i3 der Hoch-
schule Mainz im Zelt 
Cyan. Zuhause kannst du 
ihn noch anmalen, damit 
er täuschend echt aus-
sieht.
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Von Jacqueline Grünewald

Manchmal tauchen sie in 
Gruselfilmen auf oder 

sollen an Halloween die Leu-
te erschrecken: Skelette! Doch 
vor Skeletten musst du keine 
Angst haben. Jeder Mensch 
hat so ein Knochengerüst. Du 
auch. Es hält dich aufrecht, 
schützt deine Organe und 
hilft dir, dein Gewicht zu tra-
gen. Ohne dieses Gerüst wä-
ren wir nur ein Häufchen aus 
Muskeln, Organen und Haut, 
wabbelig wie eine Qualle – 
und das wäre doch echt ganz 
schön eklig, oder? Diese Kno-

chen gibt es in deinem Skelett:
1.Rippen: Die Rippen schüt-
zen dein Herz und deine Lun-
ge wie ein Panzer. Zusammen 
mit Teilen der Wirbelsäule bil-
den sie den Brustkorb.
2.Wirbelsäule: Die Wirbel-
säule ist die zentrale Stüt-
ze deines Körpers. Sie hält 
dich aufrecht, trägt deinen 
Kopf und sorgt dafür, dass 
du dich drehen und beugen 
kannst. Ihre einzelnen Be-
standteile heißen Wirbel-
knochen.
3.Becken: Die Becken-
knochen sehen ein biss-
chen aus wie Schaufeln. 
Über sie verteilt die Wirbelsäu-
le dein Körpergewicht auf die 
Beine.
4.Schädelknochen: Der Schä-
delknochen ist eine große Plat-
te, die dein Gehirn schützt. Bei 
Babys und Kindern besteht er 
noch aus mehreren Teilen, die 
später zusammenwachsen.
5.Armskelett: Oberarmkno-
chen und die beiden Unter-
armknochen, Elle und Speiche, 
bilden deinen Arm.
6.Hände:  Etwa 206 Kno-
chen hat der Körper eines 
erwachsenen Menschen. Da-

von befi ndet sich die Hälfte in 
den Händen und Füßen! Deine 
Hände sind nämlich sehr kom-
pliziert aufgebaut, ansonsten 

könntest du nichts greifen und 
keinen Stift halten!
7.Beinskelett: Oberschenkel-
knochen und die beiden Un-
terschenkelknochen, Schien-
bein und Wadenbein, bilden 
zusammen dein Bein. 
8.Füße: Deine Füße bestehen 
aus sehr vielen Knochen. Sie 
tragen dein ganzes Gewicht 
und sorgen mit dafür, dass du 
aufrecht gehst.

 Ein Gerüst aus Knochen
SKELETT Es hält uns aufrecht und schützt unsere Organe
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1Wo befinden sich 
die Rippen?

a) Im Brustkorb

b) Im Becken

c)  In der Wirbel-
säule

2Wozu brauchen 
wir das Skelett?

a)  Damit wir auf zwei Beinen 
gehen und nicht krabbeln 
müssen wie Tiere.

b) Zum Sprechen

c)  Es hilft, unser Gewicht zu 
tragen und schützt unsere 
Organe.

3In welchen Körperteilen 
hat der Mensch die mei-

sten Knochen?

a)  In den Ohren und der Nase

b)  In den Händen 
und Füßen

c) In den Armen 
und Beinen

Knochen-Quiz

Mach mit!
Die  Med iz in  mach t 
immer größere Fort-
schritte, auch bei der 
Herstellung von Implan-
taten, die kaputte Kno-
chen ersetzen. Mittler-
weile kann man einige 
Implantate sogar mit 
dem Drucker herstellen. 
Sie werden einfach aus-
gedruckt – und zwar mit 
einem 3D-Drucker. Du 
kannst dir nicht vorstel-
len, wie das gehen soll? 
Dann schau doch mal 
am Stand der Universi-
tätsmedizin im Zelt Cyan 
vorbei. 

Von Nina Henrich

Laila steht mit ihrer Mutter 
zwischen linkem Vorhof 

und linker Herzkammer und 
presst ihr Ohr ganz fest an die 
Brust ihrer Mutter. „Hörst du es 
schlagen“, fragt ihre Mama. 
Dann zeigt sie auf das Herz, 
in dem sie gerade stehen und 
erklärt, was das kleine Organ 
alles leisten muss, damit es 
schlägt. Das Herz, in dem die 
beiden gerade herumlaufen, 
ist natürlich kein echtes Herz,, 
sondern ein Modell. Aber an 
dem Modell sieht alles genau 
so aus, wie an deinem Herz, 
nur eben viel größer. Das Mo-
dellherz steht im grünen Zelt 
bei der Universitätsmedizin 
Mainz.
Dort kannst du auch ein Herz 
selbst zum Schlagen bringen. 
Dazu musst du mit einem 
Hammer ganz fest auf einen 

Ein riesengroßes Herz
MODELL So sieht es in dem wichtigen Organ aus

bestimmten Punkt hauen, um 
dem Herz das Signal zu ge-
ben: Jetzt mach deine Arbeit. 
Man sagt auch, du sendest 
einen Reiz. Solche Reize wer-
den ständig in deinem Körper 
gesendet, damit das Herz weiß, 
was es zu tun hat.
Manchmal geht an einem 
Herz auch etwas kaputt. Zum 

Beispiel eine Arterie oder eine 
Klappe. Dann ist das Herz krank 
und kann nicht mehr richtig 
arbeiten. In der Medizin gibt 
es aber tolle Erfindungen, mit 
denen man das Herz wieder 
reparieren kann. Schau dir das 
Herzmodell einmal genau an - 
es ist an einigen Stellen schon 
repariert. Findest du sie?

Kruschels Tipp
Hast du schon mal etwas 
von Yoga gehört? Das ist 
eine Technik aus Indien, bei 
der die Leute ziemlich komi-
sche Verrenkungen machen. 
Sie trainieren damit ihren 
Körper und ihren Geist. Yoga 
ist also eine Mischung aus 
Sport und Konzentrations-
übung. Die Übungen sollen 
helfen, sich ganz auf sich 

selbst und auf sein Inneres 
zu konzentrieren. Und 
nebenbei sind sie oft auch 
noch ganz schön anstren-
gend. Du willst wissen, wie 
es aussieht, wenn jemand 
Yoga macht oder es sogar 
selbst einmal ausprobieren? 
Dann schau doch um 16 Uhr 
auf dem Gutenbergplatz vor-
bei. Dort wird eine Stunde 
lang Yoga gemacht. (nih)

1
2

3

4

5

6

7

Knochen aus 
Metall

Wenn Knochen kaputt 
gehen, zum Beispiel weil 
sie schon sehr alt sind 
oder weil man einen 
Unfall hatte, können Ärzte 
sie durch nachgebaute, 
künstliche Knochen erset-
zen oder etwas einbauen, 
das den Knochen stabili-
siert. Man nennt das 
Implantate.

1Warum können Skelette 

so schlecht Lügen?

Scherzfrage

1.a), 2.c), 3.b)
Scherzfrage: Weil sie so leicht zu 
durchschauen sind.

Lösungen

8

?

Allgemeine Zeitung, 01.09.2016
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Wissen im Herzen / Mainz.de INNOVATIONSNACHRICHTEN, Der Newsletter der Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, 09|2016
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Produktions- und Automatisierungsumgebungen 
 Effektive technische und organisatorische Maßnahmen 

sowie zukunftsfähige Strategien für Industrie und Kriti-
sche Infrastrukturen 

 Interaktion von IT & OT 
 Praxisbeispiele aus der Industrie 

 
Abgerundet wird das Programm durch lebendige Podiumsdiskussi-
onen und zahlreiche Gelegenheiten zum Gedankenaustausch in 
Diskussionen, Kommunikationspausen und beim Get-Together am 
ersten Abend. 
 
Die Besucher haben die außerdem Möglichkeit, an einer BASF-
Werksbesichtigung und an einem Hacking-Workshop teilzuneh-
men. 
 
In das Programm integriert ist darüber hinaus der Enisa Workshop 
„Network Attacks to ICS SCADA“ @ IMI 2016 – IT meets Industry. 
Programm 1. Kongresstag: 27.September.2016 
Programm 2. Kongresstag: 28.September.2016 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.it-meets-
industry.de. Abonnenten des IHK-Newsletters erhalten einen Er-
mäßigung von 10%. Dazu bei der Anmeldung unter https://it-
meets-industry.de/de/registrierung/ bitte einfach den Rabatt-Code 
IHK10% eingeben. 

  

15. Mainzer Wissenschaftsmarkt 
am 10. und 11. September 2016 
 

Geschädigte Lungenzellen durch Blicksteuerung wieder-
herstellen, mit einem Chip ein ganzes Labor ersetzen, den 
Schlüssel des Lebens - die DNA - mit einfachen Haus-
haltsprodukten aus Zellen isolieren und sichtbar machen: 
Wenn Überraschendes, Unbekanntes und Innovationen 
aus der Forschung hautnah erlebt und angefasst werden 
können, dann ist wieder Mainzer Wissenschaftsmarkt! 

 Die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ präsentiert  zum 15. Mal 
am 10. und 11. September 2016 auf dem Gutenbergplatz – auf 
knapp 850 Quadratmetern Zeltfläche. Rund 400 hochmotivierte 
und leidenschaftliche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Mainzer Hochschulen, Forschungseinrichtungen und forschen-
den Unternehmen freuen sich darauf, passend zum Themenjahr 
der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 2016 „Mensch und Medi-
zin“, etwa 35 Projekte mit Wissensbegierigen und Mitmachfreudi-
gen zu teilen. 
 
Eröffnet wird der Mainzer Wissenschaftsmarkt am 10. September 
2016 um 10:00 Uhr auf dem Gutenbergplatz in Mainz u. a. von 
Professor Dr. Konrad Wolf, Minister für Wissenschaft, Weiterbil-
dung und Kultur in Rheinland-Pfalz sowie von Professor Dr.  
 

 

 
INNOVATIONSNACHRICHTEN 
Der Newsletter der Industrie- und Handelskammer für die Pfalz  
 

 

 
 

 
 

 

 

09 | 2016   
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Gerhard Muth, Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSEN-
SCHAFTSALLIANZ und Präsident der Hochschule Mainz. 
 
Das Intro zur Eröffnung gestalten Blechbläser und Schlagzeuger 
des Philharmonischen Staatsorchesters Mainz. Informationen zu 
den einzelnen Projekten sowie Bildmaterial zum Wissenschafts-
markt 2016 finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://www.wissenschaftsallianz-mainz.de/wissenschaftsmarkt/2016/ 
bzw. www.wissenschaftsallianz-mainz.de. Kontakt: Birgitta Loehr, 
Leitung Geschäftsstelle MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e.V. 
Tel. 06131 628-7016; birgitta.loehr@wissenschaftsallianz-mainz.de. 

  

Nachhaltigkeitskongress 
„Investition und Return:  
Mehrwert durch Nachhaltigkeit“ 

Die Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP) e.V. veran-
staltet am 13. September 2016 den Nachhaltigkeitskon-
gress in Birkenfeld. 

 Kunden und Investoren berücksichtigen Nachhaltigkeit längst bei 
der Entscheidung für oder gegen die Investition in ein Unterneh-
men und seine Produkte. Große kapitalmarktorientierte Unter-
nehmen, Banken und Versicherungen verpflichtet die EU ab 2017 
zum Nachhaltigkeitsreporting. Klar ist auch: Der Weg zum nach-
haltigen Unternehmen ist mit Investitionen verbunden, die sich 
betriebswirtschaftlich auszahlen müssen. Das betrifft alle Unter-
nehmensbereiche, wie Energietechnik,  Ressourcenmanagement, 
Logistik, Arbeitsplatzgestaltung und Zuliefererprodukte bis zum 
fertigen Produkt. 
 
Rechnet sich Nachhaltigkeit? 
Entscheidend ist, den besten Weg für das eigene Unternehmen zu 
finden. Wie rechnet sich die Investition in energieeffiziente Ge-
bäude, eine nachhaltige Arbeitsplatzgestaltung oder ein strategi-
sches Supply-Chain-Management? Welche Unterstützungsmög-
lichkeiten gibt es? 
 
Der dritte Nachhaltigkeitskongress der ZIRP zeigt Beispiele für 
nachhaltige Investitionen und verdeutlicht am praktischen Beispiel 
ihren unternehmerischen Mehrwert. Auch in diesem Jahr vergibt 
die ZIRP den Preis „Zukunftsunternehmen" für beispielhaftes 
nachhaltiges Engagement. Nutzen Sie die Gelegenheit, in ver-
schiedenen Panels Lösungsansätze, Chancen und Risiken zu erar-
beiten und zu diskutieren. 
 
Sie können sich bis Mittwoch, 7. September 2016 online anmel-
den. Das Programm gibt es auch als Flyer. 
 
Weitere Informationen zum Kongress bei der Zukunftsinitiative 
Rheinland-Pfalz (ZIRP) e.V., 55131 Mainz, Tel. 06131 16-5684; 
timo.philippi@zirp.de. 
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Max-Planck-Institut für Polymerforschung Mainz Rhein-Main Eurokunst 
http://rhein-main.eurokunst.com/category/mainzer-wissenschaftsmarkt/
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Rhein-Main Eurokunst Rhein-Main Eurokunst 
http://rhein-main.eurokunst.com/mainzer-wissenschaftsmarkt-mensch-und-medizin-am-10-u-11-09-2016/
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TH BingenRömisch-Germanisches Zentralmuseum Mainz
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Wissenschaftsjahr.de, 2016/17 Heute Nachrichten / S4webdigital.de
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Dokumentation Werbung 

Teil 3

RADIO- UND FERNSEHBEITRÄGE

SWR 4 Radiobeitrag 
09.09.2016

SWR Landesschau aktuell Rheinland-Pfalz  
11.09.2016 | 19.45 Uhr | 0:31 min
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THEMENJAHR 2016: „MENSCH UND MEDIZIN“

INTRO
Fanfare – Blechbläser und Schlagzeuger des Philharmonischen Staatsorchesters Mainz  
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Hermann Bäumer

ERÖFFNUNG
mit Prof. Dr. Konrad Wolf, Minister für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz | Günter Beck, 
Bürgermeister der Landeshauptstadt Mainz | Prof. Dr. Gerhard Muth, Vorstandsvorsitzender der MAINZER  
WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident der Hochschule Mainz | Prof. Dr. Babette Simon, Vorstands- 
vorsitzende und Medizinischer Vorstand der Universitätsmedizin Mainz | Markus Müller, Intendant des  
Staatstheaters Mainz  

IM ANSCHLUSS GEMEINSAMER RUNDGANG über den Wissenschaftsmarkt

Öffnungszeiten:

Samstag, 10. September 2016, 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag, 11. September 2016, 11:00 - 18:00 Uhr

www.wissenschaftsallianz-mainz.de

Ich lade Sie herzlich ein zur

ERÖFFNUNG DES  
15. MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTES

am Samstag, 10. September 2016, um 10:00 Uhr  
Balkon Staatstheater Mainz, Gutenbergplatz, Mainz.

Über Ihr Kommen freue ich mich sehr.

Prof. Dr. Gerhard Muth
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTS-

ALLIANZ und Präsident der Hochschule Mainz



15. Mainzer Wissenschaftsmarkt 201668 69

PLAKAT, verschiedene FormatePROGRAMMLEPORELLO, 10-seitiger Flyer, DIN-lang

LUDWIGSSTRASSE

STAATSTHEATER MAINZ

 SAMSTAG
10.09.2016
 10:00-18:00 Uhr

 SONNTAG
11.09.2016
 11:00-18:00 Uhr
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* Die Legende fi nden Sie auf der Rückseite unter AUSSTELLER.

15.
15.
2016

ZELT–Blau ZELT–Gelb

ZELT–GrünZELT–Cyan

15
15

1. Von Kröten, Kies und Bim-
bes – Wie kommt das Geld in 
die Welt? | Deutsche Bundesbank | 
Hauptverwaltung in Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland

2. Neueste Nachrichten vom 
Wissenscha� smarkt | Allgemei-
ne Zeitung / Verlagsgruppe Rhein Main 
GmbH & Co. KG

3. Von Teilchen und Tunneln 
zu Therapien: Der Blick in 
die Tiefe | Helmholtz-Institut Mainz | 
Stiftung Haus der kleinen Forscher | JGU* | 
Ada Lovelace-Projekt | PRISMA*

4. Medizin in aller Welt | Fremde 
werden Freunde | STUDIERENDENWERK 
MAINZ

5. „Schmertzens-Stein und andre Pein“ 
– Mensch und Medizin in barocken 
Leichenpredigten | Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur | Mainz

6. Auslöser von Allergien und Nahrungs-
mittelintoleranzen | Max-Planck-Institut für 
Chemie Mainz | Universitätsmedizin Mainz* | 
Allergie-Zentrum Rheinland-Pfalz (AZ-RP) | TIM*

7. Unser Immunsystem: Freund und 
Feind | Universitätsmedizin 
Mainz* | FZI*

8. Gart der Gesundheit –
Arzneipfl anzen in 
Geschichte und Gegen-
wart | Botanischer Garten der 
JGU* | Grüne Schule der JGU* | 
Druckladen des Gutenberg-Museums

9. Bestandserhaltung Rheinland-
Pfalz | Ministerium für Wissenschaft, Weiterbil-
dung und Kultur (MWWK) | Koordinierungsstelle 
für die Erhaltung des schriftlichen Kulturgutes 
(KEK) 

10. Steine in Medizin und Kosmetik | 
Naturhistorisches Museum Mainz | Landessamm-
lung für Naturkunde Rheinland-Pfalz (nhm / LS) 
in Verbindung mit der Rheinischen Naturforschen-
den Gesellschaft e.V. (RNG)

11. Miniaturlabore im Kreditkarten-
format erobern die Medizinwelt | 
Fraunhofer ICT-IMM

12. Patientenindividuelle 
Arzneimittelherstellung |
Universitätsmedizin Mainz* | Apotheke

13. devio Demenzworkshop-Kit |
Hochschule Mainz | Fachbereich Gestaltung | 
MA-Studiengang Gutenberg-Intermedia

14. Seelische Widerstandskra�  als 
Gesundheitsfaktor – Das Deutsche 
Resilienz-Zentrum stellt sich vor | 
Universitätsmedizin Mainz* | Deutsches Resilienz-
Zentrum (DRZ) | Mainzer Resilienz-Projekt (MARP)

15. Was hält das Gehirn gesund? – Die 
Gutenberg Brain Study stellt sich 
vor! | Universitätsmedizin Mainz* | Forschungs-
zentrum Translationale Neurowissenschaften (FTN) |
Gutenberg Brain Study (GBS)

16. Resilienz und Gesundheit |
Katholische Hochschule Mainz | Fachbereich 
Gesundheit und Pfl ege

26
17. Begehbares Herzmodell und 

Stationen des Herz-Kreislauf-
Spiels | Universitätsmedizin Mainz* | Centrum 
Translationale Vaskuläre Biologie (CTVB) | Stiftung 
Mainzer Herz

18. Forschen für die Zukun�  –
Innovation für die Zukun�  |
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

19. Hauptsache gesund! |
Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)

20. Engel der Armen – Filmische 
Dokumentation | Hochschule Mainz | 
Institut für Mediengestaltung (img) 

21. Panta Rhei (Part one) – Ein Virtual 
Reality Erlebnis | Hochschule Mainz | 
Institut für Mediengestaltung (img) 

22. Den Schlüssel des Lebens sichtbar 
machen | Technische Hochschule Bingen

23. Eine faszinierende Reise ins Ich |
Technische Hochschule Bingen

24. Versuchsfeld Farbe | Generaldirektion 
Kulturelles Erbe, Direktionen Landesmuseum Mainz

25. Neue Wege zur Behandlung 
von Krebs – Individualisierte 
Immuntherapien |
Mainz Immunotherapy-Hub*

26. Infostand | 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e.V.

27. Wunderbare Welt der 
Materialien | JGU* | MAterials 
Science IN MainZ (MAINZ) | Max-Planck-
Institut für Polymerforschung Mainz | 
Technische Universität Kaiserslautern

28. Aus Kunststo¥  wird „High 
Tech“ | Max-Planck-Institut für 
Polymerforschung Mainz

29. Forschen ohne Experi-
mentieren geht nicht | JGU* | 
Fachbereich Chemie, Pharmazie und Geo-
wissenschaften | NaT-Lab für Schülerinnen 
und Schüler

30. 3D-Konstruktion von 
Protesen | Hochschule Mainz | 
Institut für Raumbezogene Informations- 
und Messtechnik (i3mainz)

31. Dicke Lu�  | Hoch-
schule Mainz | Fachbereich 
Technik /Institut für Raum-
bezogene Informations- 
und Messtechnik (i3mainz) | 
Fachbereich Wirtschaft

32. 3D-Druck in der Medizin | 
Universitätsmedizin Mainz* | Biomaterials, 
Tissues and Cells in Science (BiomaTiCS) |
ERC-Regenerative Medicine / Institut für 
Physiologische Chemie

33. Digitaler Workflow – CAD/
CAM-Technik in der Zahnheil-
kunde; Moderne Endodontie | 
Universitätsmedizin Mainz* | Klinik und 
Polikliniken für Zahn-, Mund- und Kiefer-
krankheiten*

34. Mainz und der Wein – Die Geschichte einer engen 
Beziehung | Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Uni 
Mainz e.V. in Kooperation mit dem Stadthistorischen Museum Mainz

MAINZER
WISSENSCHAFTSALLIANZ

im Mittelpunkt des 15. Mainzer Wissenschaftsmarktes 
der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ steht dieses Jahr 
das Thema „Mensch und Medizin“. Erneut präsentiert 
sich mitten in der Stadt ein lebendiges Forum, es wer-
den Brücken geschlagen zwischen Wissenschaft und Öf-
fentlichkeit. Sie werden unmittelbar angesprochen und 
einbezogen. Sie werden Gelegenheit erhalten, sich über 
die vielfältigen Aktivitäten und hervorragenden Kompe-

tenzen am Medizinstandort Mainz zu informieren. Dazu gehören spannende 
Themen im Bereich der Forschung, Diagnostik und Therapie der Universi-
tätsmedizin oder modernste Forschungsansätze unserer Forschungsinstitu-
te und rheinland-pfälzischen Unternehmen, z.B. bei der Bekämpfung von 
Krebs. Sie können sich über interessante Projekte informieren und Einblicke 
in die vielfältigen Bereiche der Medizin gewinnen. Dies alles können Sie in 
der Begegnung und im Dialog mit den Forscherinnen und Forschern erleben. 
Kommen Sie vorbei, stellen Sie spannende Fragen und hören Sie verblüffen-
de Antworten. Seien Sie vor allem neugierig und nehmen Sie sich Zeit, denn 
es gibt vieles zu entdecken!

Prof. Dr. Konrad Wolf
Minister für Wissenschaft, Weiterbildung
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz

In diesem Jahr kann der Mainzer Wissenschaftsmarkt ein 
kleines Jubiläum begehen: Zum 15. Mal präsentieren die 
Mitglieder der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ unter 
der Dachmarke „Wissen im Herzen“ ihre Projekte und An-
gebote, verbunden mit der Möglichkeit für die Bürgerinnen 
und Bürger, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Ein 
besonderer Focus liegt dabei auf dem Motto des Themen-
jahrs 2016 „Mensch und Medizin“ als wichtigem Schwer-

punkt der Mainzer Forschungswelt. Den zahlreichen Beteiligten, die diese 
Veranstaltung so engagiert mittragen, danke ich herzlich, dass sie es erneut 
ermöglichen, einen immer wichtiger werdenden Bereich unserer Stadt auf 
diese unkonventionelle Weise zu entdecken und näher kennen zu lernen. 

Michael Ebling
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

„Mensch und Medizin“ ist das Motto des Themenjah-
res für 2016 der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
und stellt einen unserer Forschungsschwerpunkte in 
den Fokus. Auf dem Wissenschaftsmarkt bekommen 
Sie dazu die vielfältigsten Einblicke hinter die Kulissen 
unserer Mitgliedsinstitutionen, können an spannenden 
Projekten teilhaben und begegnen leidenschaftlichen 
Menschen. Seien Sie neugierig, machen Sie mit, stellen 

Sie Fragen – Diese Möglichkeit haben Sie ganz exklusiv nur auf dem 
Wissenschaftsmarkt!

Die Themenjahre der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ gingen im 
letzten Jahr an den Start. Wir konnten damit nicht nur intern noch mehr 
Bindungen schaffen, sondern unserer Inhalte haben auf diese Weise 
auch in der Öffentlichkeit zunehmend an Beachtung gewonnen. Denn 
nicht nur der Wissenschaftsmarkt steht unter diesem Motto, sondern ein 
gewaltiges, umfang- und facettenreiches Programm. Ob Schnitzeljagd 
am Weihnachtsmarkt 2015, Themenvideos wie „Kann man sich kaputt-
lachen?“ oder die 11 Fakten-Videos wie beispielsweise über Resilienz, 
ob Aktionen wie „Mainz jagt das Rad“ oder andere Veranstaltungen  –
wir haben unter der Dachmarke „Wissen im Herzen“, die wir zusammen 
mit der Stadt Mainz mit Leben füllen, viele Menschen erreicht. Ich hoffe 
auch Sie konnten wir begeistern! Bleiben Sie weiterhin dran! Und er-
freuen Sie sich als Mensch mit „Wissen im Herzen“ an unserer erfolg-
reichen Mainzer Forschungslandschaft!

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth
Präsident der Hochschule Mainz und 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

LIEBE BESUCHERINNEN UND BESUCHER, 

www.wissenscha� sallianz-mainz.de

Herausgeber:  MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e. V. 
Redaktion: Birgitta Loehr | Gestaltung: Tanja Labs, artefont | 2016
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Deine Zeitung

• Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz
• Allgemeine Zeitung / Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG
• Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG
• Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung in Rheinland-Pfalz 

und dem Saarland
• Fraunhofer ICT-IMM
• Fremde werden Freunde | Service International Students (SIS) 

des Studierendenwerk Mainz
• Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktionen Landesmuseum Mainz und 

Landesmuseum Koblenz
• Helmholtz-Institut Mainz
• Hochschule Mainz

 – Fachbereich Gestaltung | MA-Studiengang Gutenberg-Intermedia
 – Institut für Mediengestaltung (img)
 – Fachbereich Technik | Institut für Raumbezogene Informations- 

und Messtechnik (i3mainz)
 – Fachbereich Wirtschaft

• Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. (IGL)
• Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU)

 – Ada-Lovelace-Projekt
 – Botanischer Garten
 – Grüne Schule
 – MAterials Science IN MainZ (MAINZ)
 – NaT-Lab für Schülerinnen und Schüler (NaT-Lab)
 – PRISMA (Präzisionsphysik, fundamentale Wechselwirkungen 

und Struktur der Materie)
• Katholische Hochschule Mainz 
• Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG)
• Mainz Immunotherapy-Hub

 – TRON gGmbH 
 – BioNTech AG
 – Ganymed Pharmaceuticals AG
 – Association for Cancer Immunotherapy CIMT
 – Ci3 - Cluster für individualisierte Immunintervention

• Max-Planck-Institut für Chemie Mainz
• Max-Planck-Institut für Polymerforschung Mainz
• Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur des 

Landes Rheinland-Pfalz (MWWK) / Arbeitsgemeinschaft Bestandserhaltung RLP
• Naturhistorisches Museum Mainz / Landessammlung für Naturkunde 

Rheinland-Pfalz (nhm/LS)
• Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)
• Technische Hochschule Bingen (TH Bingen)
• Technische Universität Kaiserslautern (TU Kaiserslautern)
• Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

 – Allergie-Zentrum Rheinland-Pfalz (AZ-RP) 
 – Apotheke der Universitätsmedizin Mainz
 – Biomaterials, Tissues and Cells in Science (BiomaTiCS) / ERC-Regenerative 

Medicine / Institut für Physiologische Chemie
 – Centrum Translationale Vaskuläre Biologie (CTVB) 
 – Deutsches Resilienz-Zentrum (DRZ)
 – Forschungszentrum für Immuntherapie (FZI)
 – Forschungszentrum Translationale Neurowissenschaften (FTN)
 – Gutenberg Brain Study (GBS)
 – Institut für Translationale Immunologie (TIM)
 – Mainzer Resilienz-Projekt (MARP)
 – Stiftung Mainzer Herz 
 – Klinik und Polikliniken für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten:

- Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie – Plastische Operationen
- Poliklinik für Prothetik
- Poliklinik für Zahnerhaltungskunde

AUSSTELLER 2016
SAMSTAG, 10.09.2016
HISTORISCHE FÜHRUNG: LEIBNIZ IN MAINZ
um 15 Uhr | Dauer: 45 Minuten
Treffpunkt: ZELT GRÜN, Stand Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)
Die Führung wird organisiert vom Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG) und fi ndet 
in Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung und dem RGZM statt.

SONNTAG, 11.09.2016
HISTORISCHE FÜHRUNG: LEIBNIZ IN MAINZ
um 15 Uhr | Dauer: 45 Minuten (siehe Samstag)
Treffpunkt: ZELT GRÜN, Stand Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)

ACROYOGA MIT YOGALANIE
16.00 - 17.00 Hebt mit uns ab! Erfahrt, wie viel Spaß es macht, die Welt einmal 
 umzukehren und dem Himmel ein Stück näher zu kommen.
 Treffpunkt: Kubus vor dem Theater

HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

MAX-PLANCK-INSTITUT
FÜR CHEMIE

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

MINISTERIUM FÜR
WISSENSCHAFT, WEITERBILDUNG
UND KULTUR
 
 

BEGLEITPROGRAMM

VORTRÄGE ZUM THEMENJAHR MENSCH UND MEDIZIN
Staatstheater Mainz, Orchestersaal (Eingang über Tritonplatz)

12.00 - 12.45  Ambulanz für Spielsucht | Universitätsmedizin Mainz
 Dr. sc. hum. Dipl.-Psych. Klaus Wölfl ing
 Spiel-und Internetsucht – neueste Erkenntnisse

12.45 - 13.30  Biomaterials, Tissues and Cells in Science (BiomaTiCS) |
 Universitätsmedizin Mainz | Univ.-Prof. Dr. Philipp Drees
 Das neue Gelenk aus dem 3D Drucker – Fiktion oder Realität?

13.30 - 14.15  Institut für Molekulare Biologie (IMB) | Dr. Ralf Dahm  
 Die Welt mit anderen Augen malen –
 Wie Augenleiden das Werk berühmter Künstler beeinfl ussten

14.15 - 15.00  Katholische Hochschule Mainz | Prof. Dr. Sabine Corsten 
 Selbsthilfegruppenarbeit für Menschen mit Sprachstörung nach 
 Schlaganfall – ein neues Konzept zur Förderung eigener Stärken

15.00 - 15.45  Deutsches Resilienz-Zentrum (DRZ) | Universitätsmedizin 
 Mainz | Dr. phil. Dipl.-Psych. Isabella Helmreich
 Resilienz fördern – Burnout verhindern

15.45 - 16.30  Forschungszentrum für Immuntherapie | Universitäts-
 medizin Mainz (FZI) | Univ.-Prof. Dr. Andreas Diefenbach
 Unser Immunsystem: Freund und Feind

16.30 - 17.15  Centrum Translationale Vaskuläre Biologie 
 (CTVB) | Universitätsmedizin Mainz |
 Univ.-Prof. Dr. Philipp Wild, M.Sc.  
 Warum benötigen wir Herz-Kreislauf-Forschung und 
 was kann sie leisten?

18.45 - 20.00  Science Slam for Female Researchers
 kostenfrei | Einlasskarten, solange der Vorrat reicht und
 nur am 10. September 2016 an der Theaterkasse erhältlich!
 Staatstheater Mainz, Orchestersaal (Eingang über Tritonplatz)

Der Wissenscha� smarkt ist eine Veranstaltung der 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und � ndet in 
Kooperation mit der Landeshauptstadt Mainz statt.
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PARTNERTAFEL, Informationsstand und HomepageÜBERRASCHUNG zur Eröffnung:

PFLASTERBOX

Wein und Saft wurden ausgeschenkt vom Weingut Stenner, Mainz (www.weinundgut-stenner.de). 

Ein herzliches Dankeschön an Malenka Stenner, Weinprinzessin der Stadt Mainz, für diese Spende!

MITGLIEDER, SPONSOREN UND 
KOOPERATIONSPARTNER

MEDIENKOOPERATIONEN:

Deine Zeitung

HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

MAX-PLANCK-INSTITUT
FÜR CHEMIE

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

MINISTERIUM FÜR
WISSENSCHAFT, WEITERBILDUNG
UND KULTUR
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HOMEPAGE www.wissenschaftsallianz-mainz.de/wissenschaftsmarkt/2016.htmlZELTBANNER in verschiedenen Formaten

ZELT–Blau

Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ zu den diesjährigen Angeboten.

ZELT–Cyan
Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ zu den diesjährigen Angeboten.

ZELT–Gelb

Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ zu den diesjährigen Angeboten.

ZELT–Grün
Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ zu den diesjährigen Angeboten.
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Facebook-Postings, 04.08.2016 – 15.09.2016

Veranstaltung am 14. September

https://www.facebook.com/events/711587512268664/?ref_dashboard_filter=calendar

Facebook-Postings, 04.08.2016 – 15.09.2016
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Facebook-Postings, 04.08.2016 – 15.09.2016 Facebook-Postings, 04.08.2016 – 15.09.2016

Veranstaltung am 14. September

https://www.facebook.com/events/711587512268664/?ref_dashboard_filter=calendar
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Facebook-Postings, 07.09.2016 bis 10.09.2016

Impressionen 

Teil 4
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ERÖFFNUNG
des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 10. September 2016

ERÖFFNUNG
des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 10. September 2016
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ERÖFFNUNG
des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 10. September 2016

ERÖFFNUNG
des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 10. September 2016
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RUNDGANG RUNDGANG
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IMPRESSIONENRUNDGANG
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IMPRESSIONEN IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN IMPRESSIONEN
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ALT
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HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

MAX-PLANCK-INSTITUT
FÜR CHEMIE

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

MINISTERIUM FÜR
WISSENSCHAFT, WEITERBILDUNG
UND KULTUR
 
 

Die Mainzer Wissenschaftsallianz repräsentiert seit 2008 das 
breite und hochwertige Forschungs- und Technologie Know-
how in und um Mainz. Seit Bestehen des Netzwerkes aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft sind deren wis-
senschaftliche Akteure enger zusammengerückt, wurden be-
stehende Kooperationen vertieft und sind neue entstanden. 
Ein idealer „Nährboden“ für neue Ideen und eine auf breiter 
Basis getragene innovative Weiterentwicklung von Mainz als 
Wissensregion. Dies weiter zu intensivieren und zu festigen, 
ist das Ziel des Netzwerkes, das sich Anfang Juni 2013 als ge-
meinnütziger Verein gegründet hat.

Zweck ist die weitere, verstärkte Vernetzung von in Mainz und 
Umgebung konzentriert angesiedelten Hochschulen, wissen-
schaftlichen Einrichtungen und Unternehmen zur Förderung 
von Forschung und Wissenschaft und damit verbunden die 
Stärkung des Wissenschaftsstandortes Mainz. Auch die natio-
nale und internationale Sichtbarkeit von Mainz als Wirtschafts-
region soll erhöht werden. Zudem wird es auch Aufgabe des 
Vereins sein, neue Projekte und Kooperationen zwischen den 
Mitgliedern der Allianz anzustoßen und eine Plattform zum 
Austausch mit der Wissenschaft zu bieten.

Vorstand: 

Vorsitzender: 
Prof. Dr. Gerhard Muth (Hochschule Mainz) 

Stellv. Vorsitzender: 
Univ.-Prof. Dr. Georg Krausch (Johannes Gutenberg- 
Universität Mainz)

Kassenwart:  
Univ.-Prof. Dr. Michael Maskos (Fraunhofer ICT-IMM, Mainz)

Beisitzer:  
Dr. Markus Klapper  
(Max-Planck-Institut für Polymerforschung),  
Mag. Dominik Kimmel  
(Römisch-Germanisches Zentralmuseum)

Mitglieder: 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz,  
BioNTech AG, Boehringer Ingelheim, Fraunhofer ICT-IMM, 
Helmholtz-Gemeinschaft / Helmholtz-Institut Mainz,  
Hochschule Mainz, Institut für Molekulare Biologie gGmbH, 
Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität 
Mainz e.V., Johannes Gutenberg- Universität Mainz (JGU),  
Katholische Hochschule Mainz, Landesmuseum Mainz –  
Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Leibniz-In-
stitut für Europäische Geschichte, Max-Planck-Institute Mainz 
(Chemie und Polymerforschung), Naturhistorisches Museum 
Mainz – Landessammlung für Naturkunde Rheinland-Pfalz 
(nhm), RGZM Römisch-Germanisches Zentralmuseum, Star-
SEQ, Technische Hochschule Bingen, TRON – Translationale 
Onkologie an der Universitätsmedizin der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz gGmbH, Universitätsmedizin der Jo-
hannes Gutenberg-Universität Mainz.  

Partner: 
Landeshauptstadt Mainz, Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur

MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ
Geschäftsstelle, Birgitta Loehr, Lucy-Hillebrandt-Straße 2, 55128 Mainz
Telefon 06131 628 7016 
E-Mail wissenschaftsallianz@wissenschaftsallianz-mainz.de
www.wissenschaftsallianz-mainz.de 

Tanja Labs und Birgitta Loehr  
freuen sich auf Sie und 2017!!
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